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Vorwort

a Der Verfasser dieser Anleitung ist Uberzeugt, dass ein klarer und leichtver-
standlicher Text nur geschrieben werden kann, wenn der Autor alle Arbeiten
selbst ausflhrt, und zwar unter gleichen Bedingungen, wie sie auch der
Durchschnittsfahrer antrifft. Deshalb sind auf zahlreichen Abbildungen auch
die Hande des Verfassers zu sehen. Auch die zerlegten Maschinen waren nicht
neu, sondern sie hatten bereits eine betrachtliche Fahrstrecke zuruckgelegt, so
dass die Arbeitsbedingungen ganz der Praxis entsprachen. Es wurden keine
Spezialwerkzeuge von Bultaco verwendet, ausser wo dies notig war und auch
speziell erwahnt wird. Es gibt fast immer eine Moglichkeit, ohne Spezialwerk-
zeuge auszukommen, doch muss man durch uberlegtes Vorgehen Beschadi-
gungen in jedem Fall vermeiden.
Die Bezeichnungen links und rechts verstehen sich aus der Sicht des Fahrers,
der vorwartsblickend auf dem Motorrad sitzt.
Diese Anleitung wurde mit der gréssten Sorgfalt ausgearbeitet.
Autoren und Verlag kénnen jedoch keine Haftung fiir Schaden irgendwelcherArt ubernehmen, die sich aus Fehlern oder Auslassungen in dieser Anleitungergeben k6nnten.
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1 Allgemeines

Lo Modelle je eine Goldmedaille errangen. Doch dies
~

1.1 Einfihrung zu den Bultaco Strassen-
war nur der Beginn. Bis Saisonende 1974 hatte dieund Gelandemaschinen Marke nicht weniger als 31 Goldmedaillen, 17 Silber-
und 26 Bronzemedaillen gewonnen. Das englische
Trial-As Sammy Miller stiess 1965 zu Bultaco, um bei

Die Bultaco-Motorradfabrik wurde am 3. Juni 1958 ~— der Entwicklung der Trial-Modelle mitzuwirken. Mil-
durch Sefor Francisco Bulto auf seinem Landgut in ler gewann alle méglichen Veranstaltungen, ein-
der Nahe von Barcelona in Spanien gegriindet. Wie __ schliesslich einem uberlegenen Sieg der schottischen
der Kern seiner Mitarbeiter hatte Sefor Bulto die Six Days 1965, der 1967 und 1968 wiederholt
Firma Montesa verlassen, als diese den Strassen- wurde.
rennsport aufgab. In seiner eigenen Firma konnte Se- Heute ist die Marke Bultaco méglicherweise noch po-hor Bulto seine Ideen weiterverfolgen und dem Mo- __ pularer; sie wird vom Spitzenfahrer bevorzugt, der an
torradrennsport, dem sein ganzes Interesse galt, Motocross- oder Trialveranstaltungen ganz vorne mit-weiterhin verbunden bleiben. Im Laufe der Jahre hat. —smischen will. Seit der Grundung der Firma Bultaco
sich gezeigt, dass die Entscheidung richtig war, denn —_ haben sich die Maschinen gleichen Namens weltweit
Bultaco ist heute einer der popularsten Namen auf in so kurzer Zeit einen so ausgezeichneten Ruf ge-Trial- und Motocrossveranstaltungen in aller Welt. schaffen, dass der Vorgang beispiellos sein dirfte.
Der Name Bultaco wurde erstmals ins Licht gesetzt, Nach den an jedem Wochenende eintreffenden Er-
als an den Internationalen Six Days Trials in Garmisch folgsmeldungen zu schliessen, wird sich auch in Zu-
Partenkirchen im Jahr 1962 zwei 175 cm3 Matador- _kunft nichts daran andern.
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TTT AATAW~__Wartungsarbeiten, auf die im Text hinten nicht mehr
1.2 Ersatzteilbeschaffung eingegangen wird, werden hier ausfiihrlich beschrie-

ben. Arbeiten, die hier nur aufgefiihrt, aber nicht be-

Bestellen Sie Ersatzteile méglichst Uber eine Bultaco- — schrieben sind, werden unter dem entsprechenden
Vertretung, die Sie auch beraten kann, und die mei- _ Kapitel hinten besprochen. Fur die normalen War-

stens viele Teile am Lager fiihrt. Geben Sie stets die |tungsarbeiten wird kein Spezialwerkzeug bendtigt. Es

vollstandige Rahmen- und Motornummer an; daraus —_ geniigt das mit jeder Maschine gelieferte Bordwerk-
kann auf das Herstellungsdatum geschlossen wer- _zeug, und falls dieses nicht mehr vorhanden ist, eine

den. Ebenso sind alle voran- oder nachgehenden —_durchschnittliche Heimwerkerausstattung.
Buchstabenbezeichnungen anzugeben. Behalten Sie
die zu ersetzenden Teile bis zum Eintreffen der richti- 1.3.1 Alpina-Modelle
gen Ersatzteile, da die alten Teile oft zur Identifikation

:

benétigt werden (Bilder 1, 2). Vor und nach jeder Veranstaltung
Bauen Sie nur Original-Ersatzteile von Bultaco ein, Alle unten aufgefiihrten Teile mit dem vorgeschriebe-
und hiiten Sie sich vor Nachahmungen, die einenmo- —_—-nen Mittel schmieren:

mentanen Preisvorteil versprechen. Auch wenn — Antriebskette: Kettenspray benitzen. Stark ver-

Fremdteile gleich aussehen, versagen Sie in der Pra- schmutzte Ketten abnehmen, reinigen und in ge-
xis haufig bald, und kénnen dann teuer zu stehen schmolzenes Kettenfett tauchen, um ein grundli-
kommen. Einige Vertretungen fihren einen Aus- ches Eindringen zu erreichen.

tauschservice, mit dem man Kosten und Reparatur- — Handhebel: Gelenke und Seilnippel mit Ol SAE 10 ™~

zeit sparen kann. Voraussetzung ist allerdings, dass schmieren.
die Altteile wieder instandgesetzt werden k6nnen. — Seilziige: Mit Ol SAE 10 schmieren. Wenn néotig
Verbrauchsmaterial wie Zundkerzen, Glihlampen, die Seilziige ausbauen und senkrecht hangend
Reifen, Ol und Fett kann oft giinstiger in Zubehdérge- schmieren.
schaften oder Warenhausern erstanden werden, oder — Primarantrieb: Altes Ol ablassen und 300 cm? OI
auch bei Versandfirmen, die regelmassig in Motorrad- SAE 30 einfiillen (Bild 5).
zeitschriften inserieren. — Getriebe: Altes Ol ablassen und 500 cm® Getrie-

Wenn man viele Arbeiten selbst auszufuhren ge- bedl SAE 90 einfillen (Bilder 6, 7).
denkt, lohnt sich die Anschaffung einiger Spezial- ©— Hinterradschwinge: Schmieren, bis Fett aus dem

werkzeuge, tiber die man bei den Bultaco-Vertretun- Lager austritt.

gen Auskunft erhalt. — Unterbrecherschmierfilz: Den Magnetziinder-
deckel abnehmen und den Filz mit wenigen Trop-
fen Unterbrecherdl schmieren.

—— —_ — Gasdrehgriff: Den Griff abnehmen und griindlich
1.3 Wartung mit Fett schmieren.
————Oe ————————  — Vorderradbremse: Den Bremstrager von der Rad-

Die regelmassige Wartung beginnt mit der Inbetrieb- nabe abnehmen und reinigen und das Brems-

nahme der neuen Maschine und soll in regelmassigen nockenlager sparsam schmieren. Vor dem Zusam-

Abstaénden oder nach gewissen Fahrstrecken erfol- menbau den Lagersitz des Bremstragers einfetten.

gen, je nachdem, was friher eintritt. Regelmassige =— Hinterradbremse: Siehe Vorderradbremse.

Wartung kann als eine Versicherung fur lange, sto- = — Antriebswelle des Geschwindigkeitsmessers: Aus-

rungsfreie Lebensdauer und hochste Leistungsfahig- bauen, die innere Welle herausziehen und schmie-

keit angesehen werden. Sie erlaubt auch das frihzei- ren. Die obersten 15 cm unter dem Geschwindig-
tige Erkennen von Storungen, bevor sie sich zu keitsmesser durfen nicht geschmiert werden.

grésseren Schadden auswachsen kénnen. Schliesslich
kommt sie der Sicherheit von Fahrer und Maschine Nach sechs Veranstaltungen

zugute. Alle oben aufgefiihrten Arbeiten ausfihren, dann das

Die in dieser Anleitung behandelten Modelle sind vor — Lenkkopflager schmieren und einstellen, die Radla-

allem fur Wettbewerbseinsatze und Fahrten abseits ger zerlegen und einfetten, das Dampferdl der Vor-

der Strasse bestimmt. Es ist deshalb nicht sinnvoll,  derradgabel ablassen und in jedes Gabelrohr 175

flr die Wartungsarbeiten zeitliche Abstande oder cm? Ol SAE 30 einfillen.
Fahrstrecken vorzuschreiben, abgesehen von weni-

gen Ausnahmen. Es wurde davon ausgegangen, dass 1.3.2 Frontera-Modelle
die Maschine unmittelbar vor jedem Wettbewerbs-
ainsatz vorbereitet und in gewissen Fallen noch zwi- Alle GOO km TS

td

=

schen den einzelnen Fahrten gewartet wird. Die War- — Alle unten aufgefihrten Teile mit dem vorgeschriebe-
tungsvorschriften wurden den verschiedenen Einsatz- nen OI schmieren:

bedingungen angepasst; sie sind unter den entspre- = — Antriebskette: Kettenspray beniitzen. Eine stark

chenden Modellbezeichnungen aufgefuhrt. Die verschmutzte Kette abnehmen, reinigen und in ge-

Wartungsintervalle sind dabei nur als Richtlinie zu be- schmolzenes Kettenfett tauchen, damit das Fett

trachten. Bei dlteren Maschinen oder bei besonders griindlich eindringen kann.
-

harten Bedingungen empfiehlt sich eine Verkurzung = — Handhebel: Gelenke und Seilnippel mit Ol SAE 10

der Wartungsintervalle. schmieren.

6
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Bild 3 Bild 4
Zum Einstellen der Kupplung diesen Deckel abschrauben Gegenmutter lockern, Kupplung einstellen, Mutter wieder anzie-

a hen und Spiel priifen

Alle 2500 km
— Handhebel: Gelenke und Seilnippel mit Ol SAE 10

Alle oben aufgefiihrten Arbeiten ausfiihren, dann den schmieren. Etwas Ol dem inneren Seilentlang hin-
Gasdrehgriff zerlegen und griindlich mit Fett schmie- unterlaufen lassen.

csren. Die Antriebswelle des Geschwindigkeitsmessers |— Gasdrehgriff: Den Griff zerlegen und mit Ol SAE 10
ausbauen, die innere Welle herausziehen und schmieren: Etwas OI dem inneren Seil entlang hin-
schmieren. Die obersten 15 cm unter dem Geschwin- unterlaufen lassen.
digkeitsmesser dirfen nicht geschmiert werden. Den

:Magnetziinderdeckel abnehmen und den Filz mit |Wartung vor und nach jeder Rennveranstaltungeinigen Tropfen Unterbrecherél schmieren. Alle Seil-  — Gasdrehgriff: Den Gasdrehgriff zerlegen undziige mit OI SAE 10 schmieren; wenn notig sind die grundlich schmieren und vor dem Zusammen-Seilzige auszubauen und senkrecht aufzuhangen, setzen den Zustand des Zugseils prilfen.damit das OI leicht eindringen kann.
— Primérantrieb: Das Ol aus dem Primarantriebsge-

hause ablassen und 300 cm? OI SAE 30 einfiillenAlle 5000 km (Bild 5).
Die 800-km- und 2500-km-Wartung ausfiihren, |— Getriebe: Das Getriebedl ablassen und 500 cm?
dann das Ol aus dem Primarantriebsgehause ablas- Getriebed! SAE 90 einfiillen (Bilder 6, 7).
sen und 300 cm? O! SAE 30 einfiillen (Bild 5). DasO| = — Vorderradbremse: Den Bremstrager ausbauen, alle
aus dem Getriebegehduse ablassen und 500 cm? Ge- Gelenke reinigen und schmieren und den Lagersitztriebedl SAE 90 einfillen (Bilder 6, 7). Den vorderen vor dem Zusammenbauen mit Fett bestreichen.

~ und hinteren Bremstrager abnehmen und das Lager © — Hinterradbremse: Siehe Vorderradbremse.der Bremsnockenwelle sparsam schmieren. Vor dem
Zusammenbau den Lagersitz des Bremstragers einfet- | Wartung nach je sechs Rennen
ten.

— Lenkkopflager: Das Lenkkopflager schmieren und
einstellen.

Alle 712 000 km
— Radlager: Die Lager ausbauen, reinigen und mit

Die 800-km-, 2500-km- und 5000-km-Wartung aus- frischem Fett filllen.
fulhren, dann das Dampferél aus den Vorderrad-Ga- |— Vorderradgabel: Das Dampferél ablassen und inje-belrohren ablassen und in jedes Gabelrohr 175 cm3 des Gabelrohr 190 cm (Modelle Mark 5 bis 7)Ol SAE 30 einfilllen. Die Radlager zerlegen und vor bzw. 210 cm (Mark 8) Ol SAE 30 einfiillen.
dem Zusammenbau einfetten. Das Lenkkopflager ein-
fetten und einstellen. 1.3.4 Sherpa-Modelle

Vor und nach jeder Runde
1.3.3 Pursang-Modelle

— Antriebskette: Die Kette mit Kettenspray oder mit
einer Druckélkanne schmieren. Das Ol unmittelbarWartung vor und nach jedem Lauf
vor dem Getrieberitzel auf die Oberseite des unte-

— Antriebskette:Die Kette mit Kettenspray oder mit ren Kettentrums aufbringen und dabei das Hinter-einem Druck-Olkannchen schmieren. Das OI un- rad langsam drehen. Eine stark verschmutzte Kettemittelbar vor dem Getrieberitzel auf die Oberseite abnehmen und reinigen und in geschmolzenesdes unteren Kettentrums aufbringen und dabei Kettenfett tauchen, damit das Fett grundlich ein-das Hinterrad von Hand langsam drehen. dringen kann.
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h. iN Pee — Handhebel: Die Gelenke und Seilnippel mit O| SAE

Sua a) \ 10 schmieren. Den Gasdrehgriff zerlegen und

1} yd) a / i schmieren und dabei auch etwas O! dem inneren

a. .* peels Givciah Seilzug nach hinunterlaufen lassen.

oe : \ i He Vor und nach jeder Trialveranstaltung

: ee y ae — Primarantrieb: Das Ol ablassen und 300 cm? SAE
ii a Cy ae 5 oder 10 einfillen (Bild 5).

aN he Pha eee aie B
— Getriebe: Ol ablassen und 500 cm? Getriebedl SAE

a ia.” ie

,
> ee 90 einfiillen (Bilder 6, 7).

BS ss ( 7
as ee

TO

is — Unterbrecher-Schmierfilz:; Den Magnetztinder-
Bs ui ee A), i

deckel abnehmen und den Filz mit wenigen Trop-

ee ae ts Ur by ef j
fen Unterbrecherol tranken.

“$
a mei lg — Gasdrehgriff: Den Gasdrehgriff zerlegen und

5 > Bee be griindlich schmieren.
9

at

— Vorderradbremse: Den Bremstrager von der Rad-

nabe abnehmen und alle Gleitstellen der Brems-

Bild 5 nockenwelle reinigen und sparsam schmieren. Vor

Fillen des Primdrantricbsgehéuses dem Zusammenbau den Lagersitz an der Innen-
__

seite des Bremstragers mit Fett fullen.
— Hinterradbremse: Siehe Vorderradbremse.

:
— Antriebswelle des Geschwindigkeitsmessers: Die

;

a3

tS

a aes

=
Antriebswelle ausbauen, das innere Seil herauszie-

‘
a, hen und schmieren. Die obersten 15 cm unter dem

Oe = rela it Geschwindigkeitsmesser diirfen nicht geschmiert
5 Aa > , i, werden. .

Be ie a= ee Yeu — Seilziige: Alle inneren Zugseile mit Ol SAE 10

i ach > Y

Pra
schmieren. Wenn ndtig die Seilzige ausbauen und

i eel, oe pnd senkrecht aufhangen, damit das Ol leicht ein-

-_

-
—_ tt LY

dringen kann.

—_—
, ie ie. — Reifen: Falls sich die Vorderkanten der Profilblécke

|

+ es .— ae Ae _ abgeniitzt haben, ist der Reifen auf der Felge um-

Ae hai | zudrehen, um eine gleichmassige Abnutzung zu

\ a fie: Ri Bete erreichen.
,

a j = i - Be gus ,
ha

‘
YeENT ee Sab Nach je 6 Trialveranstaltungen

;

\ —

¥ RS ae Die Wartungsarbeiten vor und nach jeder Trialveran-

i J i. “Se staltung ausfiihren, dann:
me

~ Sih
=

— Lenkkopflager: Das Lenkkopflager schmieren und

Bild6
l

wenn ndtig einstellen.
bie: Elafiiechraube. des: Gotriehes

.

— Radlager: Die Lager ausbauen, reinigen und mit ~

frischem Fett fullen.
— Vorderradgabel: Das Dampferdl ablassen und in je-

; =

des Gabelrohr 180 cm? O! SAE 10 einfullen.

7

q A Bemerkung:

Ie A =. ARS Zusatzlich zu den oben aufgefiihrten Wartungs-

Var | Lo ie es BUY,  arbeiten soll die Maschine regelmassig auf lose

SC. | i rae Schrauben und Muttern gepriift werden. Ebenso die

"
ee aa ‘ q\: rs. | Se Speichenspannung und den Zindzeitpunkt regel-

lS —_ 7 massig priifen und den Vergaser sauber halten. Die

i ear ee ei: Befestigungsmutter des Schwungrades kann sich

OS eae a
. lockern, wenn sie nicht bis zum vorgeschriebenen a

are a em ~
Drehmoment angezogen ist; der Sitz der Mutter muss

, e. el
A eae in jedem Fall regelmassig gepriift werden. Falls die

Sy ; cota Maschine auch auf der Strasse gefahren wird, sind

S bP
Wh

eee “EN auch alle gesetzlichen Vorschriften zu beachten.Falls
: hops >. ee a ee eine Beleuchtungsanlage installiert ist, muss sie funk-

:

fs SS = P — —_tionieren, ebenso muss das Signalhorn gut horbar er-

3 . Y ‘ bs ténen. Es muss ein den Vorschriften entsprechender

Bild 7
Schalldampfer angebaut sein, und die Reifen mussen

Ein Kannel erleichtert das Einfiillen des Getriebedls eine Mindestprofiltiefe von 2 mm aufweisen.

8
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1.3.5 Allgemeine Wartungshinweise — Unterbrecherkontakte reinigen und einstellen (aus-
ser Modelle Pursang)

Falls die Wartungsarbeiten nach Fahrstrecken gestaf- |— Den oder die Filter im Benzinhahn reinigen
felt ausgefilhrt werden sollen, k6nnen die folgenden
Angaben als Richtlinie gelten. Einige hier aufgefilhrte A/le 5000 km
Arbeiten wurden weiter oben nicht erwahnt, weil die Nach der 1000-km- und 3000-km-Wartung folgendeAngabe eines Wartungsintervalls schwierig ist. Arbeiten ausfihren:

— Den Motor und die Auspuffanlage entrussen
Alle 1000 km

— Das Olim Primarantriebsgehause wechseln (Bild 5)
— Ziindkerzen reinigen und Elektrodenabstand ein- — Das Ol im Getriebe wechseln (Bilder 6, 7)
stellen

— Den Luftfiltereinsatz reinigen Alle 10 000 km
— Das Filtersieb in der Vergaserzuleitung reinigen Nach der 1000-km-, 3000-km- und 5000-km-War-
— Die Antriebskette spannen und schmieren tung folgende Arbeiten ausfiihren:

— Den Benzintank reinigen
Alle 3000 km

— Das Lenkkopflager priifen und wenn nétig einstel-
Alle Arbeiten der 1000-km-Wartung ausfiihren, len
dann: — Alle Seilzige auswechseln

9
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2 Motor, Kupplung und Getriebe

.

die fotografischen Abbildungen stammen, sie ist aber
2.1 Technische Daten auch auf alle anderen Modelle anwendbar. Unter- :

schiede betreffen fast ausschliesslich Bohrung und

Die in dieser Anleitung behandelten Bultaco-Modelle Hub des Motors und die Getriebe-Untersetzungsver-
(Alpina, Frontera, Pursang und Sherpa) sind alle mit haltnisse.
der grundsatzlich gleichen Motor-Getriebeeinheit Die Beschreibung des Zerlegens und Zusammen-

ausgeriistet, in der das Getriebe mit dem Motor zu- _ bauens gilt fiir alle Modelle. Auf nennenswerte Unter-
sammengebaut ist. Die Beschreibung bezieht sich vor _—_ schiede wird im Text eingegangen. Am Ende des Ka-

allem auf das Modell Sherpa 350 cm3, vondemauch _pitels ist eine Fehlersuchtabelle angefugt.

Motor Alpina Frontera Pursang Sherpa
Hubraum cm? 244 (250) 244(250) 196(200) 244 (250)

348 (350) 363(360) 244(250) 326 (350)
363 (360)

Bohrung X Hub mm:

— 200 cm3 — = 64,5x60 —

— 250 cm$ 72X60 72x60 72x60 72X60
— 350 cm? 83,2x64 — a 83,260
— 360 cm? eS 85x64 85x64 —

Verdichtungsverhaltnis: -

— 200 cm? — — T3:1 ——
.

— 250 cm? 9:1 12:1 12:1 9:1
— 350 cm? 9,5:1 —

— 9:1

— 360 cm? = 10,5:1 11:1 ——

Héchstleistung/Drehzahl Alpina Frontera Pursang Sherpa
kW bei 1/min (PS):
— 200 cm? — — 18,1/7000 —

(24,6)
— 250 cm? 14,6/5500 23,0/8000 25,2/7000 14,7/5500

(19,8) (31,2) (34,3) (20,0)
— 350 cm? 16,7/6000 — — 15,8/5500

(22,7) (21,5)
— 360 cm? — 24,7/8000 29,4/7000 —

(33,5) (40,0)

Untersetzungsverhdaltnisse: Alpina 250 cm? und 350 cm

— 1. Gang 0,287:1
we DB Gang 0,422:1
— 3. Gang 0,625:1
— 4. Gang 0,882:1
— 5. Gang 1,000:1

10.
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Frontera 250 cm? und 360 cm3
ax “Te Gang 0,287:1
an 2 Gang 0,422:1

.

= 8, Gang 0,625:1
a 4. Gang 0,821:1
= 5, Gang 1,000:1

Pursang 200 cm?, 250 cm3 und 360 cm?
pee Gang 0,376:1
22 Gang O53:1
— 3. Gang 0,670:1 _

ar AY Gang 0,832:1
= 5, Gang 1,000:1 _e!

| Sherpa 250 em? und 350 cm3
— 1. Gang 0,26331 3

} as Gang 0,342:1 :

= 3: Gang 0,442:1 # .!

is Ae Gang 0,723:1
-

— 5. Gang 1,000:1
Kettenrader Alpina Frontera Pursang Sherpa

250 350 250 360 200 250 360 250 350
Kurbelwellenritzel 16 16 16 16 16 16 16 16 16
Kupplungs-Kettenrad 38 38 38 38 38 38 38 38 38
Getriebe-Kettenritzel 12. 3 12 13 1t 12. 143 1.044
Zahnkranz Hinterrad 42 42 42 42 46 46 46 46 46

Olinhalt Getriebe 600 cm? SAE 90
Olinhalt Primarantrieb 300 cm? SAE 30 (Modell Sherpa SAE 5 oder 10)
Primarkette:
— Marke Joresa oder Regina
— Typ Duplex, ¥e'’-Teilung
— Anzahl Glieder 52

eee

P - der Wechselstromlichtmaschine befindet sich an der~ 2.2 Allgemeine Beschreibung linken Motorseite.
|

Die Motorschmierung erfolgt durch Beimischen von
Die Motoren der Bultaco-Maschinen sind Einzylinder- _ selbstmischendem Zweitaktdl zum Benzin im vorge-Zweitakter mit Flachkolben, halbkugelférmigem Ver- _schriebenen Verhaltnis. Nach der Schmierung desbrennungsraum und Umkehrspiilung. Form und An- __Kurbeltriebs und der Zylinderlaufbahn wird das un-

; ordnung der Spilschlitze im Zylinder erméglichen —_verbrannte Ol mit den Abgasen ausgestossen. Die
sehr hohe Leistungen ohne Zuhilfenahme von Dreh- Kurbelwelle ist an beiden Seiten durch Wellendich-
schiebern oder Membranventilen. Der Leichtmetall- _tungen abgedichtet.
kolben tragt zwei Kompressionsringe, die in iblicher Je nach Modell ist die Auspuffanlage sehr verschie-
Art durch je einen Stift gegen Verdrehen gesichert den gestaltet. An den Trial- und Enduro-Maschinen
sind, damit sich die Enden nicht in den Schlitzen ver- __ ist der Auspuff Uber dem Zylinderkopf innerhalb desfangen. Rahmens nach rechts hinten gefiihrt, wahrend an
Der Leichtmetallzylinder ist mit einer Laufbiichse aus | den Moto-Cross- und Cross-Country-Modellen der
Gusseisen versehen. Motor- und Getriebegehduse Auspuff unter dem Kurbelgehaduse nach rechts hinten
bestehen zur Gewichtseinsparung und zur besseren geleitet wird. Es sind ein oder zwei Auspufftdpfe ein-
Warmeableitung aus einer Aluminiumlegierung. Die gebaut. Die Primaruntersetzung erfolgt Uber einePleuelstange tragt oben und unten je ein kafiggefiihr- | Kette vom Kurbelwellenritzel zum Kettenrad auf dem
tes Rollenlager, wahrend die Kurbelwelle auf Kugella- |Ausseren Kupplungskorb auf dem rechten Ende der
gern lauft. An den Modellen 1973/74 ist die zusam- Getriebehauptwelle. Motor und Getriebe sind zu
mengesetzte Kurbelwelle auf der Abtriebsseite auf einem Block zusammengebaut. Die Primarkette wird
zwei und auf der Magnetziinderseite auf einem Ku- durch einen Kettenspanner gespannt. Eine abge-gellager gelagert. Der Schwung-Magnetztinder mit _niitzte Primarkette muss unbedingt ersetzt werden.
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Die Mehrscheibenkupplung ldauft im Olbad und gibt 2).
die Kraft an ein auf Kugellagern gelagertes Fiinfgang- 2.6 Ausbau des Motor-Getriebeblocks

getriebe weiter, dessen Zahnrader standig im Eingriff Yo.)llelL elee
sind. Die Kupplung enthalt zwolf Ganzmetallscheiben
ohne Belage, jeweils sechs treibende und sechs ge-
triebene. Der Kickstarter befindet sich links, der Fuss-
schalthebel rechts. Die Schaltung arbeitet nach dem © Ausser am Modell Frontera ist kein Mittelstander

Ublichen Folgeprinzip. Primarantrieb und Getriebe vorhanden. Der Rahmen muss deshalb mit pas-
werden je durch einen besondere Olfillung ge- senden Holzklétzen so unterbaut werden, dass

schmiert, die in regelmassigen Abstaéanden erneuert beide Rader vollstandig entlastet werden. Man

werden muss. kann sich auch eine Haltevorrichtung bauen, wel-
che die Maschine allein sicher auf ebenem Grund

festzuhalten vermag.
@ Das Ol vorzugsweise bei warmem Motor aus dem

Seee ee Primarantriebsgehduse und aus dem Getriebe ab-
2.3 Arbeiten am eingebauten Motor lassen. Die Ablassschraube des Getriebes befin-
eeta a Chl det sich links an der Unterseite des Gehauses,

jene des Primarantriebs unterhalb des Kupplungs-

— ae muss nur dann aus dem Rahmen ausge- gehauses. Vor dem Ausschrauben Jee Ablase
ae, Wer at wenn Arbeiten an der Kurbelwelle und/ schrauben die nahere Umgebung reinigen, damit

*

oder am Getriebe notig sind.
;

kein Schmutz in das Motorinnere eindringen
Die folgenden Arbeiten konnen am eingebauten Mo- kann.
tor erfolgen: @ Den Benzinhahn schliessen und die Klemmschelle
— Ausbau und Einbau desZylinderkopfes vom Nylon-Benzinschlauch beim Benzinhahn ab-
— Ausbau und Einbau von Zylinder und Kolben nehmen (zwei Hahnen und zwei Schlauche an den
— Ausbau und Einbau der Kupplung

.

Modellen Frontera und Pursang). Den oder die
— Ausbau und Einbau des Schwung-Magnetziinders Benzinschlauche abziehen. Vorn an der Tankun-
— Ausbau und Einbau des Unterbrechers terseite die Schlauchklemme des Verbindungs-
— Ausbau und Einbau der Getriebeschaltwelle, der schlauches zwischen beiden Tankseiten ldsen.

Riickholfeder und der Schaltklinke, ebenso der Den Verbindungsschlauch abziehen und das Ben-

Kickstarter-Riickholfeder
a

zin in einem Behalter auffangen. Der Tank kann
Wenn mehrere dieser Arbeiten gleichzeitig fallig sind, auch vor dem Abziehen des Verbindungs-
lohnt es sich, den Motor aus dem Rahmen auszu- schlauches Uber den Benzinhahn entleert werden.
bauen, damit die Teile besser zuganglich sind und = @ Eine Schraube mit Unterlagscheibe und Gummi-
mehr Arbeitsraum zur Verfligung steht. scheibe und Mutter an beiden Seiten des Sitzpol-

sters abnehmen und Mutter, Unterlagscheibe und
Gummischeibe, mit denen der Tank am oberen
Rahmenrohr befestigt ist, abschrauben. Den Ent-

2.4 Arbeiten am ausgebauten Motor luftungsschlauch vom Tank losen und den kom-

ia eeee ees pletten Tank mit dem Sitz sorgfaltig abheben. Den
Tank an einem sicheren Ort fern von jeder offenen _

— Ausbau und Einbau der Kurbelwellen-Hauptlager Flamme ablegen. ,

— Ausbau und Einbau der Kurbelwelle @ Mit einem kraftigen Drahthaken die Feder span-
— Ausbau und Einbau der Getriebewellen, der nen und aushangen, mit der das vordere und hin-

Schaltgabeln und der Getriebelager
tere Auspuffrohr zusammengespannt sind.
Schraube, Unterlagscheibe und Mutter abneh-

men, mit denen der hintere Schalldampfer am
Rahmen befestigt ist, und den Schalldampfer aus-

CC TT bauen. An den Modellen Frontera und Pursang
2.5 Allgemeines zum Ausbau des hangt der Auspufftopf an einem Ausleger, der mit

Motor-Getriebeblocks der oberen Befestigungsschraube des rechten Fe-

nr derbeines befestigt ist.
@ Vorn ist das Auspuffrohr mit drei Federn am Zylin-

Motor und Getriebe sind zu einem Block zusammen- der befestigt; die Federn in gleicher Weise wie
_

gebaut und kénnen deshalb nur gemeinsam aus dem oben beschrieben abnehmen (Bild 8). Mutter, Un-

Rahmen ausgebaut und wieder eingebaut werden. terlagscheibe und Schraube abnehmen, mit de-
Das Kurbelgehduse kann erst nach dem Ausbau ge- nen das Auspuffrohr an der Hinterseite des Getrie-
teilt werden, ebenso muss das Gehause vor dem Ein- begehauses befestigt ist, und das Auspuffrohr
bau wieder zusammengesetzt werden. Nach dem Tei- ausbauen. Diese Schraube verbindet gleichzeitig
len des Kurbelgehauses sind auch die Getriebewellen Getriebegehause und Rahmen. i

,

zuganglich. Zum vollstandigen Zerlegen des Getrie- @ Die Schraube mit Unterlagscheibe abnehmen, mit

bes muss auch der Motor zerlegt werden, und umge- der das Luftfiltergehduse am Rahmen befestigt

kehrt. ist. An den Modellen Pursang und Frontera muss
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zuerst die mit drei Schrauben befestigte Seiten- y ES Li
verkleidung abgenommen werden. Die beiden (jae re Eo 3 Les
Schlauchklemmen lésen und den Luftschlauch a oh oe 4 y e.g <a
vom Ansaugstutzen des Vergasers abziehen. Nun iis Se 7rrp, aa
kann der Luftfilter zusammen mit den Gummipuf- AA Sr Pee e3a
fern fiir den Sitz ausgebaut werden. wey

A De Poe > oll Wt es8S

@ Die beiden Muttern mit Unterlagscheibe vom Ver- fa oe “ORs ae

gaserflansch abschrauben bzw. an den aufge- 5 §Ces
SS

een
steckten Vergasern die Schrauben der Schlauch- j Bee |.esae een ae
klemmen lockern, den Vergaser als Ganzes vf Sti. cian
abziehen und am Gaszug hangen lassen (Bild 9). Sy

:

a:

:

Es empfiehlt sich, den Seilzug und den Vergaser Sai 7
am Rahmen festzubinden, damit er nicht am Mo- Fei were SS)
tor anschlagt. tae, No.

@ Die beiden Schrauben mit Unterlagscheiben ab- “a ,

nehmen, mit denen das Schutzblech der Antriebs- .' = ; B 7 :

kette am Magnetztnderdeckel und am Rahmen ae , =_— AS
befestigt ist, und das Schutzblech ausbauen. Die Bild 8
Antriebskette abnehmen. Das Kettenschloss kann Aushangen der Federn mit einem kraftigen Drahtbigel

_

leichter gedffnet werden, wenn es sich auf dem
Zahnkranz des Hinterrades befindet.

@ Die Stellung der Kickstarterkurbel und des Schalt-
hebels auf ihren Wellen kennzeichnen und die

; =
Klemmschrauben (am Kickstarter mit Mutter) 6- aN Vf ae
sen und beide Hebel von den kerbverzahnten ae 4 ee
Wellen abziehen (Bilder 10, 12). tsfa Sm,

@® Den Kupplungszug vom Handhebel lésen. Damit Bucites
Aa i

hat der Seilzug gentigend Spiel, dass er vom -— = a ae
Kupplungsausriickhebel am Getriebe ausgehangt SS "a
werden kann. Den Seilzug so festbinden, dass er — a, Mar Pe

beim Ausbau des Motors nicht stort. Den kleinen 8 im
3

Kettenschutz Uber dem Getrieberitzel abnehmen i  —~— 7 ‘

(Bild 13). om
|

a
i

@ Den Ziindkerzenstecker abziehen und die vier Be 8) a

vom Schwung-Magnetziinder kommenden Kabel : a
von der Anschlussleiste am vorderen Unter- ty hy

f

zugrohr ldsen. An Modellen mit Beleuchtungsan- er a
lage sind noch weitere Kabel vorhanden, die je- ane

doch alle mit Farben gekennzeichnet sind, um den fe eg
Zusammenbau zu erleichtern. Bild 9

.

@ Die Zylinderkopfmuttern und -schrauben in der in Der Vergaser wird als Ganzes ausgebaut
~ Bild 11 angegebenen Reihenfolge um nicht mehr

als eine halbe Umdrehung lockern. Den Vorgang ,

noch dreimal wiederholen, bis jede Schraube und
Mutter um zwei ganze Umdrehungen gelést ist. wy / P

ryZum Lésen der Zylinderkopfstrebe Mutter Nr. 2
; Temit Scheibe und Schraube Nr. 5 mit Scheibe ganz ie

a an

ausschrauben. Alle Teile kennzeichnen, so dass psa “epee coksie in der genau gleichen Anordnung wieder ein- oe a pei Se ete,oegebaut werden kénnen.
eee

as

ee SF ee
@ Der Motor haéngt nun je nach Modell noch mit drei Pee SL

earl

4 E
oder vier Schrauben am Rahmen. Eine dieser ieee Cle % a ya a

| Schrauben wurde eventuell bereits beim Ausbau tlaa a a
der Auspuffanlage abgenommen. Die verbleiben- = ——

— a ae \ a ee
den Schrauben mit Muttern und Unterlag- e = Se.
scheiben an der Vorder- und Hinterseite des Mo- a ote).

|

torblocks abnehmen. Beim Ausschrauben der NY ey Sh al AY
vorderen Schraube(n) fallt der Motor leicht nach ae 223

Pal ae

A <> —
unten. Den Motor um etwa 5 cm senkrecht anhe- e RULTEAS 4a

beh und leicht neigen, damit die vordere Motorbe- ez, caer a a” SSfestigungslasche an der Rahmenlasche vorbei- is _
=, 7%. eae

kommt, dann den Motor von der rechten Seiteher gia 10
a -

.

aus dem Rahmen heben. Die Kickstarterkurbel ist mit einer Klemmschraube befestigt
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der vorsichtig vom Kurbelgehause abheben und

|

die Kurbelgehduseoffnung so frish als méglich mit

@) WK einem sauberen Lappen verschliessen, damit© keine Teile wie z. B. zerbrochene Kolbenringe,
qe __ " hineinfallen kénnen. Den Kolben beim Austritt

; eS aus dem Zylinder auffangen, damit er oder die
==)Es4 Kolbenringe nicht durch Anschlagen beschadigt

werden kénnen (Bild 15).
6) —O-—((0)-O—= 6) @ Eine der Kolbenbolzensicherungen mit einer

SeSS Spitzzange abnehmen (Bild 16) und den Kolben-

—9-— 9 ®
bolzen mit einem weichen Dorn austreiben. Dabei

i muss der Kolben unterstitzt werden. Falls der Kol-
— benbolzen festsitzt, ist der Kolbenboden mit

ee einem in heisses Wasser getauchten und ausge-

() wundenen Lappen anzuwarmen. So dehnt sich

Bild 11
der Kolben aus, und der Bolzen kann leichter aus-

Lése- und Anzugsreihenfolge der Zylinderkopfmuttern und getrieben werden. Beim Herausstossen des Kol-

-schrauben benbolzens die Anlaufscheiben beidseits der
Pleuelstange auffangen, damit sie nicht in das
Kurbelgehduse fallen (Bild 17). ~

2.7.3 Ausbau des Schwung-Magnetzinders

@® Die vier Innensechskantschrauben mit Unter-
2 lagscheiben vom linken Kurbelgehausedeckel ab-
2.7 Zerlegung des Motor-Getriebeblocks nehmen und den Deckel abheben (Bild 19). Die
ss hinterste Schraube ist kUrzer als die anderen.

@ Die Filzscheiben von der Kupplungsdruckstange
2.7.1 Allgemeine Bemerkungen und der Ritzelmutter abnehmen sowie von der

Aufnahme der hinteren Innensechskantschraube
@ Vor dem Zerlegen muss die Motoraussenseite im Kurbelgehause.

griindlich gereinigt werden, denn ein Motorrad- |@ Das Schwungrad blockieren, am besten mit dem

motor ist kaum vor dem Eintritt von Schmutz ge- Spezialwerkzeug, das Bild 20 zeigt. Die Befesti-

schitzt. Spriihen Sie einen handelsublichen Mo- gungsmutter mit Rechtsgewinde abschrauben

torreiniger auf, lassen sie einige Zeit auf denOl- und den darunter liegenden Federring und die

und Fettfilm einwirken und waschen Sie mit viel Unterlagscheibe herausnehmen (Bild 21). Den

Wasser ab. Beim Waschen darauf achten, dass Schwungradhalter wieder abnehmen.
kein Wasser in die Motoréffnungen oder in die @® Die Abziehvorrichtung fiir das Schwungrad ein-

elektrische Anlage dringt. schrauben und die Schraube im Uhrzeigersinn
@ Wenden Sie zum Lésen von Teilen keine Gewalt drehen, um das Schwungrad vom konischen Sitz

an, ausser wenn dies ausdriicklich vermerkt ist. der Kurbelwelle abzuziehen (Bild 22). Das

Wenn sich ein Teil nicht lésen lasst, gibt es immer Schwungrad abheben und den Woodruffkeil von \

einen guten Grund daftr, oft wurde beim Zerle- der Kurbelwelle abnehmen. Das Schwungrad
gen nicht in der richtigen Reihenfolge vorgegan- muss unbedingt mit einem Abzieher gelost wer-

gen. Die Arbeit am Motor wird sehr erleichtert, den, jedes andere Vorgehen kann zu Schaden fuh-
wenn man sich einen einfachen Montagebock ren, weil das Schwungrad sehr fest sitzt.

herstellt, der zu den Motorbefestigungspunkten @ Die Stellung der Statorgrundplatte zum Kurbelge-
passt. So kann der Motor fest mit der Werkbank hduse genau kennzeichnen. So muss der Ziind-

verbunden werden, und beide Hande bleiben zum zeitpunkt nach dem Zusammenbau nicht neu ein-

Arbeiten frei. gestellt werden. Die drei Klemmschrauben lésen
und die Grundplatte abnehmen.

2.7.2 Ausbau von Zylinderkopf, Zylinder
und Kolben 2.7.4 Ausbau des Getriebe-Kettenritzels

@~ Die verbleibenden-Muttern und Schrauben vom —-@~-Das- Kettenritzel-ist- mit-einer- mit einem Siche-

Zylinderkopf abnehmen und den Zylinderkopf von rungsblech gesicherten Mutter auf der Getriebe-

den Stiftschrauben abheben (Bild 14). Die hauptwelle befestigt (Bild 23). Die Lappen des

Schrauben und Muttern so kennzeichnen, dass Sicherungsbleches zurtickbiegen und die Mutter

sie wieder in der genau gleichen Anordnung ein- mit Rechtsgewinde abschrauben.

gebaut werden konnen. @ Zum Blockieren des Ritzels die Antriebskette um

@ Mit einem Hauthammer in der Umgebung des das Ritzel schlingen, wie Bild 24 zeigt. Nach dem
Auspuffstutzens leicht auf den Zylinder klopfen, Abnehmen der Mutter kann das Ritzel von der

um die Zylinderfussdichtung zu lésen. Den Zylin- Keilwelle abgezogen werden.
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f Sn ; 2.7.5 Ausbau der Kickstarter-Rückholfeder

Sr ® Die Sicherungsmutter und die Bundmutter ab-

EB schrauben, mit denen die Rückholfeder am Mo-

= m torgehäuse befestigt ist.af ;

2 @® Das andere Federende mit einem kräftigen Draht-
BP BE

; } Mn haken aus der Kickstarterwelle aushängen und

f SC a N a
die Feder ausbauen.

. |
5

8 A
$

{E

f EL A SP 28 IE 2.7.6 Ausbau der Kupplung
I aus RA

WA > “Az AS # ® Die acht Innensechskantschrauben mit Scheiben

— 6 , ANZ vom Primärantriebsdeckel an der rechten Kurbel-

N 1 WE
"{ gehäuseseite abschrauben und den Deckel ab-

“Na ” A ( nehmen (Bild 25). Die Schrauben haben verschie-

5 pP dene Längen. Merken Sie sich die Anordnung für

‘ A dd Bd den Zusammenbau.

Bild 22
Ca

a ® Einen Behälter unterstellen, um das restliche Öl
Um Beschädigungen zu vermeiden, muss der Rotor mit einem aufzufangen, und die Deckeldichtung durch leich-

Spezialwerkzeug abgezogen werden tes Klopfen mit einem Hauthammer lösen. Beim Es

Abheben des Deckels darauf achten, dass die

Dichtung nicht beschädigt wird (Bild 26).
28 ® nr ve vw: 3 ® Die Befestigungsschraube mit. Scheibe des Ket-

N a

EN
tenspanners abnehmen und den Kettenspanner

a 8 KR Sn +... AA mit der Feder ausbauen.

{ {m aM A K ® Die Kupplungsfedern zusammendrücken, am be-

A
A u BES DEN sten mit dem Spezialwerkzeug, das diese Arbeit

UEEE
x

BO sehr erleichtert (Bild 27). Die Federn nacheinan-
Gi E Ba) Mrs %. \ der zusammendrücken und den Stift herauszie-

a4 SZ es AA ER hen (Bild 28). Federteller und Feder ausbauen.

Af: > SAN en SP LE Den Vorgang an allen fünf Federn wiederholen.

az De \  ——— | Da O9 Die Druckplatte abheben und das Lager von der

SE BA op AN . N
Rückseite abnehmen (Bild 29). Die zwölf Kupp-

2A n
EN #

A lungslamellen herausnehmen (Bilder 30, 32) und

PP A Tr den Druckpilz aus der Getriebehauptwelle heraus-

A RL F Rz= & Sn ziehen (Bild 33). Falls die Druckkugel nicht von

e K A| na selbst herauskommt, kann sie mit der Druck-

RN a a ni stange von der linken Seite her aus der Getriebe-

;

S

; "ee PP hauptwelle herausgestossen werden. Darauf ach-

Bild 23
cn ten, dass die Kugel nicht verloren geht.

Das mit einer grossen Mutter befestigte Ritzel der Sekundär- ® Den Sicherungsdraht der Befestigungsmutter von

kette Schwungrad und: Ritzel auf der Kurbelwelle
durchschneiden (Bild 34). Mit dem Kupplungshal-
ter den Motor blockieren und Mutter und Scheibe

"RN
n

VO ausbauen.
= &* j 3] 7 @ Die Kupplung weiterhin mit dem Kupplungshalter

EU aa blockieren, die Kupplungsmutter lösen und mit

5 N DEE der darunterliegenden Fächerscheibe ausbauen

A
| FE (Bild 35). Den inneren Kupplungskorb abheben

ÖR (Bild 36).
N, > TA a8 ® Den Kupplungshalter abnehmen und den äusse-

. PP ) Ba

nn

DS | % ren Kupplungskorb und das Schwungrad mit dem

WA 7 N |
) Ritzel zusammen mit der Primärkette ausbauen.

ME
ee > A a VIRZA Alle drei Teile müssen gemeinsam ausgebaut wer-

5 NE aSC ST
= den, weil die Primärkette endios vernietetist (Bil- ;

. a CARLA 8 \

MM ) IVa: der 37, 38).
)

An
f

ee. kg A En ® Den Woodruffkeil und die abgesetzte Distanz-
> * Pu = A

scheibe von der Kurbelwelle abnehmen. Die sechs

z.3 Ä A PS CARA Befestigungsschrauben des Schildes mit der Wel-

Dad BA Da E34 lendichtung ausschrauben und den Schild zusam-aß H

;

PAUSE‘& men mit der Wellendichtung und dem O-Ring

Bild 24 dl (T ausbauen (Bilder 39, 40). Den zweiten O-Ring

Blockieren des Kettenritzels mit einer Kette von der Kurbelwelle und den abgesetzten Distanz-
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1 Primärkette— Einfachkette
Ku

A
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„A Sr A
La4 Äusserer Kupplungskorb mit Kettenrad — Zweifachkette PC a 7.5 Innerer Kupplungskorb CaA ASS I a x a
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FA

De Pa A DM >, za9 Federmutter — 6 Stück ES DT R A 8‘ VE10 Unterlagscheibe— 6 Stück A & RM Ba NEN en % Fi &}

11 Druckstangenverlängerung NS U AA y WA12 Druckpilz ne & x A SS ES A = MM
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N

KO
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n Van
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N © YO Be,16 Schraubdeckel A X N LH # fe Pa17 Primärantriebsdeckel a 17 Kr ea ne VE CT ' Ce18 Kupplungszugseil AD nnd en A TEN19 Seilhülle
# A a „M © f

20 Nylonseilzug komplett
3

+ N aa n

DT21 Einstellschraube für Kupplungszug Bea . aa
Tail RAN AD

22 Einstellmutter Bild 32
23 Einstellvorrichtung für Kupplungszug komplett Die Ganzmetallamellen tragen keine Beläge
24 Kupplungshandhebel 1

—_ 25 Kupplungshandhebel aus geschmiedetem Leichtmetall A
26 Druckstange
27 Dichtung -

28 Druckplatte £29 Rückholfeder zu Kupplungsausrückhebel ] ER
30 Filzringe Se, wo”31 Stahl-Kupplungshandhebel komplett "a Y S
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Tan 4

en $ Kl Ban33 Lagerbock zu Kupplungshebel A VE TS SS 7 ME )

34 Klemmbügel
a AB CM aA HE CH35 Schraube — 2 Stück CA AT 3 SA

736 Lagerbolzen — Stahlhebel m DE Be
p 8
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w

8 e 28 „PS er

38 Dichtung zu Schraubdeckel A OEM MM 8 a S39 Abdeckung zu Kupplungshandhebel KA L 8 CE WE Di 3 ;

40 Anschlagschraube fi A

HA En )

Sf
41 Kupplungslamellensatz— 6 Lamellen 8 EN © 4 = E St Pe FR
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| BA S

Zr
S

A BES.43 Kupplungs-Ausrückhebel EN A a
.

s rn Be44 Seilnippel ZA N Bn U . ®a45 Nippelschraube N 3 E A fN46 Rückholfeder (8 a aA47 Passstift — 2 Stück X ;

V } "

48 Ablassschraube B ; Vz —.
49 Dichtun Bild 33

AO
IUNG Herausziehen des Druckpilzes50 Einfüllschraube

;51 Dichtung ir el

a

52 O-Ring PO
;

) 53 Filzring .

.
.

: A54 Primärkettenspanner komplett Ce
; EEE PAIR

na PH55 Spannfeder SS EN p SC af
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A he
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Bild 34

Bemerkung: Je nach Modell kann die Zahl der Teile von den obigen An- Der Sicherungsdraht der Kupplungsmutter muss durchschnitten
gaben abweichen werden

21

https://pdfify.app/trial



‚3 — n

{
A

1

X

|
X

N © x

CE A P d
} ST

;

A

en WC m ' ey DI an
AT

u

RE 5 an fr
MM bp 6

O7 ft X ER A + A. # e
EN

A ' ri“ B
S

Pr ET DE) 4 DT SE Au 5 Da
a

ES PO 4 Cd BS
9 Er + Da Mm 5 8 } Ye % A A S

A
RE A Pa En

Ö

AM “. 3
A

A j N
On.

*
W n® <

} 2 3
N IE 4 N ®:

/

A
r

!

5 KA
%

N EX
}

A BE U FF „PN Ne
fl © \ 47

-
» E PM AA A

a WE - W A M nr We © ) E Va n
rt Ka A da 58

£
S

Au A A 0 N
w “m oa Sc 8 Vi 6 % ES AS
A 5 CO ne X x Be 1 u VRR

4

a A K
t

W

)

y EN EP 1

® ae « AU AO
|

] A A A

{ =
a

iS FE
F

A N Ü d; AR a

Ai € 7 7” CN #
a x

Y
Es a) } A

a ns SE } m A ne En EEE
KE © _- o——_. Ci N Gl ME 7

M EA EN 5 BE ch) AdR N N ) deS
PP. 2 %

m x
=

A N x: -

a WG % A pr % 4 x
€

\ > RM ne Ba if P Zi
a

pe A )

. Fr SE N a

A IM ff
AS Ss a an

} za SE >» X
FASER a he rs rs

n- AB CE E ;
= SC

4A
$ af f Se a FE An} CZ ar . A

N

Y Sa CC Sc pr
. u. CS A SE CF Pa SS Pr A

ES
f SE bs

H
‚AN _- CA

' Zr SP d € Ts & SS br DE

SS Bi
”

’

PSA AN “ A .

a) ( EL ” 200 ® SO N } fr
\ nn San ka! Kr: Fl hc 1 "

S

ne
Zn za LT

) Si ze 3
Bild 35 Bild 36

Blockieren der Kupplung zum Lösen der Kupplungsmutter Abheben des inneren Kupplungskorbes =
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Das Schwungrad muss mit einem Abzieher vom Konus der Kur- Schwungrad und äusserer Kupplungskorb müssen zusammen

belwelle gelöst werden mit der unteilbaren Kette abgehoben werden
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Der Schild mit der Wellendichtung ist mit sechs Schrauben mit Die Unterseite des Schildes mit der Wellendichtung

Scheiben befestigt
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ring von der Getriebehauptwelle abnehmen (Bild
41).

® Die Schaltwelle und die Rückholfeder aus dem SE e
Kurbelgehäuse-Seitendeckel ausbauen. Die drei F- :

Befestigungsschrauben des Klinkenmechanismus BE SEN
lösen und den Klinkenmechanismus vom Kurbel- “P m ar
gehäuse ausbauen (Bild 42). a8 we | if

2.7.7 Teilen des Kurbelgehäuses \ Pa
a

|

)

f

Bd GEA EN Eee
® Die elf Muttern mit Unterlagscheiben, eine Innen- N

N

E
A

| RA Asechskantschraube und eine selbstsichernde Mut-
.

FA ES
ter mit Scheibe von der linken Kurbelgehäuse- f EEE Pt A
hälfte abnehmen. Falls der Ausbau der Fächer- Er
scheiben Schwierigkeiten bereitet, können sie mit -

einem Magnet herausgezogen werden.
;

® Die Umgebung des rechten Hauptlagers auf etwa | A

150 bis 180 °C erwärmen. Falls das Erwärmen Bild 41
mit einer Flamme, z. B. einer Lötlampe erfolgt, Abziehen der abgesetzten Distanzscheibe von der Getriebe-

muss diese ständig bewegt werden, um lokale hauptwelle
5 Überhitzungen zu vermeiden. Das angewärmte

Kurbelgehäuse mit der rechten Seite nach oben
halten und mit einem Hauthammer leicht auf die rn }
Enden der Kurbelwelle und der Getriebehaupt- A EN a

welle klopfen, bis sich die Gehäusehälften tren- a
ffCC At

nen. Auf keinenFall darf Gewalt angewendet wer- WS b e 2
den (Bild 43).

SE (=
; ads 5 Aa

Bemerkung: Führen Sie niemals einen Schrau- © Es A Nbendreher in die Trennfuge zwischen beiden Ge- RB ES SE 5, (ENhäusehälften ein, sonst werden die Dichtflächen A | &
unreparierbar zerstört. Für einen Zweitaktmotor G Ä & ASI MA HM

ist es äusserst wichtig, dass das Kurbelgehäuse N € 7 b
dicht ist. RN ASP, 5 )® Nach dem Trennen der Gehäusehälften bleiben EBD Pi EM fe
die Kurbelwelle mit den Hauptlagern und die Ge- |3 A
triebewellen in der linken Gehäusehälfte zurück “ZU AM ; {T»
(Bild 44). Die Lager der Getriebehauptwelle und Ol © kB { BDder Vorgelegewelle bleiben in der rechten Gehäu- WE AN

Bild 42
2.7.8 Ausbau der Kurbelwelle Ausbau des Schaltklinkenmechanismus

® Nach dem Trennen der Kurbelgehäusehälften ;

bleibt die Kurbelwelle in der linken Gehäusehälfte
e

zurück, weil sie in das linke Hauptlager einge-
. 2

presst ist. Die sechs Schrauben mit Scheiben el

abnehmen, mit denen der Schild mit der Wellen-
| ö AAN y

dichtung befestigt ist, und Schild samt Wellen- BE a? .
! ir f =dichtung und O-Ring ausbauen. BE +A BE® Das linke Kurbelgehäuse in der Umgebung des 1° CP ®7 ;j8Hauptlagers auf rund 150 bis 180 °C erwärmen, BA uAy Bo LEE +

wobei gleich vorzugehen ist, wie im vorangehen- | 5 EEE. N

AS "e#den Abschnitt erwähnt. Nach einem oder zwei
‚

;

Me

leichten Schlägen mit einem Hauthammer auf das - Pa FL
Kurbelwellenende löst sich die Kurbelwelle samt a = BEnn } #4 8dem Lager aus dem Gehäuse. a

En
CC

n
m

2.7.9 Ausbau der Getriebewellen
;

an { N-
® Das Zahnrad des vierten Ganges vom Ende der ; 8 7 AR net

Getriebehauptwelle abnehmen. N ENT

® Die Anlaufscheibe und das Kickstarterzahnrad
N Dean

ä ä iBeim Trennen der Kurbelgehäusehälften keine Gewalt anwen-von der Kickstarterwelle abnehmen (Bild 45). den

23

https://pdfify.app/trial



ms - Cr 9 m
X

8
A

$

a
iS

a SE A ;

-

f

a
p

Y a — N

v

A y BE
fn RO A AM 6

Pa A en
A TE

X f {Fr Po ge Rewe HN :e9
Ss Ce 4

"a n

AP N N
fg ® = Y S- w Dr

„

Ya ) ; A I | A fl ar I
U az }

.

I Dr P SA &
a

7

# er

D A RK /3 ) SE
N

B
‘ DC — AS Ca

f
"a Pa Sm

N
‚PR a ZZ

4 HE “IM a ii
4

ä Pa e? = Sa n 4 “

x

) 4
! A ß A FR 7 Be Dr, N pP af (SO

N

s w-

A fr | ES
e

=
E

# m A )

4 ! CE SE e _- 8 A
- bs3 SS PM

8 ne r ) €
A AR Pa ER y vn. dem a a

7
7 Ha ZI FO & ö

/ SA dA De a

ARE =" 4 | FAR] F
1 ! x ex BR

1

ar a

Bild 44 ; Bild 45

Die Getriebewellen verbleiben in der linken Gehäusehälfte Ausbau der Anlaufscheibe und des Kickstarterzahnrades
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Ausbau des Raststiftes Beide Getriebewellen werden zusammen mit der Schaltwalze

ausgebaut

® Den Sicherungsdraht durchschneiden und die Die Zahnräder und Sicherungsringe der Haupt-.
Hohlschraube mit dem Raststift aus dem Kurbel- welle zusammen aufbewahren.

gehäuse ausschrauben (Bild 46). Die Zahnräder in folgender Reihenfolge von der

Bemerkung: Fertigen Sie vor dem Ausbau irgend- Vorgelegewelle abnehmen:

welcher Getriebeteile eine Skizze an, aus der die Zahnrad des vierten Ganges, Zahnrad des ersten

Einbaulage aller Teile, insbesondere der Zahnrä- Ganges, Sicherungsring, Zahnrad des zweiten

der und der Schaltgabeln, hervorgeht. Ganges, Sicherungsring und Zahnrad des dritten

® Den kompletten Rädersatz mit der Schaltwalze Ganges (Bilder 58 bis 62). Das Zahnrad des fünf-

und den Schaltgabeln ausbauen (Bilder 47, 49). ten Ganges sitzt fest auf der Vorgelegewelle. Die
® Die Schaltwalze und die Schaltgabeln vom Rä- Zahnräder und Sicherungsringe der Vorgelege-

derblock lösen und beide Getriebewellen trennen. welle zusammen aufbewahren.

Die Schaltgabeln von der Schaltgabelachse abzie- ® Falls es nicht bereits geschehen ist, die Siche-

hen. rungsmutter und die Bundmutter abschrauben,
Die-Zahnräder-in-der-aufgezählten- Reihenfolge mit-denen-die-Rückholfeder-des- Kickstartersram |

von der Hauptwelle abnehmen und beachten, Kurbelgehäuse befestigt ist (Bild 63). Auf die Lage
dass das Zahnrad des vierten Ganges bereits ab- des Bundes der Befestigungsmutter achten.

; genommen wurde: ® Die Kickstarterkurbel provisorisch auf die Welle

Sicherungsring und Zahnrad des ersten Ganges, aufsetzen und im Uhrzeigersinn drehen, um die

dann von der anderen Seite der Hauptwelle das Feder zu entspannen, so dass der Mitnehmer ab-

Schieberad, das Zahnrad des dritten Ganges, den genommen werden kann. Den Mitnehmer etwas

Sicherungsring und das Zahnrad des zweiten Gan- drehen, damit er vom Anschlag freikommt, dann

ges abnehmen (Bilder 50 bis 57). den Mitnehmer zusammen mit der Feder und der
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Bild 48 Getriebe

1 Hauptwelle
2 Zahnrad 1. Gang Vorgelegewelle
3 Zahnrad 2. Gang Hauptwelle
4 Zahnrad 3. Gang Vorgelegewelle

A5 Zahnrad 4. Gang Hauptwelle VD N6 Schieberad, komplett mit Lagerbüchse
7 Zahnrad 1. Gang Hauptwelle
8 Zahnrad 2. Gang Vorgelegewelle
9 Zahnrad 3. Gang Hauptwelle
10 Zahnrad 4. Gang Vorgelegewelle

N13 Vorgelegewelle mit Zahnrad 5. Gang Ss IE14 Schaltgabelachse
S AZ N15 Raststift

_- (97Vo16 Feder zZASR 4 )17 Hohlschraube m vv.“18 O-Ring A |

ON ze AS19 Sicherungsring Im 7 SS20 Sicherungsring GLld SS =
21 O-Ring g N22 Distanzscheibe

o A23 Distanzring 8 SS N24 Mutter
IN x \o S

a 25 Sicherungsblech Dad) S=z_s26 Ablassschraube Ds’)27 Dichtring
N SL28 Dichtring

8 G
29 Einfüllschraube S30 Dichtung \d/ Ss S31 Lagerbüchse Schieberad

VA SQ ©
32 Sicherungsring S an33 Schaltgabel — 1. und 3. Gang

x WO34 Schaltgabel — 2. und 5. Gang PAD35 Schaltgabel — 4, Gang rn36 Schaltwalze AT-37 Kettenritzel Ss —z Ye
38 Getriebelager

A39 Getriebelager A40 Lager Vorgelegewelle — 2 Stück A ©41 Wellendichtung
- MA -

42 Wellendichtung VA
43 Senkschraube — 3 Stück
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Bild 50

Der komplette Getrieberädersatz mit den Schaltgabeln Abnehmen des Sicherungsringes ...
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Bild 51
Bild 52

_..
und Ausbau des Schieberades des 1. Ganges Vom anderen Wellenende das Schieberad abnehmen . . -
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Bild 53
Bild 54

_ . .
den Sicherungsring ausbauen und das Lager abziehen ... ... gefolgt von der abgesetzten Scheibe
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Bild 55 Bild 56
Das Schieberad des 3. Ganges abziehen

- +. den Sicherungsring abnehmen ...
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Bild 57 Bild 58
- -- und das Losrad des zweiten Ganges abziehen Die Vorgelegewelle mit ihrem Zahnradblock
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Bild 60

Zuerst das Losrad des 1. Ganges ausbauen ...
- - + darauf den Sicherungsring ...
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WE

...
und das Schieberad des 2. Ganges ... -. .

schliesslich einen weiteren Sicherungsring und das Losrad

des 3. Ganges
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Bild 63 Bild 64

Die Rückholfeder des Kickstarters ist mit Mutter und Siche- Zum Ausbau des Hauptlagers das Kurbelgehäuse auf 200 °C er-

rungsmutter befestigt wärmen

Distanzbüchse von der Welle abnehmen. Die ® An den Modellen mit drei Hauptlagern sind zu-

Kickstarterkurbel wieder zurückdrehen und von nächst die beiden Lager der rechten Seite mit

der Welle abnehmen. einem weichen, meisselähnlichen Werkzeug zu

® Die Rückholfeder wie im Abschnitt 10 dieses Ka- trennen, das vorsichtig in die Trennfuge zwischen

pitels beschrieben aus der Welle aushängen und beiden Lagern hineingetrieben wird, wobei der

die Kickstarterwelle aus dem Kurbelgehäuse her- Ansatzpunkt längs des ganzen Umfanges zu ver-

ausziehen. schieben ist, damit sich die Lager nicht verkanten.
Sobald die Fuge zwischen beiden Lagern etwa 6

2.7.10 Ausbau der Kurbelwellen- mm breit ist, kann ein Abzieher angesetzt werden,

und Getriebelager mit dem das äussere Lager abgezogen wird. Dann
ist es ein Leichtes, die beiden restlichen Lager von

®@-Je-nach-Jahrgang-läuft-die-Kurbelwelle auf zwei -den-Kurbelwellenstümpfen abzuziehen: ;

;

oder drei Hauptlagern. Die Modelle nach 1974 ® Beide Getriebewellen sind an jedemWellenende
sind wieder mit zwei Hauptlagern versehen. An je in einem Kugellager gelagert. Nur die Lager der
den Modellen 1973/74 ist an der rechten Kurbel- Vorgelegewelle sitzen in einem Sackloch.
wellenseite ein zweites Lager eingebaut, das zu- ® An den Aussenseiten des Motorgehäuses ist die

sammen mit dem anderen Lager nach dem Aus- Hauptwellemit je einer Wellendichtung abgedich-
bau der Kurbelwelle auf dem Wellenzapfen bleibt. tet. Zuerst müssen diese Dichtungsringe ausge-

Diese Lageranordnung bedingt einige Abwei- baut werden. An der rechten Seite wurde der

chungen in der Montage derWellendichtung. Dichtungsring beim Zerlegen der Kupplung aus-
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gebaut. An der linken Seite muss der Dichtring häuse eingepresst werden, müssen sie ein gerin-
sehr vorsichtig aus dem Kurbelgehäuse herausge- ges Radialspiel aufweisen; es ist deshalb nicht
hebelt werden, dann werden noch die abgesetzte möglich, aus dem Lagerspiel auf die Abnützung
Distanzbüchse und der O-Ring ausgebaut. zu schliessen. Am besten lässt man die Lager frei

® Als nächstes wird der mit drei Schrauben mit Un- drehen und achtet auf Geräusch und eventuellen
terlagscheiben befestigte Lagerschild ausgebaut. rauhen Lauf beim Auslaufen. Das Lager darf nicht

® Beide Gehäusehälften mit einer Lötlampe wie wei- ungeschmiert gedreht werden. UÜbermässiges
ter oben beschrieben oder mit einer Wärmeplatte Spiel ist ohne weiteres erkennbar. Im Zweifelsfall
auf etwa 200 °C erwärmen (Bild 64). Das ange- sind die Lager zu ersetzen, weil ein späteres Versa-
wärmte Gehäuse gegen einen Holzklotz klopfen, gen wieder eine vollständige Motordemontage
um die Lager auszutreiben. Dabei dürfen die Ge- bedingt.
häusedichtflächen keinesfalls beschädigt werden. ® Die Wellendichtungen sollten in jedem Fall ersetzt
Sobald sich die Lager der Vorgelegewelle zu lösen werden. Die Kurbelwellendichtungen dichten
begonnen haben, kann man sie mit einem Haken nicht nur gegen Ölaustritt, sondern auch gegen
vorsichtig ganz herausziehen. Dabei sorgfältig den Eintritt von Luft, die das angesaugte Gemisch
darauf achten. dass der Lagersitz nicht beschädigt abmagern würde. Schlecht dichtende Wellen-

x dichtungen sind eine häufige Ursache von Start-2 3 Arial ehwierOkeiten und ungleichmässigem Motor-
li

lauf. Neue Wellendichtungen sind mit grössterZn m ES —— Sorgfalt einzubauen, damit die feinen Dichtlippen
—

4 0A —]= = nicht beschädigt werden.
On — 2 —>—0 1 | —— = 5 2.8.3 Prüfen und Ersetzen der Kurbelwelle

ee Sl
E

® Die Kurbelwelle wird extrem beansprucht, und die% h ıfung auf Ab- zulässigen Toleranzen sind dementsprechend ge-'* 1arı ı. Die inneren ring. Kurbelwellendefekte müssen sofort beseitigtf

ZB Igemisch von werden, damit nicht schwere Folgeschäden ent-N gen, die Aus- stehen.)
"
/ einem Motor- ® Kurbelwelle und Hubscheiben in einem Benzin-

88 ZZ itlang auf den Petrolgemisch von Ol und Ablagerungen reinigen.KR KR Jnd dann mit Nach dem Trocknen das Pleuellager auf Abnüt-
XS IS g darauf ach- zung prüfen, indem man das obere Ende der
ZA VE W en ile oder in die Pleuelstange in Querrichtung hin und her bewegt.Zu Sl SS Falls der Weg 2,5 mm übersteigt, ist das Pleuella-Aas et oder sonstige ger abgenützt, und es muss ersetzt werden. Ver-

Cole ln
A SS Gehäuse müs- wechseln Sie das Seitenspiel des Pleuellagers

004 77] SS oder ersetzt nicht mit dem Spiel am oberern Ende, denn für die
won 2 f35 ırden gemein- Abnützung ist allein das Radialspiel massgebend.Kca / Z, ig od auch zusam- Das Seitenspiel soll 0,25 mm nicht übersteigen.A A AKial keine Gewähr ® Der Motor kann zwar kurze Zeit mit einem etwas

/ —
ZN Se ;nau aufeinan- zu grossen Pleuellagerspiel betrieben werden,

!

doch ist davon abzuraten. Abgesehen von der
® Ale Tele sorTgTaTUYauTAUTUzZUMG, prüfen und die Bruchgefahr, der die Pleuelstange bei rasch zu-

Abmessungen mit den Toleranzen vergleichen, nehmendemSpiel ausgesetzt ist, kann schon sehr
wo solche angegeben sind. In den folgenden Ab- bald eine neue Motordemontage anfallen, um die
schnitten wird beschrieben, wie die Teile zu prü- abgenützten Teile zu ersetzen. Beim geringsten
fen und wann sie zu ersetzen sind. Zweifel ist die Kurbelwelle instandzusetzen. Über-

® Reinigen und trocknen Sie die Teile mit sauberen, mässiges Pleuellagerspiel macht sich durch ein
faserfreien Lappen, damit die Ölkanäle nicht charakteristisches Klopfen des belasteten Motors
durch Fremdteile verstopft werden können. bemerkbar.

® Fabriküberholte Pleuelstangen und Pleuellager
2.8.2 Prüfen und Ersetzen der Hauptlager sind im Austauschservice erhältlich. Die Kurbel-

und Wellendichtungen welle muss dann zerlegt und auf einer Spezialvor-
richtung wieder sehr genau zusammengesetzt® In einem Zweitaktmotor sind die Kurbelwellenla- werden, eine Arbeit, welche die Möglichkeiten

ger durch kleinste Schmutzteilchen besonders ge- eines Heimwerkers übersteigt. Kurbelwellenrepa-
fährdet, die durch den Vergaser den Weg in das raturen sollten in jedem Fall einem Spezialisten
Motorinnere finden, besonders wenn der Luftfilter überlassen werden, doch ist zu bedenken, dass
defekt oder undicht angeschlossen ist. man mit einer Reparatur gegenüber einem Neu-

® Die ausgebauten Lager in einer sauberen Benzin- teil nur wenig, wenn überhaupt, an Kosten spart.
Petrolmischung waschen, trocknen und mit dün- Bemerkung: Hubzapfen, Pleuellager und Pleuella-
nem Ol schmieren. Da die Lager in das Kurbelge- gersitz sind genau aufeinander abgestimmt. Diese
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drei Teile sollen deshalb immer zusammen ersetzt © Zur Messung der Konizität des Zylinders muss die
werden. Falls ein durchbohrter Hubzapfen ver- Bohrung mit einem Innenmikrometer in drei ver-

wendet wird, sind im Reparatursatz auch zwei schiedenen Tiefen rechtwinklig zur Kurbelwelle

Dehnbüchsen enthalten. gemessen werden. Die unterste Messstelle liegt
® Falls Zweifel an der Ausrichtung der Kurbelwelle unmittelbar über dem Einlassschlitz, die mittlere

bestehen, ist diese durch einen Spezialisten prü- über dem Auslassschlitz und die oberste etwa 12

fen zu lassen. Wer über die nötige Ausrüstung mm unterhalb des oberen Zylinderendes. Falls die
und Erfahrung verfügt, kann wie folgt vorgehen: Messwerte um mehr als 0,06 mm voneinander

Die Kurbelwelle in einer Drehbank einspannen abweichen, muss der Zylinder auf das nächst-

oder auf einer Richtplatte auf ein Paar V-Prismen grössere Übermass aufgebohrt und gehont wer-
legen. Eine Tastuhr unmittelbar ausserhalb der den.

Schwungscheiben so aufstellen, dass der Taster ® Zum Messen der Unrundheit muss die Zylinder-
die Welle berührt. Die Kurbelwelle langsam um bohrung in drei verschiedenen Tiefen wie oben

eine ganze Umdrehung drehen und den Schlag parallel und quer zur Kurbelwelle mit einem In-

an der Tastuhr messen. Falls der Schlag ander lin- nenmikrometer gemessen werden. Falls die Un-

ken Seite 0,010 mm oder an der rechten Seite rundheit 0,04 mm übersteigt, muss der Zylinder
0,030 mm übersteigt, muss die Kurbelwelle in- auf das nächstgrössere Ubermass aufgebohrt
standgesetzt oder ersetzt werden. Eine schlecht werden. Kolben sind in den vier UÜbergrössen
ausgerichtete Kurbelwelle führt zu überraschend 0,25, 0,50, 0,75 und 1,00 mm erhältlich.

hohem Leistungsverlust und zu rauhem Motor- ® Im Neuzustand oder in einem aufgebohrtenZylin- zZ

lauf. der beträgt das Kolbenspiel 0,038 mm. Mit die-
)

® Grössere Kurbelwellenschäden sind meistens auf sem Spiel muss der Motor mindestens zwei Stun-
Undichtheiten des Kurbelgehäuses zurückzu- den lang mit mässiger Drehzahl und Belastung
führen. In einem solchen Fall prüfe man sorgfältig eingefahren werden. Die Drehzahl soll 75% der

beide Wellendichtungen und die Dichtfläche zwi- Normaldrehzahl nicht übersteigen. Falls zu wenig
schen beiden Kurbelgehäusehälften. Einfahrzeit verfügbar ist, z. B. unmittelbar vor

einem Rennen, muss das Kolbenspiel auf 0,063
2.8.4 Prüfung und Instandsetzung des Zylinders mm vergrössert werden.

® Die Spülschlitze dürfen auf gar keinen Fall verän-

® Die Leichtmetallzylinder sind mit einer auswech- dert werden, etwa in der Hoffnung, damit mehr
selbaren Graugussbüchse versehen. Nach länge- Leistung zu erreichen. Form und Lage der Schlitze
rer Betriebszeit oder nach einem Kolbenklemmer haben einen sehr grossen Einfluss auf die Motor-

kann die Laufbüchse ersetzt oder auf Ubermass leistung. Sie wurden sorgfältig so festgelegt, dass
aufgebohrt und gehont werden. Diese Arbeiten sich unter allen Bedingungen eine gute Leistung
erfordern Spezialwerkzeuge und einschlägige Er- und Lebensdauer ergibt.
fahrung. ® Die Zylinderkühlrippen müssen sauber sein und

® Eine sorgfältige Sichtprüfung der Zylinderboh- dürfen nicht mit Fett und Schmutz verstopft sein,
rung vornehmen. Ein Zylinder mit Kratzern oder damit die Luft ungehindert durchstreichen kann,
Riefen, die auf einen Kolbenklemmer oder eine andernfalls kann der Motor überhitzt werden. Die

herausgefallene Kolbenbolzensicherung zurück- Ölkohleablagerungen in den Kanälen mit einem

zuführen sind, muss unabhängig von der sonsti- stumpfen Schaber entfernen; dabei darauf ach-
; gen Abnützung in jedem Fall aufgebohrt werden. ten, dass die Oberflächen nicht zerkratzt werden. >

Ein Kompressionsverlust hat einen sehr ausge- Mit Metallpolitur fertig bearbeiten, bis die Ober-

prägten Einfluss auf die Leistung.
;

flächen ganz glatt sind. So bleiben die Ablagerun-
® Der Zylinder weist meistens am oberen Ende der gen nicht so leicht haften, und der Gasströmung

Laufbahn des oberen Kolbenringes eine Stufe auf, wird weniger Widerstand entgegengesetzt.
die einen gewissen Rückschluss auf die Zylinder- © Nach dem Aufbohren der Zylinderlaufbüchse
abnützung zulässt, auch wenn die Abnützung sel- müssen die Kanten der Spülschlitze abgerundet
ten gleichmässig verteilt ist. werden, damit sich die Kolbenringe nicht zu

® Zum Messen des Kolbenspiels im Zylinder den schnell abnützen (Bild 65). Dazu einen Schaber

Kolben ohne Kolbenringe in umgekehrter Lage oder Handschleifstein benützen und nur ganz we-

(mit dem Kolbenboden nach unten) von oben in nig Material abtragen. Die Kanten anschliessend

den Zylinder einführen, wobei die längere Kolben- mit feinem Poliertuch fertig bearbeiten.

schaftseite nach vorn zeigt und sich etwa 25 mm

unterhalb des oberen Zylinderendes befindet. Die
Aa

Kolbenaugen müssen parallel zur Kurbelwelle lie- 2.8.5 Prüfen und Ersetzen der Kolben

gen, so dass sich der Kolben wie im Betrieb, nur und Kolbenringe
kopfstehend, im Zylinder befindet. Mit einer
schmalen Fühlerlehre das Spiel zwischen der län- ® Falls der Zylinder aufgebohrt werden soll, müssen

geren Schaftseite (vorn) und dem Zylinder mes- Kolben und Kolbenringe nicht geprüft werden, da
sen. Falls das Spiel 0, 16 mm übersteigt, muss der sie in diesem Fall ersetzt werden müssen.

Zylinder aufgebohrt und ein Zylinder in Uber- ®@ Falls der Kolben weiter verwendet werden soll,

grösse eingebaut werden. muss er sorgfältig geprüft werden. Ein zerkratzter
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# (Q35)Grenz
=H

S — DE 4 KA bungen deuten auf durchblasende Verbrennungs-
vv,  — Ss S Ar u gase und bedingen einen Ersatz der Ringe. Die

= ßa Kolbenringe dürfen an der Innenseite keine Abla-

v zz | ME gerungen aufweisen, eine häufige Erscheinung
“ A bei Zweitaktmotoren.

(I \ 5A © Für die gute Funktion eines Zweitaktmotors ist es

RN von grösster Wichtigkeit, dass sich Kolben und

\ K Kolbenringe in einwandfreiem Zustand befinden,fN so < da die Spülkanäle im Zylinder durch den Kolben

3 w n ® geöffnet und wieder dicht verschlossen werden
N Ott HE müssen. Ein Zweitaktmotor enthält nur drei be-

W SEE Bf wegliche Teile, eines davon ist der Kolben. Des-

U LEO halb hängt der Motorlauf sehr stark vom Kolben

Ed und den dazu gehörenden Teilen ab.
T Re ® Falls der Zylinder aufgebohrt undein neuer Kol-

AP ben eingebaut wurde, muss die Übergrösse gut
N lesbar auf dem Kolbenboden eingeschlagen wer-

zZ den. Es müssen auch Kolbenringe in der entspre-
,

lie Schlitzkanten chenden Übergrösse eingesetzt werden. Die Fein-

m
anpassung des Kolbens an den Zylinder wird mit

Plus-(+) und Minusmarken (-) gekennzeichnet.

2.8.6 Prüfen und Erneuern
des Kolbenbolzenlagers

oder von den durchblasenden Verbrennungsga-
sen verfärbter Kolben muss ersetzt werden. ® Das käfiggeführte Rollenlager aus dem oberen

® Die Kolbenringe mit den Daumen gerade so stark Pleuelauge ausbauen, in einem Benzin-Petrolge-
spreizen, dass sie vom Kolben abgenommen wer- misch reinigen und trocknen. Mit einem Vergrös-
den können. Die Kolbenringe sind sehr zerbrech- serungsglas den Nadelkäfig auf Risse in den ein-

lich und müssen entsprechend vorsichtig behan- springenden Ecken und die Nadeln auf Risse oder

delt werden. Ausbrüche prüfen.
® Festsitzende Kolbenringe können oft mit dünnen ® Die Lauffläche im oberen Pleuelauge reinigen und

Blechstreifen gelöst werden, die hinter den Ring sorgfältig auf Kratzer, Ausbrüche und sonstige Be-

gesteckt und seitlich verschoben werden. Auch schädigungen prüfen. Beschädigungen bedingen
hier sehr vorsichtig vorgehen, damit die Ringe einen Ersatz der Pleuelstange, wozu die Kurbel-
nicht zerbrechen. welle zerlegt werden muss.

® Alle Ölkohleablagerungen vom Kolbenboden ent- ® Den Kolbenbolzen auf Beschädigungen prüfen.
fernen und den Kolbenboden anschliessend mit Kolbenbolzen und Nadellager leicht einölen und

Metallpolitur behandeln. Auf der glänzend polier- in das Pleuelauge einsetzen. Der Kolbenbolzen
ten Oberfläche haften die Ablagerungen nicht so muss sich leicht, aber ohne Spiel hineinschieben
leicht. Auf keinen Fall darf man zum Polieren lassen. Bei der Prüfung des Radialspiels den Bol-

> Schmirgeltuch verwenden. zen vor- und rückwärts schieben. Falls Spiel vor-

® Den Kolben sorgfältig auf Haarrisse am oberen handen ist, muss der Kolbenbolzen und mögli-
Rand der Überströmausschnitte und bei den Kol- cherweise auch die Pleuelstange ersetzt werden.

benbolzenaugen prüfen. Haarrisse bedingen %® Die Anlaufscheiben der Pleuelstange auf Haar-
einen Ersatz des Kolbens. risse prüfen. Bei Beschädigungen müssen immer

® Die Kolbenaugen dürfen nicht ausgeschlagen beide Scheiben ersetzt werden. An älteren Kolben
sein, und die Nuten der Kolbenbolzensicherungen können die Anlaufscheiben erheblich dicker sein.
dürfen keine Beschädigungen aufweisen. Die Si- Mit dem Kolben müssen deshalb eventuell auch

cherungsstifte der Kolbenringe müssen fest sit- die Scheiben ersetzt werden.
zen, denn die Kolbenringe dürfen sich nicht dre-
hen, sonst können sich die Ringenden in den 2.8.7 Prüfung und Instandsetzung
Spülkanälen verfangen. des Zylinderkopfes

® Die Kolbenringnuten können im Betrieb ausschla- ;

gen. Das Höhenspiel der Kolbenringe darf 0,15 9% Am Zylinderkopf dürften ausser der Entfernung
mm nicht übersteigen. der Olkohleablagerungen aus dem Verbrennungs-

® Zum Prüfen der Kolbenringabnützung die Kolben- raum kaum weitere Arbeiten nötig sein. Die

ringe einzeln mit dem Kolbenboden etwa 40 mm Brennraumoberfläche mit Metallpolitur fertig be-
tief in den Zylinder hineinstossen, so dass der arbeiten, damit Ablagerungen nicht so leicht haf-

Ring rechtwinklig zur Zylinderachse liegt. Falls ten und der Gasfluss erleichtert wird.
das Stossspiel eines Ringes 0,35 mm übersteigt, ® Wenn nötig die Kühlrippen mit einer Drahtbürste
sind die Ringe paarweise zu ersetzen. von allen Ablagerungen reinigen, damit die Kühl-

® Die Gleitfläche der Kolbenringe prüfen. Verfär- luft ungehindert hindurchströmen kann.

31

https://pdfify.app/trial



® Das Zündkerzengewinde im Zylinderkopf prüfen. die Teile immer zu ersetzen, sonst kann schon
Durch zu starkes Anziehen der Zündkerze im sehr bald wieder eine vollständige Motordemon-
Leichtmetallkopf kann das Gewinde leicht beschä- tage nötig sein. Zerlegte Getriebewellen sind mit
digt werden. Ein beschädigtes Gewinde kann mit neuen Sicherungsringen zusammenzusetzen.
einem Helicoil-Einsatz instandgesetzt werden. Die ® Es empfiehlt sich, die Kickstarter-Rückholfeder in
meisten Motorradwerkstätten sind in der Lage, jedem Fall zu ersetzen, denn diese Feder wird
diese Reparatur preisgünstig auszuführen. stark beansprucht.

® Falls aus der Dichtfläche des Zylinderkopfes im ® Die Wellendichtungen der Getriebehauptwelle
Betrieb Ol austrat, ist diese durch Auflegen auf sollten ebenfalls bei jeder Demontage ersetzt wer-
eine Spiegelglasplatte auf Ebenheit zu prüfen. Ein den, ebenso die Getriebelager, falls sie rauh lau-
stark verzogener Kopf muss ersetzt werden; leich- fen oder Spiel spürbar ist.
ter Verzug kann durch Schleifen mit einer drehen-
den Bewegung auf feinem Schmirgeltuch, dasauf 2.8.10 Prüfung und Instandsetzung
die Glasplatte aufgelegt wird, beseitigt werden. des Kupplungsausrückmechanismus
Verzug ist meistens auf ungleichmässiges Anzie-
hen der Zylinderkopfschrauben und -muttern zu- © Am Kupplungsausrückmechanismus sind kaum
rückzuführen. Die Schrauben und Muttern sind grössere Arbeiten nötig. Die Ausrückwelle muss
deshalb immer genau nach der Beschreibung in geschmiert werden und muss sich leicht drehen
den Kapiteln 2.6 und 2.7.2 zu lösen und anzuzie- lassen, ohne dass zu viel Spiel vorhanden ist. Den
hen. Zustand des O-Ringes und der Filzscheibe am obe- —

® Der Zylinderkopf wird ohne Dichtung auf den Zy- ren Ende prüfen.
linder aufgesetzt. Falls aus der Dichtfläche Öl 0® Falls die Ausrückwelle zum Schmieren ausgebautaustritt, können die Oberflächen mit Schleifpasta werden muss, soll die Stellung des Ausrückhebels
aufeinander eingeschliffen werden, nachdem die auf der Welle gekennzeichnet werden, damit der
Stiftschrauben ausgeschraubt wurden. Das Ein- Hebel wieder in der gleichen Stellung eingebaut
schleifen soll mit einer hin- und herdrehenden Be- werden kann. Schraube und Mutter abnehmen,
wegung erfolgen. Den Zylinderkopf gelegentlich mit denen der Hebel befestigt ist, den Hebel abhe-

;

abheben und versetzt wieder aufsetzen. So wird ben und Filzscheibe und O-Ring ausbauen. Die
die Schleifpasta besser verteilt. Die Flächen nur so Welle wird von einer Schraube festgehalten, die
wenig wie möglich abschleifen, bis die Flächen an der Gehäuseaussenseite sitzt. Diese Führungs-
einwandfrei tragen, dann alle Schleifpastaspuren schraube ausschrauben und die Welle herauszie-
sorgfältig entfernen. hen. ;

® An neueren Modellen ist der Hebel an der Gehäu-
2.8.8 Prüfung und Instandsetzung seoberseite befestigt, an den älteren Modellen an

des Kurbelgehäuses der Gehäuseunterseite.

® Beide Kurbelgehäusehälften auf Risse und son- 9EEENEN
stige Beschädigungen prüfen. Risse können nur

von einem Fachmann repariert werden.
® Die Passflächen mit einem in Methylalkohol ge-

2.8.11 ar und Instandsetzung
E Par er Kupplungtränkten Lappen reinigen, um alle Spuren von

Dichtmasse zu entfernen. Keinen Schaber ver-
; ul N; =

wenden, die Dichtflächen könnten damit leicht
® ORTERE EI ee ON hCh Kaebeschädigt werden. Für den guten Ara lungen mit Reibbelägen. Ein Durchrutschen derZweitaktmotors st 68 sehr wichtig, dass das Kur-

Kupplung ist meistens darauf zurückzuführen,belgehäuse dicht schliesst. Die Lagersitze auf Be- dass die Lamellen durch die Reibbewegung po-schädigungen prüfen, ‚Die Siizkanten dürfen liert wurden. Die Lamellen können durch Nach-
keine Grate oder Kerben aufweisen.

U schlagen der Einkerbungen instandgesetzt wer-9 Ebenso den MOgneizundeeCkel Ed KEN FRA den. Oft genügt es, die Lamellen in andererantriebsdeckel prüfen. Besonders auf die Dichtflä-
Reihenfolge einzusetzen, damit nicht immer dieche des Magnetzünderdeckels achten, der ohne gleichen Flächen aneinander reiben.Dichtung aufgesetzt wird. ® Die Mitnehmerstege der Innen- und Aussenlamel-

» len auf Grate oder Einkerbungen prüfen, ebenso2.8.9 Prüfung und Instandsetzung die Stege des inneren und äusseren Kupplungs-des Getriebes_
—. korbes: Nach längerer Betriebszeit"können”sich”

® Alle Getriebeteile sorgfältig auf Abnützung und die Kupplungslamellen in die Kupplungskörbe
Beschädigungen prüfen, so die Zahnräder auf ab- einarbeiten, so dass die Lamellen in diesen Ker-

gewetzte oder abgebrochene Zähne, abgewetzte ben hängen bleiben und die Kupplung nicht mehr
Zähne der Mitnehmer des Kickstartergetriebes, vollständig trennt. Kleinere Grate und Kerben
abgenützte und abgerundete Mitnehmer an den können mit einer Feile beseitigt werden, jedoch
Zahnradflanken, verbogene oder abgenützte nicht grössere Schäden, weil sonst die Lamellen
Schaltgabeln, erlahmte oder beschädigte Federn ungleichmässig tragen und die Abnützung nur um
und abgenützte Keilwellen. Im Zweifelsfall sind so schneller erfolgt.
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® Die Kupplungsdruckstange darf nicht verbogen
sein und N SS leicht in 6 Getriebehauptwelle 2-9 Zusammenbau des Motor-
gleiten. Die gehärteten Enden auf Abnützung und Getriebeblocks
Ausbrüche prüfen. Die Notwendigkeit zu häufi-
gem Nachstellen der Kupplung ist oft auf zu wei-
che Enden der Druckstange zurückzuführen, die 2.9.1 Allgemeine Bemerkungen
sich unter Belastung schnell abnützen.

® Alle’ Kupplungsfedern nebeneinander aufstellen %® Vor dem Zusammenbau müssen alle Motor-,
und prüfen, ob alle gleich lang sind. Falls sich ein- Kupplungs- und Getriebeteile gründlich von allen
zelne Federn stärker gesetzt haben als andere, Ol-, Schlamm- und Schmutzspuren sowie von
muss der ganze Federsatz ersetzt werden. Es emp- Dichtungsmasseresten gereinigt werden. Die
fiehlt sich auch, die Federn mit neuen Exemplaren Teile mit einem trockenen, nicht fasernden Lap-
zu vergleichen. Die Kupplung wird früher oder pen abreiben, damit die Ölkanäle nicht durch
später zum Durchrutschen neigen, wenn sich die Fremdteile verstopft werden können.
Federn setzen. ® Legen Sie alle benötigten Werkzeuge in Griffnähe

bereit. Ebenso sollen alle nötigen Flach- und Wel-
2.8.12 Prüfung und Instandsetzung lendichtungen vorhanden sein, damit die Monta-

der Primärkette gearbeit nicht unterbrochen werden muss.
® Die Arbeitsfläche muss sauber und aufgeräumt

a
® Die endlos vernietete Primärkette läuft unter idea- sein. Legen Sie ein Ölkännchen mit sauberem Mo-

len Bedingungen, indem der untere Kettentrum in torenöl bereit, mit dem die Teile vor dem Zusam-
ein Ölbad taucht und die Spannung durch eine fe- menbau geölt werden können. Beziehen Sie sich
derbelastete Rolle konstant gehalten wird. Es ist auf die Angaben über Anzugsmomente und Ein-
deshalb über eine lange Laufzeit ausser einer Kon- bauspiele, wo solche gegeben sind, und verlassen
trolle auf gebrochene Rollen oder Laschen keine Sie sich nicht auf Ihr Gefühl oder Ihr gutes Glück.
Wartung nötig. ® Gehen Sie beim Zusammenbau mit Ruhe und

® Die Kettenspannung kann nur mit eingebautem Überlegung vor, und befolgen Sie die Anweisun-
Kettenspanner geprüft werden. Es besteht keine gen genau in der angegebenen Reihenfolge.
Nachstellmöglichkeit, deshalb muss die Kette bei Wenden Sie beim Zusammensetzen von Teilen
übermässigem Spiel ersetzt werden. Mit einge- nie Gewalt an. Es gibt immer einen Grund, wenn
bautem Spanner darf das Spiel in der Mitte des sich Teile nicht zusammenfügen lassen; oft wurde
oberen Kettentrums nicht mehr als 9,5 mm betra- beim Zusammenbau falsch vorgegangen.
gen.

® Falls die Kette ersetzt werden muss, ist auch der 2.9.2 Einbau der Kickstarterwelle
Zustand der beiden Kettenräder zu prüfen. Stark und der Rückholfeder
abgenützte Räder müssen bei der gleichen Gele-
genheit ersetzt werden. Es empfiehlt sich über- ® Gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge der Be-
haupt, alle dem Verschleiss ausgesetzten Teile schreibung in Kapitel 2.7.6 vor. Zum Spannendes Primärantriebs gleichzeitig zu ersetzen. der Rückholfeder die Kickstarterwelle um eine

halbe Umdrehung zurückdrehen und das Mitneh-
2.8.13 Prüfung und Instandsetzung merrad auf die Welle schieben.

>

;

des Schaltmechanismus
)

® Die Sicherungsmutter auf die Bundmutter auf-
schrauben und fest anziehen.

® Der Schaltmechanismus enthält eine Klinken-
schaltung mit zwei Klinken, die in Nuten der 2.9.3 Einbau der Kurbelwelle
Schaltwalze eingreifen, womit die übliche Folge-
schaltung erreicht wird. Der Klinkenmechanismus ® Die linke Kurbelgehäusehälfte mit der Innenseite
greift mit einem Stift in einen Schlitz des Schalt- nach oben auf zwei Holzunterlagen ablegen und
hebels ein, der an der Schaltwelle befestigt ist. mit einer Lötlampe oder einer anderen konzen-
Der Schalthebel wird von einer Rückholfeder im- trierten Wärmequelle auf etwa 180 °C erwärmen.
mer in die Ausgangslage zurückgeführt. Sobald das Gehäuse auf die vorgeschriebene® Die Schaltklinken müssen sich leicht bewegen, Temperatur erwärmt ist, die Kurbelwelle so ein-
und die Klinkenfedern dürfen nicht erlahmt oder setzen, dass das linke Kurbelwellenlager recht-
gebrochen sein. Ebenso muss sich die Rückholfe- winklig in den Lagersitz zu liegen kommt. Dabei
der in einwandfreiem Zustand befinden. Im Zwei- sollte keine Gewalt angewendet werden. Einige
felsfall ist sie zu ersetzen. leichte Schläge mit einem Hauthammer auf das

rechte Kurbelwellenende sollten zum Einpressen
genügen.

® Das Gehäuse abkühlen lassen, dann prüfen, ob
sich die Kurbelwelle leicht und ruckfrei drehen
lässt. Das Lager muss ganz im Sitz eingepresst
sein, und die Kurbelwelle muss genau rechtwink-
lig zur Trennfläche liegen.

;
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2.9.4 Einbau der Getriebewellen 2.9.5 Zusammensetzen des Kurbelgehäuses

® Falls die Getriebewellen zerlegt wurden, sind sie ® Vor dem Aufsetzen muss die rechte Kurbelgehäu-
probehalber auf der Werkbank zusammen- sehälfte auf 180 °C erwärmt werden, damit das
zusetzen, damit der Einbau in das Kurbelgehäuse rechte Hauptlager ohne Gefahr von Beschädigun-
in der richtigen Reihenfolge erfolgt (Bild 66). gen in das Gehäuse eingepresst werden kann.

® Die beiden Getriebewellen mit dem kompletten © Beide Passstifte in die linke Gehäusehälfte einset-

Rädersatz (mit Ausnahme des Zahnrades des 4. zen und eine neue Dichtung auflegen, und zwar

Ganges der Hauptwelle) in die linke Kurbelgehäu- ohne Dichtmasse. Die Gehäusedichtung so aufle-

sehälfte einsetzen, nachdem sich dieses abge- gen, dass sie nach dem Einbau der Zylinderfuss-
kühlt hat. Das Kickstarterzahnrad auf die Kickstar- dichtung diese berührt, sonst kann das Kurbelge-
terwelle setzen, darüber die Anlaufscheibe, und häuse undicht sein. Am besten lässt man die

das Zahnrad des 4. Ganges auf die Hauptwelle Gehäusedichtung etwas über die Anlagefläche
aufsetzen (Bild 67). des Zylinderfusses hervorstehen, damit sie später

® Die Schaltwalze in das Kurbelgehäuse einsetzen zurechtgeschnitten werden kann.

(Bild 68) und die drei Schaltgabeln einbauen, als ® Die rechte Kurbelgehäusehälfte aufsetzen und da-

erste jene für den 3. und 5. Gang. Die Führungs- bei darauf achten, dass das rechte Hauptlager
bolzen müssen in die entsprechenden Nuten der rechtwinklig in den Sitz eingepresst wird. Keine
Schaltwalze eingreifen. Dann wird die Schaltga- Gewalt anwenden. Falls sich das Gehäuse nicht

bel des 1. und 2. Ganges eingesetzt, wobei die im ersten Anlauf genau passend aufsetzen lässt, -

Schulter in die Bohrung der bereits eingebauten ist es nochmals ganz abzuheben und wieder auf-

Gabel zu liegen kommt. Zuletzt die Gabel des 4. zusetzen. Beide Gehäusehälften schliesslich mit

Ganges mit der Schulter nach oben einbauen. einigen leichten Schlägen eines Hauthammers zu-
Diese letzte Gabel kann auch umgekehrt einge- sammenklopfen, dann je eine Fächerscheibe auf

setzt werden, aber so kann die Schaltung nicht jeden herausragenden Gewindestift aufsetzen

funktionieren. und die Muttern aufschrauben und anziehen. An

® Die Schaltgabelachse einsetzen und ganz in die der linken oberen Seite des Kurbelgehäuses müs-
Aufnahmebohrung einführen (Bild 69). sen ebenfalls eine selbstsichernde Mutter mit Ny-

® Den Raststift einsetzen, wobei sich die Schalt- loneinlage sowie eine Innensechskantschraube
walze in der Leerlaufstellung befinden muss (Bild mit Fächerscheibe eingesetzt werden. Das Kurbel-

70). Die Hohlschraube mit einem Draht sichern, gehäuse ganz auskühlen lassen, die Lagerschilde
damit sie sich nicht lösen kann. mit ihren Schrauben einbauen und prüfen, ob sich

® Nun ist zu prüfen, ob sich alle Wellen leicht dre- beide Getriebewellen und die Kurbelwelle frei dre-
hen lassen, dann können beide Kurbelgehäuse- hen lassen.

hälften zusammengesetzt werden.
2.9.6 Einbau der Schaltklinken

;

® Die Schaltklinken so einsetzen, wie Bild 71 zeigt,
dann die Klinken nach innen drücken und den

Schalthebel so drehen, dass sie von der Schulter

festgehalten werden (Bild 72).
;

® Den Klinkenmechanismus mit einer neuen Dich-
.

N tung einsetzen, wobei die Klinkenwelle in die Boh-

; E rung der Schaltwalze zu liegen kommt (Bild 73).
Yo TS Sr es

Dann den Klinkenhebel im Uhrzeigersinn um 90°

\.bi , PS, HALS drehen, bis er gegen die Oberseite des Kurbelge-
a. ©. Se häuses zeigt.

u A. PT Ak ® Den Klinkendeckel mit drei Schrauben befesti-

AED ax
Sa ES gen, deren Gewinde mit einer flüssigen Gewinde-

A SE Pe BE sicherung (Loctite) bestrichen werden müssen.

Zr N Ca ® Die Schaltwelle in das Kurbelgehäuse einsetzen.

LG Se DB PR ;
Der Schlitz im Schalthebel muss über den Stift des

en EIG Pi xSA Klinkenhebels greifen. Die Rückholfeder einset-

ZN zen.

N AS .ZG4 v 2.9.7 Einbau der Kupplung und

x AT SH des Primärantriebes
f OSKA \E ® Den O-Ring auf den rechten Kurbelwellenstumpf

RE

aufziehen (Bild 74), dann die Wellendichtung mit

ug ES ; ihrem Befestigungsschild und den zweiten O-Ring
Den Zahnradblock probehalber auf der Werkbank zusammen- einbauen. Die Wellendichtung ist vor dem Einbau
setzen zu schmieren, damit die Dichtlippe nicht beschä-
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Das Schieberad vor dem Einführen ölen, damit die Wellendich- Die Schaltwalze in das Gehäuse einsetzen und die Schaltgabeln

A tung nicht beschädigt wird einführen
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pn... SEE X digt wird. Den Schild mit sechs Schrauben befe-

OO

N stigen.
AgON | ® Den abgesetzten Distanzring schmieren und ein-

5 Pan setzen und dabei darauf achten, dass die Wellen-

;
8 WE EA EN dichtung nicht beschädigt wird (Bild 75). Den

) | PC CS
WE LE Woodruffkeil in den rechten Kurbelwellenstumpf

i m SE
; X

; Wr nn einlegen.
A CZ 2 © Den abgesetzten Distanzring schmieren und auf

A an En A WE das Hauptwellenende des Getriebes aufsetzen.

A Ya BE Auch hier darauf achten, dass die Wellendichtung
X

A ze. 9 N
nicht beschädigt wird (Bild 76).

= N N N x U ® Den inneren und äusseren Kupplungskorb, das

W ON A182 N ; Kettenritzel der Kurbelwelle mit dem Schwungrad
ATe BE Po 3 und die Primärkette miteinander einbauen (Bild

AA "a

ln 77). Alle drei Teile müssen gleichzeitig eingebaut
Sn Z0R Se

Mr ( werden, weil die Kette endlos vernietet ist. Dabei

2 2A N{DD darauf achten, dass die Keilnut des Kurbelwellen-

Bild 73 ritzels auf den Kurbelwellenkeil ausgerichtet ist.
Beim Zusammenbau immer eine neue Dichtung einsetzen ® Nach dem Ausrichten des Primärantriebes eine

neue Fächerscheibe in den inneren Kupplungs- nn

korb einlegen, die Kupplungsmutter einschrau-
ben und bis zu einem Moment von 100 Nm (10

A {5
"”

—
7 7. m/kp) anziehen, wobei die Kupplung mit dem

IE © 3 A Spezialwerkzeug festgehalten wird.

7 | 5 3 ® Mit immer noch aufgesetztem Kupplungshalter
FA 1 ; die Befestigungsmutter des Kurbelwellenritzels

8 IE Ü j
einschrauben und ebenfalls bis zu einem Moment

A X
7

S # "8 von 100 Nm (10 m/kp) anziehen. Den Kupp-
;

7 N lungshalter abnehmen und die Mutter mit einem

m el ‚

Draht sichern. Hinter dem Kettenrad befindet sich

Va en N über dem Schieberad eine Filzscheibe, die gut ge-

Se PC PM SM schmiert sein muss und nicht die geringste Be-

U HM N AN schädigung aufweisen darf.
5 x MA ES A ® Die Aussen- und Innenlamellen abwechslungs-
UM EN 3 U weise in die Kupplung einlegen, wobei als letzte

Da ©
a 4 eine Innenlamelle eingesetzt wird. Die Druckku-

SZ VOR En gel mit steifem Fett am inneren Ende des Druckpil-

a
CS « zes befestigen (Bild 78). Den Druckpilz mit der

Eh * il Druckkugel in die hohle Getriebehauptwelle ein-

Bild 74 führen, die Kupplungsdruckplatte auflegen und

Den O-Ring nicht vergessen die Federhülsen und die Federn einsetzen. Eine

;

-
Kupplungsfeder nach der andern mit dem Spezial- S

werkzeug zusammendrücken, so dass die Feder-

stifte eingesetzt werden können (Bild 79). Zuerst
} die Scheiben so auf die Federn legen, dass die

> A

Kerbe für den Federstift nach oben zeigt. Die

GE SS w Stifte müssen genau in den Kerben der Scheiben

Ö sitzen.
: ® Den Kettenspanner mit der Feder so einbauen,

€>> dass die Spannrolle an der Unterseite des unteren

. m >—
LT

Kettentrums anliegt (Bild 80).
rn ; _

(gerME . "a EnA ® Den festen Sitz aller Teile des Primärantriebes prü-

EN © ? { a Ken fen. Die Einstellschraube und die Gegenmutter

2a S SE RO müssen in der Druckplatte eingesetzt, aber noch

bh A —EEE Da nicht -festgezogen”sein (Bild-8 1): Prüfen, ob-die————

CM u 2 Passstifte des Primärantriebsdeckels eingesetzt
a Ö 3 „ } WR sind, und den Deckel mit einer neuen Dichtung,

ee 1AS a aber ohne Dichtmasse aufsetzen. Den Deckel mit

Am A > iA AO acht Innensechskantschrauben befestigen. Die

. Oz A Schrauben sind verschieden lang und müssen

BE We N N wieder in der ursprünglichen Anordnung einge-
Bild 75

Mn setzt werden. Im Deckel sitzt eine Wellendichtung

Die abgesetzte Distanzscheibe vor dem Auflegen schmieren zur Abdichtung der Schalthebelwelle. Die Schalt-
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welle vor dem Einführen schmieren, und beson- ® Vor dem Aufsetzen des Seitendeckels mit einer

ders darauf achten, dass die Dichtung von der neuen Dichtung prüfen, ob sich der Kuplungs-
Kerbverzahnung am Wellenende nicht beschädigt ausrückmechanismus im Deckel leicht bewegen
wird. Zwischen dem Deckel und der Hinterseite lässt. Ebenso prüfen, ob die Passstifte eingesetzt
des Fussschalthebels muss noch ein Filzring ein- sind; auf der hintersten Stütze, die aus dem Kur-

gesetzt werden (Bild 82). belgehäuse hervorsteht, muss die Distanzscheibe
aus Fiber mit Fett befestigt werden (Bild 86). Alle
Deckelschrauben einsetzen und anziehen.

2.9.8 Einbau des Schwungmagnetzünders

® Den Motor umdrehen, so dass die linke Kurbelge-
!

häuseseite oben liegt und der Motor standfest auf
der Werkbank liegt. Die Wellendichtung, den O- 2.9.10 Einbau von Kolben, Zylinder
Ring und den Lagerschild einbauen und mit sechs und Zylinderkopf
Schrauben befestigen.

® Die Statorgrundplatte einbauen, wobei die Gum- ® Den Motorblock aufrecht stellen und die Kurbel-

mitülle für die elektrischen Kabel in den vorderen gehäuseöffnung mit einem sauberen Lappen ver-

Schlitz des Kurbelgehäuses eingelegt werden soll schliessen. Das Kolbenbolzenlager in das obere

(Bild 83). Die Statorgrundplatte auf die Marke Pleuelauge einsetzen und den Kolben wieder ein-

ausrichten, die vor dem Ausbau angebracht bauen. Eventuell muss der Kolben angewärmt ,

wurde, und die drei Klemmschrauben einsetzen werden, damit sich der Kolbenbolzen leichter ein-

und anziehen. führen lässt. Den Kolbenbolzen in jedem Fall mit

® Den Woodruffkeil in den linken Kurbelwellen- neuen Sicherungsringen sichern, nie mit den al-

stumpf einlegen, die Keilnut des Rotors auf den ten Ringen. Sorgfältig prüfen, ob die Sicherungs-

Keil ausrichten und den Rotor fest auf das kege- ringe auch richtig in ihren Nuten sitzen. DerPfeil
lige Kurbelwellenende aufsetzen (Bild 84). Den auf dem Kolbenboden muss nach vorn zeigen

Rotor mit dem Kupplungshalter blockieren, den (Bild 87). Mit verkehrt eingebautem Kolben istdie
Federring einlegen und die Befestigungsmutter Motorleistung sehr gering, falls der Motor über-

bis zu einem Moment von 100 Nm (10/kp) anzie- haupt läuft.
;

hen (Bild 85). ® Zwischen den Kolbenaugen und dem Kolbenbol-

® Vor dem Einbau des Rotors ist zu prüfen, ob keine zenlager müssen die richtigen Distanzscheiben

Eisenteile durch die Magnetkraft am Rotor haften. eingesetzt sein (Bild 88). Der Kolben muss ein ge-

Ebenso muss der Zustand der Unterbrecherkon- ringes Seitenspiel aufweisen. Beim Einbau eines

takte vor dem Einbau des Rotors geprüft werden, neuen Kolbens müssen eventuell passende Schei-

weil zum Auswechseln der Kontakte der Rotor ab- ben ausgewählt werden.

genommen werden muss. ® Die Kolbenringe sind sogenannte L-Ringe (Bild

® Den Zündzeitpunkt nach der Beschreibung in Ka- 89). Der breitere Ring ist der obere. Die Ringe

pitel 3 prüfen. müssen mit dem Ringstoss über der Ringsiche-
rung und mit der dünneren Ringseite nach oben in
die Ringnuten eingesetzt werden, wie Bild 90

2.9.9 Einbau des Getriebe-Kettenritzels zeigt.
;

® Den herausragenden Teil der Kurbelgehäusedich-
7

@ Prüfen, ob sich die Druckkugel immer noch am tung abschneiden und eine neue Zylinderfuss-
Ende des Kupplungsdruckpilzes befindet, die dichtung ohne Dichtmasse auflegen (Bild 91).

lange Kupplungsdruckstange schmieren und in © Zum Einführen des Kolbens in den Zylinder emp-

die hohle Getriebehauptwelle einführen. fiehlt sich der Gebrauch eines Kolbenringspann-

® Den O-Ring, die abgesetzte Distanzbüchse und bandes, auch wenn der Zylinder am unteren Ende

die Wellendichtung (an einigen Modellen noch konisch ausläuft. Die Zylinderlaufbahn ölen, beide

einen mit drei Schrauben befestigten Schild für Kolbenringe zusammendrücken und den Zylinder
die Wellendichtung) auf das gekeilteWellenende mit dem Auspuffstutzen nach vorn über den Stift-

des Schieberades aufsetzen, und darüber das Ket- schrauben des Kurbelgehäuses absenken. Am be-

tenritzel aufsetzen. Die Teile unter dem Kettenrit- sten führt man diese Arbeit zu zweit aus; eine Per-

zel können bereits früher, entsprechend der Be- son hält den Zylinder, die andere den Kolben und

schreibung in Kapitel 2.9.7, eingebaut worden die Kolbenringe. Den Lappen erst aus der Kurbel-

sein. ET j

PO gehäuseöffnung "entfernen, wenn der—Kolben

® Das Sicherungsblech auflegen und die Ritzelbefe- möglichst tief in den Zylinder eingeführt ist.

stigungsmutter einschrauben. Das Ritzel mit ® Nach dem Einbau des Zylinders den Zylinderkopf

einem Stück einer alten Kette oder mit einem Ket- aufsetzen und die Zylinderkopfschrauben und

tenrohrschlüssel festhalten und die Mutter bis zu -muttern wieder einsetzen, mit Ausnahme der Be-

einem Moment von 100 Nm (10 m/kp) anziehen. festigungen der Zylinderkopfstrebe. Die Schrau-

Das Sicherungsblech umbiegen und den kleinen ben und Muttern erst handfest anziehen. Nun

Filzring zur Abdichtung auf die Druckstange auf- kann der Motor in den Rahmen eingebaut wer-

setzen. den.
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Bild 84 Bild 85
Beim Einbau das Schwungrad auf den Keil der Kurbelwelle aus- Anziehen der Mutter mit dem vorgeschriebenen Drehmoment
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Bild 86 Bild 87
Vor dem Aufsetzen des Deckels die Fiberscheibe mit Fett befe- Der Pfeil muss nach vorn zeigen. Die Zahlen kennzeichnen die
stigen Kolbengrösse
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Der Abstand zwischen den Kolbenaugen kann von Kolben zu Die Kolbenringe sind L-förmig
Kolben verschieden sein
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Der Ringstoss muss über dem Sicherungsstift liegen In jedem Fall ist eine neue Zylinderfussdichtung aufzulegen
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Der Motor wird von der rechten Seite her eingebaut Die vordere Motorbefestigung am Modell Sherpa
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Bild 94 Die Verbindungen an der Anschlussleiste des Schwung-
Magnetzünders

F 3 9
1 Weiss 6 Zündspule
2 Zum Abstellschalter 7 Grün
3 Rot 8 Schwarz
4 Masse 9 Gelbu = a. 5 Zündkerze 10 Schwung-Magnetzünder

10

2.10 Einbau des Motor-Getriebeblocks
in den Rahmen

® Den Motor von der rechten Seite her in den Rah-
men heben, wobei der Motor anfänglich zu neigen
ist, damit er an der vorderen Befestigungslasche

a. des Rahmens vorbeikommt (Bild 92). Alle Schrau-
;ben und Muttern einsetzen, mit denen der Motor

am Rahmen befestigt ist (Bilder 93, 95).
® Am besten zieht man zu dieser Arbeit einen Helfer Y ge

zu; eine Person hält den Rahmen, die andere den
.

\ 4Motor. en a

. v . . “ f Pi LEE * e® Die Zylinderkopfstrebe einsetzen und die Zylinder- # Js SE
ESkopfschrauben und -muttern in der früher angege- A} -

;

A

BONbenen Reihenfolge anziehen. Die Muttern 1 bis 6 / N ‚m A
in der Reihenfolge ihrer Numerierung in Stufen WIR

/

048° FR
von 3 Nm (0,3 m/kp) anziehen, und zwar die VE EEE
Muttern 5 und 6 bis zu einem Moment von 15 Nm %

A BC
pP(1,5 m/kp) und die Muttern 1 bis 4 bis zu einem RM BE RM aMoment von 19 Nm (1,9 m/kp). Die Muttern und BE SE A Sr x

Schrauben, mit denen die Zylinderkopfstrebe am OB X. N EA
Rahmen befestigt ist, müssen ebenfalls angezo- 7 En =: SS 7
gen werden. KA ABIN fi

® Die elektrischen Verbindungen an der Anschluss- A ‘°C A| 3 fe

leiste am Frontrohr wieder anschliessen. Die Lei-
4 BB BSD { RE ;

tungen sind durch Farben gekennzeichnet (Bild (=) >as . VE
94). Das Hochspannungskabel und den Zündker- Bild 95

DE

zenstecker wieder anschliessen. Die hintere Motorbefestigung am Modell Sherpa

41

https://pdfify.app/trial



® Den Vergaseram Ansaugstutzen oder -flansch be- Unterseite zwischen beiden Tankseiten. Die vor-

festigen. Die Flanschschrauben bzw. die dere Tankbefestigungsschraube sowie die beiden
Schraube des Klemmringes wieder anziehen. Die hinteren Schrauben einsetzen, mit denen Tank
Flanschschrauben dürfen nicht zu fest angezogen und Sitz befestigt sind.

werden, sonst kann sich der Flansch verziehen
und Falschluft eintreten.

® Die ganze Auspuffanlage in der umgekehrten Rei-
henfolge des Ausbaus wieder einbauen. Auf die # Chige Einbaulage und Spannung aller Federn 2.11 Anlassenund Einfahren

achten, damit sich die Rohre nicht lösen. des revidierten Motors

® Den Luftfilter wieder anschliessen und, falls vor-

handen, die Seitenverkleidungsbleche wieder an- © Nach dem ersten Anlassen den Motor einige Mi-

bringen. Den Kupplungszug einhängen und so nuten im Leerlauf drehen lassen, vor allem, wenn

einstellen, dass das Spiel am Handhebel etwa 5 der Zylinder aufgebohrt wurde. Die Funktion aller
mm beträgt. Die Grobeinstellung erfolgt mit der Bedienungsorgane prüfen, ebenso, ob die Ma-
Schraube in der Mitte der Kupplungsdruckplatte, schine nirgends Ol verliert.
die ja noch nicht angezogen wurde. Nach dem ® Für eine gute Funktion eines Zweitaktmotors ist
Einstellen die Mutter anziehen und dabei die die einwandfreie Abdichtung zwischen Kolben
Schraube festhalten, damit sie sich nicht verstellt. und Zylinder höchst wichtig. Ein aufgebohrter
Den Schraubdeckel wieder einsetzen. Die Feinein- Zweitaktmotor muss deshalb noch sorgfältiger ;

stellung erfolgt am Handhebel. eingefahren werden als ein Viertakter. Es besteht
® Die Kickstarterkurbel und den Schalthebel wieder auf den ersten paar hundert Kilometern eine grös-

einbauen, wobei unter die Kickstarterkurbel ein sere Gefahr für einen Kolbenklemmer, wenn der

Dichtring einzusetzen ist. Beide Hebel in der ge- Motor zu hart beansprucht wird.
kennzeichneten Stellung auf die Kerbverzahnung © Geben Sie nicht mehr als die vorgeschriebene Öl-
ihrer Wellen aufsetzen, bevor die Klemmschrau- menge in das Benzin, in der falschen Hoffnung,
ben angezogen werden. Die Kickstarterkurbel ist dadurch den Einfahrvorgang zu erleichtern. Mehr
in ungewohnter Weise nach vorn geneigt. Ol bedeutet weniger Benzin, und das abgema-

® Beide Ölablassschrauben einsetzen und festzie- gerte Gemisch führt sogar zu einer grösseren An-

hen, falls dies nicht schon geschehen ist, und in fressgefahr. Halten Sie sich genau an das vorge-
das Primärantriebsgehäuse 300 cm? Öl SAE 30 schriebene Mischungsverhältnis.
(für die Modelle Sherpa T Öl SAE 5 oder 10) und ® Basteln Sie nicht an der Auspuffanlage, und fah-
in das Getriebegehäuse 600 cm? Getriebeöl SAE ren Sie auch nicht ohne Schalldämpfereinsätze.
90 einfüllen. Jede Änderung wirkt sich stark auf die Motorlei-

® Den Benzintank einbauen und den Vergaser an- stung aus, und zwar immer im ungünstigen
schliessen, ebenso die Verbindungsleitung an der Sinne.

‘ 2.12 Fehlerdiagnosen
AAN nn rn MED DZ

212.1 Fehlerdiagnose - Motor

Motor startet nicht Zündkerze defekt Zündkerze ausschrauben und
auf Zylinderkopf legen. Prüfen, ;

| ob bei eingeschalteter Zündung
_ beim Durchdrehen des Motors

| ein Funken überspringt

Unterbrecherkontakte öffnen Kontaktzustand und Kontakt-

nicht oder verschmutzt abstand prüfen

Kurbelgehäuse oder Kurbel- Vergaser fluten und prüfen, ob

wellendichtungen undicht Gemisch Zündkerze erreicht

Kupplung schleift Prüfen und wenn nötig
Kupplung einstellen
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Motor läuft ungleichmässig Fehler an Zündung und/oder Zündung und Treibstoffsystem
Treibstoffsystem prüfen, wie wenn Motor nicht

startet

Zylinderkopfdichtung undicht Leckstelle ist am Ölaustritt
sofort erkennbar

Zündzeitpunkt falsch Zündzeitpunkt prüfen und
wenn nötig einstellen

Mangelhafte Motorleistung Zündzeitpunkt falsch

Fehler im Treibstoffsystem Treibstoffsystem und Luftöff-
nung im Tankdeckel prüfen

Zylinderkopfdichtung undicht

Schalldämpfer verstopft Schalldämpfereinsatz reinigen

> Benzin- und Ölverbrauch hoch Zylinderlaufbahn und Kolben Zylinder aufbohren, Kolben und
abgenützt Kolbenringe in Übergrösse

;

einbauen

Öl- oder Luftdurchtritt durch Defekte Dichtungen ersetzen
undichte Wellen- oder Flach-
dichtungen

Laufgeräusch zu laut Zylinderlaufbahn abgenützt Zylinder aufbohren und Kolben
(Kolbenklappern) in Übergrösse einbauen

Kolbenbolzenlager abgenützt Nadellager und Kolbenbolzen
(Rattern) ersetzen

Pleuelfusslager abgenützt Neues Pleuellager einbauen
(Klopfen)

Kurbelwellenlager abgenützt Neue Hauptlager und Wellen-
(Rumpeln) dichtungen einbauen

Motor überhitzt und stirbt ab Zündzeitpunkt zu früh oder Vergasereinstellung prüfen,
Gemisch zu mager ebenso Wärmewert der Zünd-

„HN
;

; ; kerze ;

Versagen der Schmierung Wurde richtiges Benzin-
Olgemisch getankt?
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2.12.2 Fehlerdiagnose Kupplung

Motordrehzahl steigt, ohne dass Kupplung schleift Prüfen, ob kein Druck auf die
Geschwindigkeit zunimmt Kupplungsdruckstange wirkt.

Spiel des Kupplungszuges am
Handhebel prüfen. Zustand der
Kupplungslamellen und der
Kupplungsfedern prüfen, wenn
nötig ersetzen

Gänge lassen sich schwer einlegen. | Kupplung trennt nicht Kupplungseinstellung auf zu
Schläge beim Gangwechsel, viel Spiel prüfen
Kriechen bei voll gezogener
Kupplung Kupplungslamellen und/oder Mitnehmer der Kupplungs-

Kupplungskörbe abgenützt lamellen auf Grate und Stege
der Kupplungs-Körbe auf
Kerben prüfen, wenn nötig S

durch Feilen instand setzen

Kupplung sitzt lose auf der Haupt- Festen Sitz der Kupplungs-
welle mutter prüfen. Lose Mutter mit

neuem Sicherungsblech
anziehen

Kupplungsbetätigung Kupplungszug beschädigt, aus- Kupplungszug prüfen und wenn
schwergängig gefranst oder eingeklemmt nötig ersetzen. Seil schmieren

und ohne scharfe Knicke

| verlegen

Druckstange verbogen Ersetzen

2.12.3 Fehlerdiagnose - Getriebe

Symptom Ursache | Abhilfe
Gänge lassen sich nur schwer Schaltgabeln nicht richtig ausge- Getriebe mit Schaltwalze in ;

einlegen richtet Leerlaufstellung zusammen-
setzen. Stellung der Schalt-
klinken prüfen

Schaltgabeln verbogen Ersetzen

Federn im Schaltmechanismus Gebrochene Federn ersetzen,

gebrochen oder falsch eingesetzt | Federn richtig einbauen
Gänge springen heraus Abgenützte Mitnehmer an den Abgenützte Zahnräder ersetzen

Zahnradflanken

Raststift oder Schaltklinken Raststift oder Schaltklinken
klemmen gängig machen

Kickstarter kehrt nicht in Kickstarter-Rückholfeder ge- Feder ersetzen oder nach-

Ausgangsstellung zurück brochen oder ungenügend gespannt| spannen

Ganghebel kehrt nicht in Rückholfeder gebrochen Feder ersetzen

Ausgangsstellung zurück
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3 Kraftstoffanlage und Schmierung

ALU OSN ee ek SE MP N N A-
3.1 Technische Daten

Benzintankinhalt

Alpina-Modelle 9,5 Liter
Frontera-Modelle 11 Liter
Pursang-Modelle 7,0 Liter
Sherpa-Modelle 4,5 Liter

Vergaser Alpina Frontera Pursang Sherpa
250 350 250 360 200 250 360 250 350

Vergasermarke U
Typ 627 627 2036 2036 932 L-1037 L-1036 627 627

11 11
Lufttrichter mm 27 27 36 36 38 38 38 27 27Schieber 3 3 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5 3,5 3,5Nadelstellung (Kerbe) 2. 2. 4. 3. 2. —

— 2. 2.Nadeldüse 106 106 108 108 107 107 107 106 106
— Hauptdüse 160 160 360 2370 320 370 390 150 150Leerlaufdüse 30

.

20 25 30 30 35 35 20 20
Chokedüse (Starter) — —— 50 50 — —

— — —

Schmierung
,Zweitaktöl Mischungsverhältnis 20:1 / 5 ? 250m fMotorenöl SAE 40 Mischungsverhältnis 16:1

A
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MM NT ® Das Getriebe wird durch eine eigene Ölfüllung ge-

3.2 Allgemeine Beschreibung schmiert und ist in dieser Beziehung vom Motor
unabhängig. Im Getriebe darf niemals selbstmi-

Die Kraftstoffanlage umfasst den Benzintank, von
schendes Zweitaktöl eingefüllt werden.

dem das Benzin-Ölgemisch im vorgeschriebenen
Mischungsverhältnis durch Schwerkraft zur Schwim-
merkammer des konzentrischen Amal-Vergasers ge-
langt. Am hinteren Tankende sitzt der Benzinhahn
mit eingebautem Siebfilter. In der Reservestellun - “

des Hahns ist noch eine kleine Benzinmenge verfüg. 3.4 Ausbau und Einbau des Benzintanks

bar, wenn der Hauptvorrat verbraucht ist. Weitere

Nylon-Siebfilter befinden sich in der Zuleitung zur »

Schwimmerkammer und um die Hauptdüse.
2 BEER HA NUR DETEIER UNE IS

Der Vergaser besitzt keinen Chokeschieber für den über den Benzinhahn entl en Od ed Verbin.
Kaltstart; mit dem Tupfer kann der Schwimmer hin- dunasschlauch zwischen  Beidı N 7 Ct it

Er

untergedrückt werden, so dass das Gemisch vorüber- derSS rkuntemeite an einerre Seue abeiehl Sn Au
gehend angereichert wird. Diese Anreicherungist nur den Tank über diesen 2Anschlassstutzen pn
bei kalter Maschine und niedriger Lufttemperatur not-

en

Ss

wendig. Die Frontera- und die neuesten Pursang-Mo- @ Die zwei oder vier Schrauben entfernen; mit
delle sind mit dem konzentrischen Amal Mk Il-Verga- d die Sitzverkleid befestigt ist (M sd Il ;

ser mit Chokeschieber ausgerüstet. Der Choke wird 2 Alone je Sitzverkleidung befestigt Ist (Modelle
am Vergaser und nicht vom Lenker aus betätigt.

pina und SPerp0) und Muiter, Unterlagscheibe
und Gummischeibe abnehmen, mit denen das

vordere Tankende am Rahmen befestigt ist (Bilder
96, 97). Nun kann der Tank zusammen mit dem

mmmm—m—m—— Sitz ausgebaut werden.

3.3 Das Öl-Benzin-Mischungsverhältnis ® Den Tank an einem sicheren Ort und nicht in der

AA Nähe einer offenen Flamme ablegen, denn die

Benzindämpfe sind leicht entzündbar und explo-
® Da der Motor durch das Öl geschmiert wird, das SiV.

dem Benzin beigemischt wird, muss immer ein

vorgeschriebenes Mischungsverhältnis eingehal-
ten werden. Selbstmischendes Zweitaktöl muss

dem Benzin im Verhältnis 1:20 beigemischt wer-

den. Öl und Benzin sind in einem Kanister kräftig  —————————————————a =
durchzuschütteln, falls nicht von einer Mischsäule 3.5 Ausbau und Einbau des Benzinhahns

getankt wird. Das Benzin muss eine Oktanzahl =—————mmm
von mindestens 90 aufweisen.

® Zwar wird zur Schmierung selbstmischendes ® Der Benzinhahn (zwei Hahnen an den Modellen

Zweitaktöl empfohlen, es kann aber auch ge- Frontera und Pursang) muss nur ausgebaut wer-

wöhnliches Motorenöl der Viskosität SAE 40 ver- den, wenn das Siebfilter so verstopft, dass der

wendet werden. In diesem Fall beträgt das Mi- Benzinfluss behindert wird. Vor dem Abnehmen

schungsverhältnis 1:16, und das Mischen muss des Benzinhahns muss der Tank vollständig ent-

besonders sorgfältig erfolgen. Motorenöl hat ge- leert werden.

genüber Zweitaktöl zwei Nachteile. Erstens ent- ® Zum Abschrauben des Hahns von der Tankunter-

mischt sich das Öl im Stillstand eher, und vor je- seite einen Maulschlüssel am dafür vorgesehenen
dem Anlassen muss die Maschine am Lenker Sechskant ansetzen. Zwischen Hahn und Tankbo-

kräftig geschüttelt werden, um eine gleichmäs- den befindet sich eine Gummischeibe, die jedes-

sige Durchmischung im Tank zu erreichen. Zwei- mal erneuert werden muss, wenn der Hahn abge-
tens enthält das Öl Zusätze, die zu Asche verbren- nommen wird. Beim Einbau müssen alle Dicht-

nen und zu Zündkerzendefekten und zu flächen absolut sauber sein, damit kein Benzin

Brückenbildung zwischen den Elektroden führt. austreten kann.

® Verwenden Sie nur Mineralöle. Öle auf pflanzli- ® Nach dem Abnehmen des Hahns kann das Siebfil-

cher Basis sind ungeeignet, weil sie sich mit Ben- ter leicht gereinigt werden. Falls der Hahn am

zin schlecht mischen-lassen-und-mit-eventuellen Umschalthebel. undicht ist, oder falls.der Hahn.zu

Resten von Mineralöl einen zähen Niederschlag schwergängig oder zu leichtgängig ist, muss er er-

bilden, der die inneren Ölkanäle verstopft. setzt werden.

® Die Motorschmierung hängt ganz vom durchge- ® Einige Modelle sind mit einem zerlegbaren Hahn
setzten Benzin-Ölgemisch aus dem Vergaser ab. ausgerüstet, an dem die Dichtung der Schalt-
Deshalb sollen längere Talfahrten nicht mit ge- scheibe ersetzt werden kann. Zum Zerlegen die

schlossenem Gasschieber zurückgelegt werden, beiden Befestigungsschrauben des Deckels ab-

sonst kann der Motor infolge Ölmangels anfres- nehmen (Bild 98). Vor dem Zerlegen des Hahns

sen. muss der Tank entleert werden.
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ie X vs WE 3 Nadel 14 Schwimmerachse‚ ES

® Sn 4 O-Ring 15 Düsenstock
|

. BE / 5 Tupfer 16 Nadeldüse
| A

”

6 Leerlaufgemisch-Regulierschraube 17 Mischkammer
j

|

Ka © A
;

7 Schieber-Anschlagschraube 18 Schieber
| Fa N BD @

S

8 Hauptdüse 19 Luftschieber (Choke)Ex. a 9 Schwimmer 20 Rückholfeder
Bild 98 10 Schwimmerkammer 21 Schieberkammerdeckel
Zum Ausbauen des Umschalthebeils beide Schrauben abnehmen 11 Hohlschraube
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® Beim Zusammenbau den Hahn in die Tankunter- 3.7.2 Zerlegen und Prüfen des Vergasers
seite einschrauben, und den Tank in umgekehrter
Reihenfolge des Ausbaus wieder einbauen. Die ® Die beiden Kreuzschlitzschrauben an der Verga-
Mutter am vorderen Tankende so weit anziehen, serunterseite ausschrauben und die Schwimmer-

bis die Gummischeibe etwas zusammengepresst kammer abnehmen (Bild 100), zusammen mit

wird. Alle Benzinschläuche anschliessen, den dem Schwimmer und der Dichtung. Die Dichtung
Tank mit Benzin füllen und auf Dichtheit prüfen. abnehmen und den hufeisenförmigen Schwim-

mer mit der Schwimmernadel und der Schwim-
merachse herausheben (Bild 101).

® Nach dem Ausbau der Schwimmerkammer ist der

x . u

Düsenstock mit der Hauptdüse und der Nadel-
3.6 Prüfen der Benzinschläuche düse zugänglich (Bild 102). Die Hauptdüse ist im

Düsenstock eingeschraubt und muss als erste von

® Die Kunststoffschläuche sind mit einer Nylonein- der SCHWIMIMEIKOMMETSENE ht musgeschraubt
x N DA werden. Dann ist der Düsenstock mit der Nadel-

lage verstärkt. Sie geben kaum zu Schwierigkei- dü
{

;
. » üse auszuschrauben (Bild 104). Die Nadeldüse

ten Anlass, sind aber doch gelegentlich auf Risse ist von oben im Düsenstock eingeschraubt und
in der Nähe der Anschlussstellen zu prüfen. kan daher erst nach. dem Ausbau des Düsen-

® Jede Anschlussstelle sollte mit einer Schraub- ' ,

. r .
stockes ausgeschraubt werden. Die Schieberan-

klemme gesichert werden. Verwenden Sie keinen schlagschraube und die Leerkaufgemisch-Regu-
Draht, auch nicht behelfsweise; er könnte in den 96

P ;

9 9
>

Schlauch einschneiden. und zu einem Defekt füh- lierschraube müssen nicht unbedingt ausgebaut
an BE ES Une ZU EINS werden. Über der Hauptdüse sitzt ein Siebfilter,

@ Wenn ein beschädigtes Schlauchende abge-
das einfach abgezogen werden kann (Bild 103).

schnitten werden muss, dann soll der Schlauch
9 DIE Schwimmermade| auf Abnützung prüfen.

.
x

Diese macht sich in Form einer Rille in der Nähe
noch so lang sein, dass er ohne scharfe Knicke d

. ; . ar
;

er Spitze bemerkbar. Beim geringsten Zweifel ist
verlegt werden kann, sonst kann der Benzinfluss die Nadel id der V
behindert werden die Nadel zu ersetzen, sonst wird der Vergaser

A überflutet.
® Der Schwimmer gibt kaum zu Schwierigkeiten

Anlass. Wenn er undicht ist und Benzin enthält,
VE muss er ersetzt werden.

3.7 Der Vergaser ® Die Schwimmerachse darf nicht verbogen sein.

BERRLLLLLLANLLLLLLLLLo EHEEEEEEE Zur Prüfung rollt man die Achse auf einer Spiegel-
glasplatte (Bild 105).

3.7.1 Ausbau des Vergasers ® Die Dichtung zwischen Schwimmerkammer und
Vergaserkörper muss sich in einwandfreiem Zu-

® Alle Modelle sind mit dem neuen konzentrischen stand befinden, damit kein Benzin austreten

Amal Mk II-Vergaser ausgerüstet, dessen neueste kann. Falls man sich eine Dichtung selbst zurecht-

Ausführung einen Chokeschieberfür den Kaltstart schneiden muss, soll die Form in allen Teilen ge-

enthält (Bild 99). Je nach Modell werden die Ver- nau der Originaldichtung entsprechen; die

gaser an einem Flansch angeschraubt oder auf Schwimmerachse wird nämlich von der Dichtung
einen Stutzen geschoben. Alle Vergaser sind in. gesichert. Falls die Achse herausrutscht, kann

der Grundkonzeption und im Aufbau gleich. sich der Schwimmer verschieben, und der Verga-
® Zum Ausbauen des Vergasers zuerst den Benzin- ser kann überflutet werden, wobei die Ursache

schlauch vom Ringstutzen der Schwimmerkam- schwer zu finden ist. Am besten verwendet man

mer abziehen, oder die Hohlschraube ausschrau- immer die Originaldichtungen von Amal.

ben und den Ringstutzen abnehmen. Im zweiten %® Den Ringstutzen an der Unterseite der Schwim-

Fall besonders auf das Nylon-Filtersieb achten, merkammer abnehmen undprüfen, ob das Nylon-
das im Ringstutzen sitzt und leicht beschädigt Siebfilter sauber ist (Bilder 106, 107). Alle Dicht-

werden kann. scheiben müssen sich in einwandfreiem Zustand

® Die Klemmschelle des Vergasers auf dem Ansaug- befinden.
stutzen lösen oder bei Flanschbefestigung die bei- ® Vor dem Einbau des Schwimmers mit der

den Schrauben mit Scheiben abnehmen. Die Schwimmernadel prüfen, ob die Schwimmerkam-
Klemmschelle lockern und den Luftschlauch vom mer sauber ist. Die Schwimmernadel muss mit

Luftfilter abziehen. ihrer Nute in den Schlitz im ASHTRS)
® Die beiden Schrauben des Schieberkammer- eingeführt werden. Die Schwimmerachse muss

deckels abschrauben und den Deckel mit ange- richtig in ihreEnEee werden, NS
hängtem Gaszug, Schieber und Schiebernadel die Dichtung muss über der Schwimmerachse

vom Vergaser trennen. Am besten wird der Schie- aufgelegt werden.
|

ber an passender Stelle am Rahmen festgebun- ® Vor dem Einbau die Hauptdüse und die Nadel-
den, damit er nicht im Wege steht und nicht be- düse auf Sauberkeit prüfen. Die Düsen dürfen nie

schädigt werden kann. An den neueren Modellen mit einer Nadel oder einem Draht gereinigt wer-
ist der Schieberkammerdeckel aufgeschraubt. den, sonst erweitern sich die Düsen, und die Ver-
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Die Schwimmerkammer ist mit zwei Schrauben befestigt Die sehr kleine Schwimmernadel geht leicht verloren
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Bild 102 Bild 103
Nach dem Abnehmen der Schwimmerkammer sind die Düsen zu- Das Nylonsiebfilter wird auf die Hauptdüse aufgesteckt
gänglich
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Ausschrauben des Düsenstockes aus der Mischkammer Schwimmerachse und Dichtung müssen sich in einwandfreiem

Zustand befinden
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gasereinstellung wird verändert. Zum Reinigen das Gemisch nicht durch Falschluft abgemagert
nur Pressluft, notfalls eine Handpumpe verwen- wird. Die Flanschschrauben nicht zu fest anzie-

den. hen, sonst verzieht sich der Flansch und schliesst
® Vor dem Einbau der Schwimmerkammer den nicht mehr dicht an. Ein verzogener Flansch kann

festen Sitz der Hauptdüse und des Düsenstockes nach dem Abnehmen des O-Ringes mit feinem

prüfen. Die Schwimmerkammer beim Einbau Schmirgeltuch, das um eine Spiegelglasplatte ge-
nicht auf den Kopf stellen, sonst können sich die wickelt ist, in einer kreisenden Bewegung wieder
Innenteile verschieben. Jede _Befestigungs- plangeschliffen werden. Den Flansch mit einem
schraube der Schwimmerkammer ist mit einem Lineal auf Ebenheit prüfen, den O-Ring einsetzen
Federring gesichert. und den Vergaser anbauen.

® Vor dem Anbau des Vergasers mit Flanschbefesti- ® Vor dem Einbau ist der Schieber auf Abnützung zu

gung ist der Zustand des O-Ringes im Flansch zu prüfen. Ein abgenützter Schieber macht sich oft

prüfen. Der O-Ring sorgt für einen luftdichten Ab- durch ein klickendes Geräusch beim Drehen des
schluss zwischen Vergaser und Zylinder, damit Gasgriffes bemerkbar. Die Düsennadel darf nicht
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Ausschrauben der Hohlschraube an der Unterseite der Schwim- Ausbau der Nylonfilters
; merkammer ;
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Schieber und Schiebernadel komplett Vor dem Zusammenbau den Schieber auf Abnützung prüfen
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verbogen sein und muss von den Federklammer zZ
;-

sicher gehalten werden (Bilder 108, 109). 3.8 Ausbau, Reinigung und Einbau
® Der Chokeschieber der neueren Modelle muss nur des Luftfilters

auf leichten Lauf geprüft werden. Die neuen Ver- ;

gaser sehen kantiger aus, sie sind jedoch ganz A/pina-Modelle
ähnlich aufgebaut wie der ältere konzentrische @ Um Zugang zum Luftfilter zu erhalten, ist die mitVergaser.

|
|

einer Schraube mit Feder befestigte rechte Ab-® en ES inder EEE SENAT deckung unterhalb des vorderen Sitzendes abzu-
es Zerlegens wieder zusammensetzen. An den nehmen.
Vergasern mit Flanschbefestigung muss zwischen @ Den Deckel über dem Filtereinsatz abnehmen und

NNEIEE ST undAh en ben den Filtereinsatz mit dem Metallträger herausneh-
scheibe eingesetzt werden, die den Wärmeüber- men. Alle Teile in Benzin auswaschen und mit
gang vom Zylinder zum Vergaser unterbindet. Pressluft trocknen.

® Den Filtereinsatz in sauberem Motorenöl SAE 30
3.7.3 Prüfen der Vergasereinstellung tränken und abtropfen lassen. Die Innenseite des

. 7 | % .
Luftfiltergehäuses mit Fett bestreichen. Den Fil-© Set der NadelunserNeaskarsnatenhs Seiser ausdrücken. des überschüssige Ö

S,
- 4

ä abwischen, und den Metallträger mit dem Filter-steller festgelegt und sollten nicht verändert wer- einsatz wieder einbauen. Den Deckel des Filterge-
_

HE Prüfen An eaı

Ka DE häuses aufsetzen und das Abdeckblech einbauen
stückung anhand der Angaben in den techni- und mit einer Schraube befestigen.
schen Daten am Anfang dieses Kapitels.

N 9

® Bei jedem Vergaser wird das Leerlaufverhalten Frontera-Modelle
Ourch den Schieberanschag und die kesrlsufdüse gan aiesem Modell müssen die Abuleckbleche zubestimmt. Zur Einstellung zuerst die Schieberan-

bei .

ALS . eiden Seiten des vorderen Sitzendes abgenom-schlagschraube so weit hineindrehen, bis der Mo-
; " '

.
. 7 men werden. Jedes Blech ist mit drei Schraubentor in schnellem Leerlauf dreht. Die Gemischregu- befestigtEn e .. EURE N NE ie, ® Den Halter abnehmen, der den LuftfiltereinsatzSO SCHOSSIOST LSETAUT EI CaNN CIE Schie- mit drei Federn festhält. Den Einsatz herausneh-beranschlagschraube wieder herausdrehen, bis

d mit P iuft reini

Ein‘ stark zsich die gewünschte Leerlaufdrehzahl ergibt. Die
Men Und mit FrESST reinigen. Ein star NST ;

Gemischregulierschraube nochmals drehen, bis Schmutzter Einsatz kann zuerst auch‘ in Benzin
. : vi ir ausgewaschen werden.die Stellung mit dem gleichmässigsten Leerlauf ® Den Einsatz mit Motorenöl SAE 30 tränken: dasgefunden ist. Die Einstellung muss immer bei be-

überschüssige Öl ausdrücken und von der Ober-triebswarmem Motor erfolgen. Bei einem Zwei-
fläche des SSchaumstoffilters abwischen. Den Luft-taktmotor ist es immer schwierig, einen gleich- filter in d keh Reihenfol dmässigen, langsamen Leerlauf zu erreichen. "ler in der umgekehrten Reihenfolge wieder zu-

Manche Fahrer stellen den Vergaser so ein, dass SamMensetzen,

sich der Schieber beim Zurückdrehen des Gas- pP Modelldrehgriffes ganz schliesst. Bei dieser Einstellung WrSONG- © y.
RB, | .besteht die Gefahr von Ölmangel beim Berg- Der Filtereinsatzwird in der gleichen Weise ausge-

abfahren mit geschlossenem Schieber. baut, wie im obigen Abschnitt für die Frontera-Mo-
® Als Richtlinie kann man annehmen, dass der Mo- delle beschrieben. Der Filtereinsatz darf jedoch nur

;

torlauf bis zu % Schieberöffnung von der Leerlauf- Mit Pressluft gereinigt werden, und er darf auch nicht
düse bestimmt wird, von % bis % Schieberöff- Mit Ol getränkt werden.
nung vom Schieberausschnitt, von % bis Yı-Gas
von der Nadelstellung und von %-Gas bis Vollgas Sherpa-Modelle
von der Grösse der Hauptdüse. Die einzelnen Be- ® Zum Ausbau des Luftfilters müssen zuerst die Sitz-
reiche sind nicht etwa scharf abgegrenzt, sondern bank und der Benzintank zusammen abgenom-überlappen sich mehr oder weniger. men werden.

® Die normale Stellung der Leerlaufgemisch-Regu- ® Ein Sprengring hält die beiden Lochbleche und
lierschraube ist etwa 1% Umdrehungen von der den Filtereinsatz fest. Den Sprengring zusammen-
ganz geschlossenen Stellung nach aussen. Falls drücken und alle Teile ausbauen.
der Motor mit wenig Gas abstirbt, ist die Leerlauf- © Den Nylon-Filtereinsatz und die Lochbleche in
düse auf Verstopfung zu prüfen. Benzin auswaschen und mit Pressluft trocknen.

® Hüten Sie sich vor einer zu mageren Vergaserein- Das Luftfiltergehäuse mit einem Lappen auswi-
stellung. Zweitaktmotoren sind gegen diesen Feh- schen und die Innenseite mit einer dünnen Fett-
ler, der zu Motorüberhitzung und Anfressen füh- schicht bestreichen. Das innere Lochblech und
ren kann, sehr anfällig. Mischen Sie auch nicht den Filtereinsatz einbauen, dann den Einsatz mit
mehr Ol ins Benzin, in der falschen Meinung, da- einem Olspray (z. B. Kettenspray), der die Poren
durch die Standfestigkeit zu verbessern. Das ölrei- nicht verstopft, besprühen. Das äussere Loch-
chere Gemisch enthält weniger Benzin, und der blech und den Sprengring einsetzen und den Ben-
Motor läuft mit zu magerem Benzin-Luftgemisch. zintank mit dem Sitz wieder einbauen.
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® Der Luftschlauch zum Vergaser darf keine Risse
n.

#

oder Löcher aufweisen, sonst kann Schmutz in %
ER

A

den Motor geraten, und das Gemisch kann abge-
V ME TEE As

magert werden (Bild 111). Der Vergaser ist genau N ENNRA
auf den Strömungswiderstand des Luftfilters ab- Da FE 8 @ 2gestimmt. Deshalb darf der Motor auch nicht mit WEEK ) AN y
abgehängtem Luftfilter oder ohne Luftfiltereinsatz A ES / PO
betrieben werden. Das Gemisch würde so sehrab- EEE nd AO
gemagert, dass schwere Motorschäden entstehen ; &af En CS Ban
könnten. ME CE A

® Der Luftfiltereinsatz muss in den vorgeschriebe- Aa ES, APas N

nen Intervallen gereinigt werden, sonst wird die N a Se A BE
Motorleistung beeinträchtigt. DSes ee 87% N

Ve EA N

Sn WERE
|

VE
An A is. " BE

WE EEE. PN
Bild 110
Schaumstoffilter und Lochblech werden von Drahtklammern

festgehalten

3.9 Reinigen der Auspuffanlage

Fr F % X

® Es sind zwei verschiedene Auspuffanlagen einge- i ;
nm

.

baut. An den Alpina- und Sherpa-Modellen ist der a \
Auspuff nach oben und zwischen den Rahmen- ONU

®

h

\
rohren geführt, und die beiden Auspufftöpfe ha-

8 5
;

E
M

ben eine ungewohnte Form (Bilder 112, 115). An °

SEN
; F\ =. \

den Frontera- und Pursang-Modellen ist der PP A WW

Auspuff nach unten geführt, und im einzigen, ko- SP |

nisch erweiterten Auspufftopf sitzt ein grosser
MM "A % Ü

Schalldämpfer. x EN
)

f

® Die zweiteilige Auspuffanlage der Alpina- und
__

es
;

Sherpa-Modelle wird von kräftigen Federn zusam- 4 \-
; 8 al \

mengehalten (Bild 116), während die nach unten 0 AA En ZN

geführte Auspuffanlage aus einem Stück besteht.
1 im 8 F % ®

Beide Anlagen sind mit drei Federn am Auspuff-
\ FO

x u Ss

stutzen des Zylinders befestigt. Die Federn wer- a NO N

den am besten mit einem kräftigen Drahthaken on Bl 3 a |

ausgehängt. Bild 111

® Der Auspuff ist an einer Schraube beim Getriebe- Der Luftschlauch zum Vergaser darf keine Beschädigungen auf-

gehäuse. befestigt, die gleichzeitig auch der weisen
|,

Motorbefestigung dienen kann (Bild 117). Der

hintere Topf der hochgelegten Auspuffanlage ist
mit einer Schraube an einer am Rahmen ange- ;

h

schweissten Lasche befestigt, an der auch der hin-
| 7 A j

tere Kotflügel hängt (Bild 118). Die tiefgelegte 4 E DR ;

Auspuffanlage ist nahe beim hinteren Ende mit
| aN F

einem langen Ausleger befestigt. An den Fron- AN A Me
tera-Modellen ist der tiefste Teil der Anlage noch EL I 7
durch ein Blech geschützt.

| AA
ie

„

® Die Auspuffgase eines Zweitaktmotors enthalten en FO RI N |

ziemlich viel Öl, deshalb muss der Auspuff regel- N PB ST 4 }

mässig gereinigt werden, sonst sammeln sich Ab- \ a A A" VA Ds
lagerungen an; die im Auspuff einen Gegendruck ng y Via vw. Na A 2

erzeugen. Wenn der Auspuff lange nicht gereinigt Sn AS & "2 "a

wurde, sind die Ablagerungen so dick und hart, EN A
ü Sn es YA

dass sie mit einer Lötlampe abgebrannt werden "is N A!<A
müssen. Anschliessend muss der Auspuff mit : ZZ
wärmefester Farbe gestrichen werden, damit er 5 Zi PO N
nicht rostet. Mangelhafte Leistung ist häufig auf x BA ;

einen mehr oder weniger verstopften Auspuff zu- Bild 112
|

rückzuführen, der einen Gegendruck erzeugt. AmModell Sherpa ist der Auspuffkrümmer nach oben gebogen
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Bild 113 Luftfilter (Alle Modelle ausser Pursang) 1 Luftfilter komplett
2 Runder Luftfilter komplett
3 Halteklammer

X
4 Halteklammer für Rundfilter

EEE 5 Lochblech

Zn ESSEN .
6 Filtereinsatz

AUSG 7 Filtereinsatz für Rundfilter

LE 8 Luftschlauch

A NENBI 9 Lochblech

| a 10 Schraube

\ a5) 11 UnterlagscheibeK SS © 12 Selbstsichernde Mutter

3 NZ u 5 13 Schraubklemme — 2 Stück

AES 7

DNA 10
5EZ. AS /

T 1 4 xEZ) NE RDN S

DZ PER Ca 2=
Ze ZA ha hs SA Z

6
= a LG YoS

l<Z a TEA ZN \
WESENa DC A ZZ
ESZZ ) &. SEECE ze <>

PSLZES Z EN VO
2 (DS NERE

) ) AN Bas
,/ Z SE 8

N ©
Q >

) 13Y zZ
5 |) NA

_

 wp—)

8
S—
SS)’
eS—)

b

A p A
Fr >>

DD zx& | 2

Se DD | EEE N S PA 12

\ | SEE \ A

\ ß AED NE
\

„u
;
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BES Bild 114 Luftfilter (Nur Modell Pursang)

AB NLEE SILE A EZ) =EEE A 82 CS 1 Luftfilter komplett

f AA NEE 3 Luftfiltereinsatz

BE AGLS 4 Luftschlauch
MM A N 5

5 Haltestern
Vi W A 0 CD 6 Halter

a NM USE 7 Gummischeibe — 2 Stück
N KA 8 Unterlagscheibe — 2 Stück

9 Schraube — 2 Stück
10 Unterlagscheibe — 2 Stück
11 Selbstsichernde Mutter — 2 Stück
12 Schraubklemme — 2 Stück
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® Basteln Sie auf gar keinen Fall an der Auspuffan- staltung kann ein Fahrer sogar wegen zu lauten

lage, und bauen Sie auch nicht eine andere An- Auspuffgeräusches disqualifiziert werden.
lage ein. Die Auspuffanlage ist genau auf die %® Achten Sie beim Einbau der Auspuffanlage sorg-
Motorcharakteristik abgestimmt, so dass sich der fältig auf den richtigen Sitz aller Federn und den
beste Kompromiss bezüglich Leistung und Ge- festen Anzug aller Schrauben. Ein Auspuff, der
räuschdämpfung ergibt. Mehr Auspuffgeräusch sich bei einer Wettfahrt löst, bedeutet nicht nur
bedeutet keineswegs mehr Leistung, meistens so- eine Gefahr für den Fahrer selbst, sondern auch

gar das Gegenteil. An einer Wettbewerbsveran- für die Mitkonkurrenten.
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Der Schalldämpfer hat eine ungewohnte Form Am Modell Sherpa wird die zweiteilige Auspuffanlage mit Fe-
dern zusammengehalten
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Der Vorschalldämpfer wird von der oberen Motorbefestigungs- Der Nachschalldämpfer ist am Rahmen befestigt
schraube festgehalten
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3.10 Fehlerdiagnose Kraftstoffanlage und Schmierung

: Treibstoffverbrauch zu hoch Luftfilter verstopft Schaumstoffeinsatz reinigen,
. Papiereinsatz ersetzen

Benzinverlust aus Vergaser. Alle Anschlüsse und Dichtun-
Schwimmer klemmt gen prüfen. Schwimmernadel-

sitz reinigen

Vergaser stark abgenützt oder Ersetzen

verzogen

Vergaser falsch eingestellt Vergaser einstellen

| Nicht passender Schalldämpfer Nur Originalanlage einbauen
;

Leerlaufdrehzahl zu hoch Schieberanschlagschraube zu Einstellen
weit eingeschraubt

Schieberkammerdeckel lose Deckel befestigen
|

‚ | Motor nimmt kein Gas an Stauung im Schalldämpfer Dämpfereinsatz prüfen

Schwimmer verschoben oder Schwimmer auf Einbaulage
|

;
| undicht und Dichtheit prüfen

|
| Falscher Dämpfereinsatz oder Siehe oben. Fahren Sie nicht| kein Schalldämpfer ohne Schalldämpfer

Motor stirbt nach kurzer Zeit ab Luftloch im Tankdeckel verstopft

| Schmutz oder Wasser im Vergaser | Vergaser ausbauen und reinigen
|

Allgemein schwache Leistung Benzin-Luftgemisch zu mager; Schwimmerkammer und
Schwimmernadel klemmt im Schwimmer ausbauen und

| Nadelsitz reinigen
= Falschlufteintritt in Vergaser- Alle Anschlüsse und Dichtungen

anschluss oder Kurbelgehäuse | prüfen

|
Dicker weisser Auspuffrauch na

— Zu viel Öl im Benzin, oder Öl hat Vorgeschriebenes Mischungs-
| ‚sich entmischt verhältnis einhalten. Gemisch

gründlich durchschütteln, wenn |

nicht aus Mischsäule getankt
| wird

u
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4 Zündung und Beleuchtung

4.1 Technische Daten
;

Unterbrecherkontaktabstand 0,35—0,45 mm für alle Modelle ausser Pursang

Zündzeitpunkt vor OT:
— Alpina-Modelle 2,5—2,7 mm

— Frontera—-Modelle 2,7—2,9 mm

— Pursang 200 cm} 2,7—2,9 mm

— Pursang 250 cm} 2,6—2,8 mm

— Pursang 360 cm} 2,2—2,4 mm

— Sherpa-Modelle 2,8—3,0 mm

Zündkerzen:
— Gewindedurchmesser 14 mm

— Gewindelänge 19 mm

— Elektrodenabstand 0,35—0,45 mm

Zündkerzentyp: Alpina Frontera
250 350 250 360

— Lodge CLNY 3HLN RL49 3HLN
— KLG FE30 FE100 FE260 FE100
— Champion N12Y N3 N57R N3

.

Pursang Sherpa ;

200/250 360 250/350

Lodge RL49 RL49(F) CLNY

3HLN(R)
KLG FE280 FE280(F) FE30

Champion N58R N58R(F) N12Y

(F): Vordere Zündkerze (R): Hintere Zündkerze N3(R)

Elektrische Anlage
Schwung-Magnetzünder: Alpina Frontera

250 350 250/350

— Marke ; FEMSA FEMSA FEMSA—
— Typ Nr. VAR41-51 VAR41-52 VAR41-51
— Spannung (Lichtspule) GEHE RERKrKr OÖVO zer reRER

Zündspule Typ VE KRR RE EEE Km
BADee

Batterie (6 V) Typ Nr. DASAN
Gleichrichter Typ Nr. ON

1

Lampen: Scheinwerfer 25/25 W 30/30 W

Schluss / Bremslampe 5/15W 5/15W

Standlichtlampe keine 5W
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Schwung-Magnetzünder Pursang Sherpa
200 250 360 250 350

Marke Motoplat Motoplat FEMSA FEMSA FEMSA
Typ Nr. 96003030-1 96003030-1 GEA-11 VAR41—51 VAR41—52
Spannung (Lichtspule) = = _ 6V 6V
Zündspule Typ Nr. — — — BA9-53 BA9-53
Lampen
Scheinwerfer — — — 25/25 W 25/25W
Schluss/ Bremslampe — — ZE 5/15W 5/15W
Standlichtlampe — — — nicht vorhanden

Alle Lampen mit 6 Volt Nennspannung

4.2 Allgemeine Beschreibung 4.3 Schwungrad-Lichtmagnetzünder:
ala, Leistungsmessung

Die elektrische Energie zum Betrieb der Zündung, an Zur Prüfung des Schwung-Magnetzünders werden
einigen Modellen auch für die Beleuchtungsanlage, empfindliche Messinstrumente benötigt, über die der
wird in einem Schwungradgenerator am linken Kur- durchschnittliche Heimwerker nicht verfügt, und die
belwellenende erzeugt. Die Wechselspannung des er auch nicht zu benützen versteht. Es empfiehlt sich
Schwung-Magnetzünders wird einer Zündspule zuge- deshalb, beim Verdacht auf einen Defekt im Magnet-
führt und dort in eine so hohe Spannung transfor- zünder eine Bultaco-Vertretung oder eine Auto-
miert, dass an der Zündkerze ein Zündfunken über- elektrik-Werkstatt aufzusuchen.
springt. Der Zündzeitpunkt ist durch das Öffnen der
Unterbrecherkontakte hinter dem Rotor bestimmt.
Die Pursang-Modelle sind mit einer elektronischen AD TITTOH T DATNIE———Zündanlage ausgerüstet, die ohne Unterbrecher aus- 4.4 Prüfen der Zündspule
kommt. TUTTh
An den mit einer Beleuchtungsanlage ausgerüsteten
Modellen enthält der Schwungradgenerator noch ® Die Zündspule ist dicht vergossen und an einem

7 eine spezielle Lichtspule zur Erzeugung des. Licht- Halter unmittelbar hinter dem Lenkkopf am obe-
stromes. Je nach Modell kann auch eine Batterie vor- ren Rahmenrohr befestigt (Bilder 119, 120). Um
handen sein. In diesem Fall ist noch ein Gleichrichter Zugang zur Zündspule zu erhalten, muss der Tank
eingebaut, der den Wechselstrom des Generators ausgebaut werden.
zum Laden der Batterie in Gleichstrom umwandelt. %® Eine defekte Zündspule kann nicht repariert, son-
An einigen Modellen, ob mit oder ohne Batterie, ist dern muss als Ganzes ersetzt werden. Vor dem Er-
noch ein Ballastwiderstand eingebaut, der Span- setzen der Zündspule ist jedoch der Kondensator
nungsspitzen unterdrückt, welche die Lampen unter beim Unterbrecher zu prüfen. Siehe dazu Ab-
gewissen Betriebsbedingungen überlasten könnten. schnitt 6 dieses Kapitels. Ein Kondensatordefekt
Die elektrische Anlage benötigt nur wenig Wartung, kann zu ähnlichen Erscheinungen führen wie ein
da die Wechselstrom-Lichtmaschine keine Bürsten Zündspulendefekt, nämlich zu einem schwachen
enthält, die sich abnützen. Zum Erreichen einer ho- Zündfunken oder zu einem gänzlichen Ausfall der
hen Leistung muss der Zündzeitpunkt sehr genau ein- Zündung.
gehalten werden. Diese Aufgabe wird bei den Pur- %® Zum Prüfen der Zündspule die Zündkerze aus-

sang-Modellen sehr erleichtert, da dort keine schrauben und mit angeschlossenem Zündkabel
Unterbrecherkontakte gereinigt und eingestellt wer- auf den Zylinderkopf legen, so dass die Masse-
den müssen. elektrode die Kühlrippen berührt. Beim Durchdre-

hen des Motors mit dem Kickstarter muss ein kräf-
tiger blauer Zündfunken zwischen den Elektroden
überspringen. Falls der Zündfunken ausbleibt, ist
die Prüfung mit einer neuen Zündkerze zu wieder-
holen.
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4.5 Einstellen des Unterbrecher-Kontakt- : De
abstandes Sn ; ns A

Alle Modelle ausser Pursang CA — -

® Der Unterbrecher sitzt auf der Statorgrundplatte Gm ) Sa _ LS
des Schwung-Magnetzünders. Der Unterbrecher BR MA

R

—

ist in beschränktem Masse durch ein Fenster (zwei AD A N, „N
Fenster an einigen Modellen) im Schwungrad zu- U A CN

a

gänglich. Zur Instandsetzung der Kontakte muss A f Wr TV )

in jedem Fall das Schwungrad wie in Kapitel = A Kan
2.7.3 beschrieben abgenommen werden. nn KA a .

® Zum Prüfen des Kontaktabstandes das Schwung- a BA
rad so drehen, dass ein Fenster über dem Unter- a X e AN
brecher liegt, und das Schwungrad so vorwärts

A BE SA
oder rückwärts drehen, bis die Kontakte maximal m

“

geöffnet sind. Falls zwei Fenster vorhanden sind, A

;

muss man das richtige Fenster benützen. Bild 119

® Den Kontaktabstand mit einer Fühlerlehre mes- Die elektrischen Verbindungen erfolgen über eine Klemmenlei-

sen. Er soll 0,35 bis 0,45 mm betragen. Ein Kon- Ste
.

z

taktabstand ausserhalb dieses Bereiches muss be-

richtigt werden. a

® Der Kontaktabstand kann auch eingestellt wer- — A
den, ohne das Schwungrad abzunehmen. Wegen )

Bi
BE

der beschränkten Zugänglichkeit ist dazu aber et- Me. N
was Geschick nötig. Neben dem Unterbrecher- fe3

en

amboss befinden sich zwei Schrauben, eine grös- nn

sere und eine kleinere (Bild 121). Die grössere ‚40 A.
Schraube lockern und den Kontaktabstand durch "1

<A

N >> x
Drehen der kleineren Schraube in der einen oder \

|

a EEE in
anderen Richtung einstellen. Die kleinere " 7 EC SR HEN
Schraube trägt einen Exzenter. Die grössere (SZ SE
Schraube wieder anziehen und den Kontaktab- SE em
stand nochmals prüfen.

. en ER

® Den Unterbrecher von Hand öffnen und die Kon-
; A ae

taktflächen prüfen. Kontakte mit schwarzen, ver- ;
} NSA

brannten oder abgenützten Flächen müssen in- N Aa PP
\

C NT
standgesetzt werden, wozu sie ausgebaut werden NSE
müssen. Dazu muss das Schwungrad abgenom-

;

; A

men werden. Siehe dazu im nächsten Abschnitt. Dan v0 es .

; \
z

je Zündspule ist an einem Halter am oberen Rahmenrohr unter

@® Ein zu kleiner Unterbrecherkontaktabstand führt gem Tank befestigt .

zu Spätzündung, ein zu grosser Abstand zu Früh- ;
;

zündung. Vor dem Prüfen des Zündzeitpunktes ist ;

deshalb immer zuerst der Kontaktabstand einzu- Er “A N

stellen. Pa. vg VA n (A
7

! ve N Un Ss

Nur Pursang-Modelle P
= N N Se

An den Pursang-Modellen ist eine elektronische Zün- iS \ ASS
dung ohne Unterbrecher eingebaut. Dieser und der jr Y 5

Bas

folgende Abschnitt gelten deshalb nicht für die Pur- PER gez a | &
;

sang-Modelle. Ziehen Sie nie den Kerzenstecker bei PA 7 &F CR = .

laufendem Motor ab, besonders nicht bei hoher Dreh- (U ex A SS,

zahl. Die Zündanlage würde zerstört werden. ;

3 AS } ZZ BE
z N % AB

) YES vn
A I

4.6 Ausbau, Instandsetzung und Einbau
DD

\8
K X

des Unterbrechers Se \ sk

® Um Zugang zum Unterbrecher zu erhalten, muss “AD "Sa
zuerst der Rotor des Schwungmagnetzünders ent- ag 121

. a
l

sprechend der Beschreibung in Kapitel 2.7.3 ab- Um Zugang zum Unterbrecher zu erhalten, muss der Licht-

genommen werden (Bild 121). maschinenrotor abgezogen werden
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® Schwarze, verbrannte oder abgenützte Kontakte %® Zum Einstellen des Zündzeitpunktes muss zuerst
müssen zur Instandsetzung ausgebaut werden. der Rotor nach der Beschreibung in Kapitel 2.7.3
Falls mit einem Ölstein viel Material abgetragen abgenommen werden. Die drei Klemmschrauben
werden muss, um die Kontaktflächen zu berichti- der Statorgrundplatte lockern, so dass die Grund-
gen, soll der Unterbrecher ersetzt werden. platte gedreht werden kann. Beim Drehen im Uhr-

® Zum Ausbau des Unterbrechers die Befestigungs- zeigersinn wird der Zündzeitpunkt nach spät ver-
schraube der beiden elektrischen Kabel aus- stellt, im Gegenuhrzeigersinn nach früh. Die
schrauben sowie die Schraube, mit der der Unter- Grundplatte nur um einen kleinen Winkel drehen,
brecher an der Grundplatte befestigt ist. Zum Aus- dann den Rotor wieder aufsetzen und den Zünd-
bau des Unterbrecherhammers den Sicherungs- zeitpunkt prüfen. Die Einstellung so oft wiederho-
ring von der Unterbrecherachse abnehmen und len, bis der richtige Zündzeitpunkt erreicht ist.
die Rückholfeder ausbauen. ® Der Unterbrecherkontaktabstand muss vor der

® Kontaktflächen mit einem Ölstein oder mit feinem Prüfung des Zündzeitpunktes eingestellt werden.
Schmirgeltuch richten. Die Kontaktflächen müs- Eine nachträgliche Änderung des Kontaktab-
sen genau eben und parallel sein. Wenn sie sich standes beeinflusst auch den Zündzeitpunkt.
unter einem Winkel berühren, brennen sie sehr
schnell wieder ab. Nur Modell Pursang

® Beim Einbau des Unterbrechers in umgekehrter @ Die Pursang-Modelle sind mit einer kontaktlosen
Reihenfolge vorgehen, dazu die Unterbrecher- elektronischen Motoplat-Zündung ausgerüstet.

Ss achse leicht schmieren. Den Schmierfilz des Un- Deshalb ist auch der Einstellvorgang anders. Für
terbrechernockens mit wenigen Tropfen unlegier- die Einstellung wird die Benützung des Spezial-

: ten Oles schmieren. Die Kontaktflächen müssen werkzeuges Nr. 132 974 von Bultaco empfohlen,
sauber sein und dürfen nicht mit Ol verschmutzt mit dem die Kolbenstellung sehr genau bestimmt
Sein.

.

werden kann.
® Den Magnetzünderrotor wieder aufsetzen und @ Bei richtig eingestelltem Zündzeitpunkt muss sich

den Kontaktabstand entsprechend der Beschrei- ein Stift durch eine Bohrung im Rotor in eine Öff-
bung im vorangehenden Abschnitt einstellen. nung in der linken oberen Ecke des Stators einfüh-

ren lassen. Der Stift muss sich bei den folgenden
Kolbenstellungen vor dem oberen Totpunkt ein-
führen lassen:

z = — 200-cm3-Modell 2,7—2,9 mm4.7 Prüfung und Einstellung — 250-cm?-Modell 2.6—2.8 mm
des Zündzeitpunktes

© 860-cm?-Modell 2.2.2.4 mm

Als Stift kann man den Schaft eines genau pas-
senden Spiralbohrers benützen.a. Made SET Pursang

N . }

® Zur Einstellung des Zündzeitpunktes muss der Ro- *

® Bei richtig eingestelltem Zündzeitpunkt beginnt tor wie in Kapitel 2.7.3 beschrieben abgenom-sich der Unterbrecher in der unten aufgeführten men werden. Dann lockert man die drei Klemm-Kolbenstellung vor dem oberen Totpunkt zu öff- schrauben am Rand der Statorgrundplatte hinter
NEN: dem Rotor, damit die Grundplatte gedreht werden

N

— Alpina-Modelle 2,5—2,7 mm kann. Bei Drehung im Uhrzeigersinn wird der
T BEMET GC 9 2,7—2,9 mm Zündzeitpunkt nach spät verstellt, im Gegenuhr-

ENPOMDES IS 2,8—3,0 mm zeigersinn nach früh. Den Rotor wieder aufsetzenFür beste Leistung muss der Zündzeitpunkt sehr und die Einstellung prüfen. Der Vorgang muss
genau eingehalten werden. Die Einstellung muss eventuell mehrmals wiederholt werden, bis die

e USEN ) . Einstellung genügend genau ist.
g Kann mit dem Bultaco-Spezial- @ Falls im Zylinderkopf zwei Zündkerzenöffnungen

EEE ee 974 ES u N En vorhanden sind, muss das Messgerät in die hin-
ıe Zündkerzenöffnung eingeschraubt wird. Ein Ä

;

Stift berührt den Kolbenboden und zeigt die Kol-
Tears Pfnunp Singeschraubt Werden.

benstellung an, die auf einer Skala abgelesen wer-
den kann. Die Skala kann mit einer Schraube ein-
gestellt werden. AA

® Die Kontaktöffnung stellt man mit einer Prüf- 4.8 Ausbau und Einbau des Kondensators
lampe fest, die in Serieschaltung mit einer Batte- -—————— m————————————
rie einerseits mit dem Rahmen (Masse) verbunden
wird, andererseits an der Verbindungsstelle zwi- A//e Modelle ausser Pursang
schen dem roten und dem’ schwarzen Kabel im ® Der parallel zu den Unterbrecherkontakten ge-
Kunststoffisolator unterhalb des Magnetzünders. schaltete Kondensator unterdrückt die Funkenbil-
Die Lampe brennt, solange der Unterbrecher ge- dung beim Öffnen des Unterbrechers und ver-
schlossen ist. Man kann auch eine Lampe von Bul- stärkt den Zündfunken an der Zündkerze. Mit

; taco benützen, die mit einem Spezialgerät am defektem Kondensator kann die Zündanlage nicht
Netz angeschlossen wird. richtig arbeiten.
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Bild 122 Zündanlage ® Startschwierigkeiten und Fehlzündungen sind oft
1 Magnetzünder komplett. nur Tiran-Modell auf einen Kondensatordefekt zurückzuführen. In
2 Magnetzünder komplett, alle Modelle ausser Tiron einem solchen Fall die Kontaktflächen des Unter-
3 Femsatronic oder Motoplat-Zünder (je nach Modell) brechers prüfen. Schwarze oder verbrannte Kon-
4 Zündspule takte deuten auf Funkenbildung am Unterbre-5 Femsatronic oder Motoplat-Zündgerät cher. Falls der Motor gestartet werden kann, istS eh che der Unterbrecher bei laufendem Motor durch das
8 Klemmschraube—3 Stück Fenster im Rotor zu beobachten. Falls mehr als
9 Zündkerzenstecker nur gelegentliche schwache Funken auftreten, istts N CHE scheibe der Kondensator defekt und muss ersetzt werden.

14  nterbrechergrundplette ® Der Kondensator kann nur mit einer besonderen
16 Lichtspule Messeinrichtung geprüft werden. Angesichts der
18 Niederspannungsspule geringen Kosten ist es einfacher, einen neuenet EU ER Kondensator einzubauen und die Auswirkung zu

33 Kondensator beobachten. Zum Ausbauen des Kondensators
24 Unterbrecherschraube— 2 Stück den Rotor nach der Beschreibung in Kapitel 2.7.3
25 Unterlagscheibe abnehmen, und die Befestigungsschraube desze EEE raube Kondensators aus der Statorgrundplatte aus-
29 Dichtung schrauben (Bild 123). Dann kann der Kondensa-
31 Unterbrecher tor herausgezogen werden. Beim Einbau desN 32 Fächerscheibe— 2 Stück

neuen Kondensators auf gute elektrische Verbin-3 UUnterlagscheike dungen achten, besonders der Befestigungs-
36 Unterlagscheibe schraube, welche die Masseverbindung herstellt.
37 Befestigungsmutter für Schwungmagnet Anschliessend den Rotor und den Seitendeckel
38 Abgesetzte Mutter für Schwungmagnet — andere Ausführung wieder einbauen.39 Schmierfilz
40 Filzhalter
44 Kabel mit Stecker
45 Kabel mit Stecker

En

EEEET Sog 4.9 Prüfen der Zündkerze und Einstellen
48. Lappen des Elektrodenabstandes
49 Massekabel SEE VER m
50 Dorn für Zündungseinstellung
7 HE ® In allen Modellen ist eine 14-mm-Zündkerze mit

53 Federring—3 Stück langem Gewinde (19 mm) eingebaut. Die 360-
54 Federring cm®-Pursang-Modelle sind mit zwei Zündkerzen
PS REN CH KOT SCHISUPS — 3 Stück ausgerüstet. Die warme Kerze wird zum Anlassennnensechskantschraube

A

38 Fächerscheibe— 4 oder 6 Stück Ge nach Model) Eat Or EEE sahne rm
elbstsichernde tter — tüc +

60 Kabelbinder — 2 Stück. ® Der Elektrodenabstand soll 0,35 bis 0,45 mm be-61 Unterlagscheibe— 3 Stück tragen. Die Einstellung erfolgt durch Biegen der62 Woodruffkeil
Aussenelektrode. Die Innenelektrode darf nicht

ı
gebogen werden, sonst kann der Isolator brechen,
und die Bruchstücke könnten in den laufenden
Motor fallen (Bild 124).

N a a a ® Mit einiger Erfahrung kann man aus dem Ausse-
A BE * \ TAN hen der Zündkerze auf die BetriebsbedingungenA Sa. SS a des Motors schliessen (Bild 125).
- VAR BC TE Fe 4, \ ® Führen Sie immer eine Ersatzkerze mit dem vorge-A

- 3A ' schriebenen Wärmewert mit. In einem Zweitakt-A AN << 180 Fr) N motor wird die Zündkerze sehr stark beansprucht,
S v4 a ® % A und sie kann deshalb eher ausfallen als in einem
;

SM ‚0x WIN Viertakter.
- BP BEL zn A Ay CM ® Ziehen Sie die Zündkerze nicht zu fest an, sonst
AU Sn Ne * A kann das Kerzengewinde im Zylinderkopf ausreis-

EN
}

"Dan AN zz Fa sen, besonders an Leichtmetallköpfen. Ein ausge-"OB a A rissenes Kerzengewinde kann mit einem Helicoil-EM :

ie

fe äA fsPA A Einsatz in den meisten Motorradwerkstätten preis-P © ©. PP günstig instandgesetzt werden.
ae AR a ® Benützen Sie nur einen gut passenden Kerzen-EANEU schlüssel, sonst kann der Schlüssel abgleiten und

TENN
rn u

die Kerze abbrechen. Die Kerze muss nur so fest
Bild 123 angezogen werden, dass sie dichtend auf dem
Der Kondensator ist in der Unterbrechergrundplatte eingesetzt Dichtring aufliegt.
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Bild 124 Zündkerzenwartung

1 Reinigen der Elektroden und des Isolators von Ablagerungen
2 Messen des Elektrodenabstandes mit Fühlerlehre
3 Einstellen des Elektrodenabstandes mit Spezialwerkzeug
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Bild 125 Zündkerzenbilder

1 Weisse Ablagerungen und beschädigter Porzellanisolator deuten 4 Dicke schwarze Ablagerungen durch überfettetes Gemischoder fal-
auf Überhitzung schen Wärmewert

2 Durch Biegen der Mittelelektrode gebrochener Porzellanisolator 5 Geringe weisse Ablagerungen und verbrannte Elektroden deuten

3 Infolge falschen Wärmewertes oder chronischer Frühzündung auf zu mageres Gemisch

(Klopfen) abgebrannte Elektroden 6 Normales Zündkerzenbild mit leichten graubraunen Ablagerungen
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® Der Kerzenstecker muss dichtend sitzen und darf schütteter Säure füllt man Schwefelsäure mit der
keine Risse aufweisen. Im Stecker sitzt auch der Dichte 1,260 bis 1,280 g/cm® nach.
Entstörwiderstand zur Unterdrückung von Radio- ® Ein gebrochenes Batteriegehäuse kann kaum re-

und Fernsehstörungen. pariert werden, weil Säurereste die Ausbildung
® Die empfohlenen Zündkerzen sind in den techni- einer dichten Verklebung behindern. Es empfiehlt

schen Daten A Anfang dieses Ten Sonia Sich eine Batterie SEN UTführt. Halten Sie sich genau an die empfohlenen sofort zu ersetzen, schon im Hinblick auf die Kor-

Kerzen, oder an die entsprechenden Typen ande- rosionsschäden, die durch auslaufende Säure ent-
rer Hersteller. Ein Zweitakter reagiert empfindlich stehen könnten.
auf Änderungen der Zündkerze. ® An vielen Motorrädern wird die Batterie sehr ver-

nachlässigt. Die Batterie sollte nie in entladenem
Zustand stehen gelassen werden, auch wenn die

ATB A Beleuchtung nicht benützt wird oder die Licht-
4.10 Allgemeine Bemerkungen zur maschine nicht arbeitet. Eine entladene Batterie

Beleuchtungsanlage muss ausgebaut und nach den Empfehlungen des
Be Batterieherstellers mit einem Ladegerät geladen

werden. Wenn die Maschine längere Zeit nicht be-
® Eine Beleuchtungsanlage ist als Zubehör für die nützt wird, sollte sie etwa alle sechs Wochen gela-

Sherpa Trial-Modelle erhältlich, und sie ist an den den werden, damit sie ihre Kapazität behält.
nn Alpina und Frontera Trial/Enduro-Modellen se-

rienmässig. Es werden zwei verschiedene Anla-
gen eingebaut, wovon eine mit Batterie, um den

strengeren Vorschriften in einigen amerikani-

schen Staaten zu entsprechen (Bild 126). 4.12 Gleichrichter: Allgemeine® Die in den letzten Jahren nach England importier- Beschreibungten Sherpa Trial-Modelle sind mit einer Lichtspule
im Magnetzünder ausgerüstet. Die restliche Be-

;

leuchtungsanlage samt Kabelbaum und Einbau- @ Der Gleichrichter richtet den Wechselstrom der
anleitung kann als Zubehör nachgekauft werden. Lichtmaschine in Gleichstrom um, mit dem die

9 An ‚den Lichtanlagen mit Batterie ist auch ein Batterie geladen werden kann. Falls die BatterieGleichrichter vorhanden, der den Wechselstrom ständig entladen ist, sonst aber keinen Fehler auf-
k

der Lichtmaschine zum Laden der Batterie in weist, und die Lichtmaschine Strom abgibt, dürfteGleichstrom umwandelt. Falls die Batterie ständig der Fehler beim Gleichrichter liegen.entladen ist, sonst aber keinen Fehler aufweist, @ Da zum Prüfen eines Gleichrichters spezielleund die Lichtmaschine Strom abgibt, liegt der Messgeräte nötig sind, empfiehlt es sich, dazuFehler am Gleichrichter. . ‚ .
eine Bultaco-Vertretung oder eine Autoelek-® An einigen Ausführungen ist ein Ballastwider- trikwerkstatt aufzusuchen.

stand eingebaut, der bei hohen Drehzahlen beim @ Der Gleichricher kann leicht beschädigt werden,Durchbrennen einer Lampe die übrigen Lampen deshalb ist er normalerweise an geschützter Stellevor Überspannungen schützt.
untergebracht. Der Gleichrichter gibt kaum zu

Schwierigkeiten Anlass. Ein Gleichrichter ist nur
7

; an den mit einer Batterie ausgerüsteten Maschi-

4.11 Prüfung und Wartung der Batterie nen eingebaut.

® Eine Batterie ist üblicherweise an den Alpina-Mo-
dellen eingebaut, und zwar in einem Fach links ——H—H—HH—Le
unter dem vorderen Ende der Sitzbank. Zum Aus- 4.13 Aufgabe des Ballastwiderstandes
bau der Batterie die Abdeckung entfernen und ——
das Halteband der Batterie lösen.

® Die Wartung beschränkt sich normalerweise auf ® An einigen Maschinen, sei es mit oder ohne Batte-
das Halten des Säurestandes unmittelbar über rie, ist ein Ballastwiderstand eingebaut, der die
den Platten und Separatoren. Moderne Batterien Beleuchtungsanlage beim Ausfall einer Lampe bei
sind mit durchsichtigen Gehäusen versehen, wel- hohen Drehzahlen vor Überspannungen schützt.
che die Kontrolle des Säurestandes erleichtern. Ohne Ballastwiderstand besteht die Gefahr, dass

® Es darf nur destilliertes Wasser nachgefüllt wer- nach einer Lampe infolge Überspannung auch die
den, ausser wenn Säure verschüttet wurde, z. B. anderen Lampen durchbrennen.
beim Umfallen der Maschine. Auf Maschinenteile ® In einigen Fällen kann der Ausfall der Bremslicht-
verschüttete Säure muss sofort mit einer Lauge lampe bei niedergedrücktem Bremspedal zu
wie Sodalösung neutralisiert und mit viel Wasser Zündaussetzern führen, weil für den Nieder-
abgewaschen werden, sonst können schwere Kor- spannungskreis der Zündanlage kein genügender
rosionsschäden entstehen. Zum Ersetzen ver- Rückstromweg mehr vorhanden ist.
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® Der Ballastwiderstand ist an einer Stelle unter-
gebracht, wo er vom Luftstrom gut gekühlt wird —

ein wichtiger Gesichtspunkt, da der Widerstand
die zugeführte elektrische Energie in Wärme um-
setzt.

PA

4.14 Auswechseln der Scheinwerferlampe
und Einstellen der ScheinwerferhöheNEED EOS

CHEN  Bellenc {F rom
® Zum Abnehmen des Frontringes muss dieWehten age mit Batterie {Fempstronic)

Schraube an der Oberseite des Scheinwerferge-
3 Haupt-Kabelbaum häuses gelockertwerden. Dann kann der Front-16 Schlussleuchte komplett ring zusammen mit dem Scheinwerfereinsatz und19 Scheinwerferlampe der oder den Lampen aus dem Gehäuse ausge-21 Schlusslampe

b d25 Verbindungsklemme aut WETC Een.
.

® ) 826 Signalhorn ® Der Scheinwerfereinsatz enthält eine Zweifaden-31 Bremslichtschalter lampe für das Fern- und Abblendlicht. Die Um-) 33 Kabel zu Bremslichsschäfter schaltung erfolgt mit dem Abblendschalter am34 Halter für Bremslichtschalter
Ar x .

zn36 Kabelführung Lenker. An einigen mit Batterie „ausgerüsteten38 Halter für Signalhorn Modellen ist im Reflektor noch eine Standlicht-39 Verstärkung für Schlussleuchte
lampe eingebaut.20 Verstärkung für Schlussieuchte

® Nach dem Einsetzen einer neuen Scheinwerfer-42 Kennzeichenhalter
.

; x43 Gleichrichter lampe muss der Scheinwerfer nicht neu einge-44 Batterie stellt werden, da die Lampen vorfokussiert sind.ne Seren Zum Ausbauen die Lampenfassung im Reflektor
47 Boneiedeuke drehen und herausziehen.
48 Einfüllschraube— 3 Stück ® Zum Einstellen der Scheinwerferhöhe die beiden49 Dichtring — 3 Stück Befestigungsschrauben des Scheinwerfergehäu-50 Tülle für Bremslichtschalter

ses lockern und das Gehäuse nach oben oder un-51 Bremslichtschalter Vorderradbremse
.

Für die Ei Il d Fah52 Halter für Bremslichtschalter vorn ten neigen. ur 16 instellung muss der Fahrer
53 Halter für Gleichrichter auf der Maschine sitzen.
54 Tülle für Zündschalter ® Die Einstellung hat nach den Vorschriften des be-DS Dichtung für Schlussieuchte

treffenden Landes zu erfolgen. Im allgemeinen56 Dichtung für Schlussleuchte
k h .

7 .57 Befestigungsring für Katzenauge ann man so vorgehen, dass die Maschine mit60 Silenblockpuffer für Batterie — 2 Stück aufsitzendem Fahrer auf ebenem Grund etwa 8 m63 Schraube—2Stück von einer Wand entfernt aufgestellt wird. DieN EACH 5 Stück
Mitte des Scheinwerferstrahls wird an der Wand

66 Mutter — 2 oder 3 Stück je nach Modell auf gleiche Höhe wie die Mitte des Scheinwerfer-—_ 68 Unterlagscheibe—4 Stück gehäuses über Boden eingestellt.
;

69 Unterlagscheibe — 2 Stück ı

|

71 Schraube
72 Schraube — 2 Stück
73 Schraube

w74 Innensechskantschraube 4.15 Ausbau und Einbau75 Anschlussschraube — 2 Stück der Brems-Schlussiampe76 Fächerscheibe
.. *

.. EN78 Fächerscheibe — 4 Stück

ei DENEee Die Brems-Schlussleuchte ist mit einer einzigen Zwei-
82 Strippe fadenlampe ausgerüstet. Die Bajonettstifte des Lam-84 Mutter pensockels sind versetzt, so dass die Lampe nur in der

einzig richtigen Stellung in die Lampenfassung einge-
setzt werden kann.

AU PA
4.16 Einstellen des BremslichtschaltersED
® Ausser am Modell Sherpa ist der Bremslichtschal-

ter am rechten Rahmenunterzug in der Nähe des
Bremsfusshebels befestigt. Am Modell Sherpa ist
der Schalter an einem mit dem linken Schwingen-
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rohr verschweissten Blech befestigt, und er wird
N

durch die Bremszugstange betätigt. Bei niederge-
4.19 Prüfen der Verkabelung

drücktem Stift unterbricht der Schalter den

Strom. Dies ist bei losgelassenem Bremshebel der . :
. ;

Fall, indem ein amHebel befestigter Blechstreifen ® Die Kabel sind durch Farben gekennzeichnet,die
auf den Schalter drückt. Der Schalter am Modell mit den Angaben in Bild 94 übereinstimmen.
Sherpa arbeitet genau umgekehrt. Der Strom ist

8 Eine Sichtprüfung deckt Kabelbrüche öde durch-
unterbrochen, wenn der Stift herausragt. gescheuerte Isolationen auf, die zu Kurzschlüssen

® Das Bremslicht muss nach einem Pedalweg von Anlass geben können. Gelegentlich können auch
etwa 6 mm aufleuchten. Der Schalter trägt ein Ge- nicht ‚ganz ‚eingeschobene Steckverbindungen

winde, mit dem er in seiner Befestigung vor- oder ® OS er ind of f ei

rückwärts in die richtige Stellung verschoben wer-
erübergehende Kurzschlüsse sind 1 alt SMS

den kann.
durchgescheuerte Isolation in der Nähe einer

Durchführung oder eines Rahmenrohres zurück-
zuführen. Vermeiden Sie strammes Spannen der

Kabel und Knickstellen. Die Kabel sollen auch

nicht zwischen Metallteilen eingeklemmt werden.

DR N A

4.20 Lichtschalter und andere Schalter
5

4.17 Ersetzen der Geschwindigkeits-
messer-Beleuchtungslampe ® Die mit einer batteriebetriebenen Beleuchtungs-

anlage ausgerüsteten Maschinen erhalten einen

Der Geschwindigkeitsmesser der mit einer Beleuch- schlüsselbetätigten Lichtschalter. Der Schalter ist
tungsanlage ausgerüsteten Maschinen ist ebenfalls

nicht reparierbar und muss im Falle eines Defek-

beleuchtet. Die Lampenfassung ist von der Unterseite ®
tes ersetztwerden. .

in das Geschwindigkeitsmessergehäuse eingesteckt Mit dem neuen Schalter ASS sich auch

und kann leicht herausgenommen werden.
einen neuen Schlüssel zum Betätigen des Schal-
ters besorgen.

® An Maschinen mit einer Beleuchtungsanlage
ohne Batterie sitzt der Lichtschalter am linken Len-

kerende. Ferner sind am Lenker der Abblend-
schalter zum Umschalten von Fern- auf Abblend-
licht sowie der «Killer» zum Abstellen des Motors

angebracht. Der Abstellschalter verbindet die Nie-

BLLLLLLLLLLLLLI LLLLL...L...LLLL66ZZaaoZvo7vıs derspannungswicklung des Magnetzünders mit

4.18 Signalhorn Masse, wenn er gedrückt wird. Bei einem Versa-

m m————————— gen der Zündung ist ebenfalls der Abstellschalter
auf Kurzschluss zu prüfen. Das Horn, falls einge-

Alle Maschinen mit einer Beleuchtungsanlage sind baut, wird durch einen besonderen Druckknopf-
|

ebenfalls mit einem Signalhorn ausgerüstet.‘Da das schalter betätigt. |

Gesetz eine Warnvorrichtung vorschreibt, müssen die ® Auf gar keinen Fall dürfen die Schalter geölt wer-

anderen Maschinen, falls sie auf der Strasse verkeh- den: Öl, das auf die Kontakte gerät, wirkt als Isola-

ren sollen, mit einer Ballhupe ausgerüstet werden. tor.
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De BEEDL A EEE
4.21 Fehlerdiagnosen
BU

4.21.1 Fehlerdiagnose Zündung

Motor startet nicht Kein Funken an der Zündkerze Falls Elektrodenabstand stimmt,
Ersatzzündkerze probieren.
Unterbrecherkontakte auf
Funktion und Sauberkeit prüfen

ı Prüfen, ob beim Offnen der
Unterbrecherkontakte Funken

| überspringen. Wenn ja, Kon-
| densator ersetzen. Zünd-

spule prüfen

Motor startet, aber läuft Zündfunken schwach oder Ersatzzündkerze probieren.
> ungleichmässig aussetzend Unterbrecherkontakte auf

Funkenbildung prüfen. Wenn ja,
Kondensator ersetzen.
Zündzeitpunkt prüfen

Schwache Leistung der Magnet- Brückenbildung an Zündkerze.
| zünderwicklung oder sich Kerze ersetzen |

anbahnender Zündspulendefekt Isolation des Zündkabels defekt.
Kabel auf Risse in der Isolation
prüfen, besonders in Rahmen-
nähe

|| |

4.21.2 Fehlerdiagnose Beleuchtungsanlage

Vollständiger Ausfall der Hauptschalter defekt Schalter ersetzen, falls nicht |elektrischen Anlage
|
nur Kontakte verschmutzt |

‚ Kein Stromdurchgang an den Batterieanschlüsse prüfen, auch
| | Batterieanschlüssen auf Anzeichen von Korrosion |

Schwaches Licht, Signalhorn | Batterie entladen Batterie mit Ladegerät ladenarbeitet nicht | | und Lichtmaschinenleistung|

‚
durch Fachmann überprüfen

| lassen. Gleichrichter prüfen |
| Häufig durchbrennende Glüh- Vibrationen, schlechte Masse- Lampenfassungen auf festen || lampen | verbindungen Sitz prüfen. Masseverbindung/ | zum Rahmen prüfen

Ballastwiderstand defekt (falls Verbindungen zum Ballast-
vorhanden) widerstand prüfen. Widerstand |

ersetzen, falls defekt |
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5 Rahmen und Gabeln

5.1 Technische Daten a

Vorderradgabel: Alpina Frontera Pursang Sherpa
— Ölinhalt pro Gabelrohr cm? 175 230 210 150
— Olviskosität SAE 30 SAE 30 SAE 30 SAE 10

Lenkkopflager:
—  Lagerkugeln in Zoll Yı6 Yı6 — Yıc
— Kugelführung lose lose Käfig” lose

— Anzahl Kugeln pro Lager 22 22 m 22

Hinterradschwinge:
— Anzahl Federstufen 5 5 5 3
— Federweg in mm 100 160 163 100

* SKF 30.205

5.2 Allgemeine Beschreibung 5.3 Die Vorderradgabel

Die in dieser Anleitung beschriebenen Bultaco-Mo- 5.3.1 Ausbau der Vorderradgabel
'

delle sind mit zwei verschiedenen Rahmen ausgerü-
stet. Die Modelle Frontera und Pursang sind mit ® Die Vorderradgabel muss kaum als Ganzes aus

einem Schleifenrahmen mit Hinterradschwinge ver- dem Rahmen ausgebaut werden, ausser wenn

sehen, dessen beide Unterzugrohre vom unteren das, Lenkkopflager zerlegt werden muss, oder

Ende des vom Lenkkopf kommenden Rohres hinter wenn die Gabel in einem Unfall beschädigt
dem Motor-Getriebeblock nach oben geführt werden wurde.
und sich hinter dem Sattel mit dem Rückgratrohr ver- ® Zunächst ist die Maschine mit einer Holzkiste oder

einigen. Der Rahmen der Modelle Alpina und Sherpa dergleichen unter dem Motorgehäuse zu unter-

ist zwar ähnlich, ist jedoch an Stelie der beiden Rohre, stützen, so dass beide Räder vollständig entlastet

die vom Hinterende des Rückgratrohres nach unten sind und das Motorrad auf ebenem Grund sicher

führen, mit einem einzigen, senkrecht stehenden Sat- steht. An den neuesten Frontera-Modellen ist ein

telstützrohr unmittelbar hinter dem Motor-Getriebe- Mittelständer eingebaut, der ebenfalls benützt

blöck versehen. werden kann. Den vorderen Bremszugausdem
Alle Modelle sind mit hydraulisch gedämpften vorde- Bremsnockenhebel aushängen und von der Ein-

ren Teleskoprohren mit innenliegenden Federn aus- stellvorrichtung am Bremsträger lösen (Bilder
gerüstet. Das untere Gabelrohr der Modelle Alpina 127, 128). An den Modellen Alpina und Frontera

und Sherpa unterscheidet sich dadurch, dass die Vor- die Antriebswelle des Geschwindigkeitsmessers
derachse vor der Gabelrohrachse durchführt. Die Ga- vom Bremsträger lösen, indem man die gerän-
beln der Modelle Frontera und Pursang zeichnen sich delte Überwurfmutter abschraubt.

„durch einen längeren Federweg aus — 190 mm ge- © Die beiden Schrauben und Muttern lösen, mit de-

genüber 165 mm an den anderen Modellen. nen der Bremsanker am Bremsträger und am Ga-
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Auf die Distanzbüchse achten Die geschlitzten Büchsen müssen nicht unbedingt ausgebaut

werden .
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belrohr befestigt ist, und den Bremsanker vom belbrücke lockern und die Gabelbrücke nach oben

Bremsträger lösen. Die vier Klemmuttern der Rad- vom Lenkschaft abziehen.
achse lockern (zwei an jeder Seite — Modelle Al- ® Zum Abnehmen der unteren Gabelbrücke und
pina und Sherpa) bzw. eine Klemmutter und Trennen des Lenkkopflagers die Nutmutter unter

-schraube an jeder Seite (Modelle Frontera und der eben ausgebauten oberen Gabelbrücke ab-
Pursang) (Bild 129). Die Achsmutter abschrauben ° schrauben. Nach dem Abnehmen der Mutter

Od1500 N en dee Seite herausziehen kann der Lenkschaft zusammen mit der unteren

|
.

Nun kann das Vorderrad zusammen Gabelbrücke nach unten aus dem Lenkkopf her-
mit dem Bremsträger aus der Vorderradgabel aus- ausgezogen werden.
gebaut werden. Die geschlitzten Büchsen in den %® Für das Lenkkopflager werden zwei verschiedene
Klemmböcken der unteren Rahmenrohre müssen Lagerbauarten verwendet. Bei gewissen Typen
nicht unbedingt ausgebaut werden (Bild 132). sind die Lagerkugeln lose eingesetzt, und sie fal-
Auf die Distanzbüchse achten, die beim Heraus- len beim Trennen der Lagerkegel und -schalen so-

ziehen der Achse herausfällt (Bild 131). fort heraus. Vor dem Öffnen der Lager einen Lap-
® Den vorderen Kotflügel abnehmen, der durch pen um die Lager wickeln, so dass keine Kugeln

kurze Streben mit dem unteren Gabelrohr verbun- verloren gehen. An den Lagern mit Kugelkäfigen
den ist (Modelle Alpina, Frontera und Pursang), ist diese Massnahme unnötig.
oder mit einem Halter am unteren Gabelrohr befe- © An Maschinen mit Lenkungsdämpfer muss dieser
stigt ist (Modell Sherpa) (Bild 133). Die Streben zuerst ausgebaut werden, noch vor dem Lenker.
müssen nicht vom Kotflügel getrennt werden, Dämpfergriff und -stange können aus den unten-

a

ausser wenn sie instandgesetzt werden müssen. liegenden Dämpferscheiben ausgeschraubt und
® An Maschinen mit Beleuchtungsanlage den Front- nach oben herausgezogen werden. Die Dämpfer-

ring und den Scheinwerfereinsatz ausbauen und scheiben sind mit einer einzigen Schraube an der
die elektrischen Verbindungen lösen, nachdem Unterseite der unteren Gabelbrücke befestigt. Die

en sich die Anordnung gemerkt hat. Das Schein- Dämpferscheiben können nach dem Lösen dieser
werfergehäuse durch Lösen der beiden Schraube ausgebaut werden.
Befestigungsschrauben durch die beiden Schein-
werferhalter abnehmen. Die Antriebswelle des 5.3.3 Zerlegen der Vorderrad-Gabelrohre
Geschwindigkeitsmessers vom Instrumentenge- N al
häuse abschrauben, falls das Instrument in der

9 Knie En Ba rhren DE die-
Nähe der oberen Gabelbrücke angebracht ist. Die ei N HS ie de = N 9 in IPs rn

Antriebswelle ist mit einer Überwurfmutter befe- leine Unterschiede, so dass alle Gabeln grund-
stigt. sätzlich auf die gleiche Weise zerlegt werden kön-

® Die Kabelzüge von den Handhebeln am Lenker I6- nen. Jedes DSDS für Un SEN und ZU-

sen, oder die Handhebel samt den Kabelzügen ab- On ahelch SO CASS SR vn EEE
nehmen. Dasselbe gilt für die Schalter, die am be-

@ Die In DE En on Mr L WEITEN KONNEN.

sten mit angeschlossenen Kabeln vom Lenker en GlenOhn S ea N übe N OT AD Sk
abgenommen werden. Den Lenker ausbauen, der m Ne . “Glei _— eu Se 0 /

h ik u

in zwei Klemmböcken mit je zwei Schrauben fest- ann das Sielohr‘ vom Stancror aDgerögen
. .

werden (Bild 143). Die Staubkappe vom Ober-
gehalten wird (Bild 134). ende des Gleitroh bzieh dd

® Die oberen Abschlussschrauben aus jedem Gabel-
Sich .

55 SLEHO N vr Gl Or hr wi SRTAON _

rohr ausschrauben (Bild 135), die Olablassschrau- (Bilde  AA2. 1409). Nunkö Sn di beider NDıch.
ben abnehmen und das Dämpferöl ausfliessen las-

N an En er een aeL.del Si ne EHE
sen (Bild 141). Falls über dem Lenkkopf ein

N
gSTINES UNMAEIG Dar UNIST.CEM SICHETUNGSAAG

N da an r erausgehebelt werden.
Geschwindigkeitsmesser eingebaut ist, wird des- ;

.

.
: ® Die Feder aus dem Standrohr herausziehen, dann

sen Halter mit der Verschlussschraube des linken f x

N )
. kann man die Hauptteile des Stossdämpfers aus

Gabelrohres befestigt. Die abgesetzten Distanz- N : EB

.

dem Standrohr herausschütteln (Bild 146), näm-

ringe unter den Verschlussschrauben herausneh-
li en

. "

) - + ich Dämpferstange, Kolben, Sicherungsring und
men, wo solche vorhanden sind (Bild 138). Die

% x hen in

Dämpferfeder (Bild 147). Die übrigen Dämpfer-
Klemmschrauben der oberen und unteren Ga- . .

A
ı

teile werden durch die am Standrohr befestigte
belbrücke lockern und ein Gabelrohr nach dem .

N

W Drosselscheibe am Herausfallen gehindert. Es
anderen als Ganzes aus den Gabelbrücken her- hn ; 1 ; m

. .
; andelt sich um die Dämpferscheibe, die Dämp-

ausziehen (Bilder 136, 137, 140). Falls die Ga-
ferfüh d di r Dämpferscheibe. die

belbrücken zu fest klemmen, kann die Fuge durch TE Y NS un de N Oelfı ne NGrandrohres her
Einführen eines kräftigen Schraubendrehers et-

Sraba Da SQ er BG CSS

n den Siche
was gespreizt werden. Die Gabelrohre beiseitele- AuSgeDaut werden KÖNNEN, WENN MEN 06 DIEIE-

en. damit sie.einzein.zerleGt werden können rungsring am äussersten Ende abnimmt (Bilder
gel; 9 ; 148, 149, 150). Damit ist das Standrohr vollstän-

5.3.2 Zerlegen des Lenkkopfes
zer.

® Zum Zerlegen des Lenkkopfes die Mutter am obe-
5.3.4 Allgemeine Prüfung der Gabeirohre

ren Lenkschaftende abschrauben, die Klemm- ® An den Gabelrohren müssen vor allem die Dich-

schraube durch den hinteren Teil der oberen Ga- tungen auf Dichtheit und die gleitenden Teile auf

70
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Abnehmen der Verschlussschrauben von den oberen Gablrohr- Lockern der Klemmschrauben an der oberen
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und an der unteren Gabelbrücke An einigen Modellen sitzt am oberen Standrohrende eine abge-g g
setzte Distanzbüchse
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* Bild 139 Vorderradgabel (alle Modelle ausser Pursang) Abnützung geprüft werden. Eventuell können

5 Shdrcht 2 Sick

” sich die Federn gesetzt haben, und die Gabelrohre
3. Scheinwerlerhalter= 2 Stück können bei einem Unfall verbogen worden sein.

;

4 Stossdämpferanschlag— 2 Stück Die Länge der entlasteten Federn mit der Länge
® 5 O-Ring — 2 Stück neuer Federn vergleichen. Falls sich beide Federn

s Neahran SE Köck
stärker gesetzt haben, oder eine Feder mehr als

8 Scheibe 2 2 Stück die andere, sind beide Federn miteinander zu er-

11 Dichtring — 2 Stück setzen. ‚Es darf nie nur eine Feder ausgewechselt
12 Dichtungsringe — 4 Stück werden.
A TEEDDR ven ® Eine Sichtprüfung zeigt, ob die Gabelrohre verbo-
15 Obere Verschlussschraube komplett—2 Stück gen oder die Gabelbrücken verzogen sind. Zur
16 Obere Verschlussschraube komplett — 2 Stück Prüfung sind die Gabelrohre auf einer ebenen Flä-

(anderes Modell) che zu rollen. Die Gleitrohre sind sorgfältig auf
N N EN er 9 Bi Risse und sonstige Beschädigungen zu prüfen. In
19 Rechtes Gabelrohr denmeisten Fällen müssen verbogene oderverzo-
20 Linkes Gabelrohr gene Teile ersetzt werden. Es ist kaum möglich,
ar ES hs Stück

2 Brück
die Teile in befriedigender Weise zu richten, und

Ablassschraube:—. 2 Stüc auch dann ist man nicht sicher, ob nicht infolge23 Dämpferkolben — 2 Stück =
. u

24 Untere Dämpferscheibe — 2 Stück
|

Überbeanspruchung ein Ermüdungsbruch droht.
—_ 25 Dämpferführung—2 Stück ® Abnützung der gleitenden Teile führt zu Vibra-

N ie zb ; tionen der Gabel beim Betätigen der Vorderrad-
rosselscheı — uCcC = 7 = ..

28 Dämpferfeder— 2 Stück . bremse.Bei einer amtlichen Prüfung kann deswe-
30 Gleitrohr— 2 Stück gen die Maschine durchfallen. Da die Gabelrohre
32 Distanzbüchse —2 Stück LE nicht mit auswechselbaren Büchsen versehen
33 Distanzbüchse für Radachss, nur linke Seite sind, müssen alle abgenützten Teile ersetzt wer-
36 Schraube — 4 Stück

d37 Mutter—4 Stück
|

Se
!

39 Unterlagscheibe— 2 Stück
* @ Falls die Dämpferwirkung nachgelassen hat, wo-

42 Ventilkugel+2 Stück durch das Vorderrad zum Stampfen neigt, liegt
N ur Scheer IB Kal die Ursache wahrscheinlich an einem abgenütz-

"

49 Innensechskantschreube — 2: Stück „ten Dämpferkolben, eventuell auch an der Abnüt-
50 Innensechskantschraube — 2 Stück zung des Standrohres, in dem der Kolben gleitet.

Auch in diesem Fall müssen alle abgenützten Teile
ersetzt werden. Derartig weitgehende Abnützung

s ist nur nach sehr langer Laufzeit zu erwarten, oder
falls die Stossdämpfer mit viel zu niedrigem ÖOl-
stand betrieben wurden.
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Ca

Die Gabelrohre werden nach unten aus den Gabelbrücken her- Ablassen des Dämpferöls
ausgezogen
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Bild 142 Bild 143
Zum Zerlegen der Gabelrohre.die Innensechskantschraube aus- Das Standrohr aus dem Gileitrohr herausziehen ...
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...
und die Staubkappe abnehmen Die Dichtringe im Gleitrohr
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Bild 146 in Bild 147
Die Feder sitzt im Standrohr Der Stossdämpfer mit Dämpferkolben und Feder
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Fi ‘ Va 5.3.5 Prüfen und Ersetzen der DichtringeE A WA * der Vorderradgabel
AR

; N Fr ® Ein Versagen der Dichtringe macht sich anfäng-
EN U lich durch einen leichten Ölaustritt bemerkbar,Ya A ED der sich im Laufe der Zeit verstärkt, bis das Öl
ST

a
längs des Gabelrohres hinuntertropft. Wie bereits

a r Pe Y erwähnt, sind die Dichtringe paarweise einge-
m" 5 N ) baut, und sie können nach dem Ausbau der

4

\
a EN f Staubkappe und des Sicherungsringes leicht her-

N a ausgehebelt werden.
; * ® Die neuen Dichtringe mit den Dichtlippen gegen
x

+ —— Da die Unterseite des Gleitrohres einbauen. Die
a Rn 8 Dichtringe können mit einem gut passenden

a 8 Steckschlüsseleinsatz eingetrieben werden. Vor
Be A E

E dem Einführen des Standrohres müssen die Dicht-
p

@ lippen geschmiert werden (Bild 152).
Bild 148 ® Die Staubkappen müssen sich in. einwandfreiem
Abnehmen des Sicherungsringes vom unteren Dämpferstangen- Zustand befinden und dürfen keine Risse aufwei-

h

ende
sen. Sie müssen den Staub von den Dichtringen

}

fernhalten, deren Lebensdauer ohne Staubkap-
pen stark verkürzt würde.

a N 5.3.6 Prüfen und Einbauen der Lenkkopflager

I x Ei ® Vor dem Einbau der Gabelrohre sind die Kugel-
)

{8 / laufbahnen des Lenkkopflagers zu prüfen. An den
a LAN 8 Lagern mit losen Kugeln dürfen die Kugellaufbah-2 CE us F nen keine Eindrücke oder Ausbrüche aufweisen.

RE
:

Wenn Anzeichen von Abnützung sichtbar sind,
&

; « müssen Lagerschalen, Lagerkegel und Kugeln
A N satzweise ersetzt werden.

{ Y
\ ® Lagerkugeln sind billig. Ersetzen Sie den komplet-

; ten Kugelsatz, falls einzelne Kugeln Eindrücke .

HEN aufweisen oder verfärbt sind. Beim Zusammen-
Da

a bau des Lenkkopfes die.Kugeln mit Fett in den La-
an Sa

| gerschalen befestigen. Beim Einbau nur so viele
A )

;

Ba Kugeln einsetzen, dass noch Raum für eine Kugel
„u & übrig bleibt. So reiben die Kugeln weniger anein-

Da 1a9
N

SM ander und nützen sich nicht so schnell ab.

_
Ausbau der unteren Dämpferscheibe und der Führungsbüchse

$ Beim Lenkkopflager mit köfiggeführten Kügeln
N

das Lager in Benzin auswaschen und trocknen las-
sen. Abnützung ist ohne weiteres erkennbar. Falls
das Lager rauh oder laut läuft, muss es in jedem

a Fall ersetzt werden.

8 ZZ * 5.3.7 Zusammenbau der Vorderradgabel

F > ı

® Beim Zusammenbau der Gabelrohre geht man in
/ PS \ umgekehrter Reihenfolge wie beim Zerlegen vor.

{€ Su Die Standrohre besonders vorsichtig in die Gleit-
,

ı
2 rohre einführen, weil die Dichtungsringe leicht be-

\ £ schädigt werden können. Es empfiehlt sich, so-

Ze \V FA wohl die Dichtungsringe als auch die Standrohre
5° “a mit Fett zu bestreichen.

Si Be Ne wre a ® Das Lenkkopflager sorgfältig einstellen, so dass
5 78 kein Spiel vorhanden ist, aber das Lager auchE ee EN nicht verspannt wird. Bei richtiger Einstellung ist

ce 7 kein Spiel spürbar, und der Lenker schwingt bei\
5 einem leichten Anstoss von einem Anschlag zum

8a 4 anderen. |

Bild 150 ® Das Lenkkopflager kann ohne weiteres mit einer
Die Drosselscheibe im Standrohr Kraft von mehreren Tonnen belastet werden,

75 %
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Bild 151 Vorderadgabel (nur Modell Pursang) wenn es zu fest angezogen wird. Das übliche An-

1 olderagabei komplett zeichen eines zu fest angezogenen Lenkkopfla-
2 Stendiohr—2Stück gers ist eine Neigung zu Rollbewegungen bei
4 Stossdämpferanschlag — 2 Stück niedriger Geschwindigkeit, obwohl sich der Len-
5 O-Ring — 2 Stück ker anscheinend noch leicht drehen lässt.

ee N
® Falls nach dem Zusammenbau die Gabelrohre

8 Unterlaescheibe 792 Stück sichtbar verdreht sind oder nur schwergängig ein-
10 Scheibe zu Verschlussschraube— 2 Stück federn, sind die Achsmutter, die beiden Ver-
11 Scheibe zuAblassschraube schlussschrauben der Standrohre, die Klemmut-
ES NEN NR errück tern der Achse und die Klemmschrauben in

15 ObereNVerdchle ssuuhraube komplett — 2 Stück beiden Gabelbrücken zu lockern. Die Gabel mehr-
17 Schraube—2 Stück mals kräftig durchdrücken, damit sie sich richtig
18 Ventilfeder— 2 Stück setzt. Alle Muttern und Schrauben von unten

+En 2 Stück nach oben festziehen, zuletzt die Klemmschraube
23 Dämpferkolben— 2 Stück des Lenkschaftes anziehen (Bild 153).
24 Untere Dämpferscheibe—2 Stück ® Wenn die Gabelrohre bei einem Unfall verdreht
25 Dämpferführung—2 Stück wurden, kann man in gleicher Weise vorgehen.it Bei einem Zusammenstoss können sich nämlich27 Drosselscheibe — 2 Stück

. ex . .

28 Dämpferfeder— 2 Stück die Gabelrohre verschränken, ohne dass ein wei-

29 Gleitrohr komplett — 2 Stück terer Schaden entsteht.
a 32 Distanzbüchse — 2 Stück

;

® Der Stossdämpfer kann nicht ausserhalb des Ga-
seA belrohres zusammengesetzt und dann als Ganzes

— 38 Mutter— 2 Stück eingebaut werden, denn ein Teil des Stossdämp-
40 Unterlagscheibe — 2 Stück ters sitzt fest im Standrohr. Die Bilder 146 bis 150

; Hi N SERCRSES ze SU zeigen, wie der Stossdämpfer eingebaut werden
:

45 Sicherungsting — 2 Stück muss. Vergessen Sie an den ModellenAlpina.und
dr 51 Innensechskantschraube— 2 Stück Frontera nicht den Bügel, mit dem die Antriebs-

53 Fächerscheibe— 4 Stück welle des Geschwindigkeitsmessers geführt wird
ı (Bild 154). Der Unterteil des Stossdämpfers kann‘

eingesetzt werden, nachdem die oberen Stoss- "

dämpferteile mit der Feder durch die Drossel-
scheibe gestossen wurden. Den unteren Stoss-
dämpferteil auf das Gleitrohr ausrichten, damit
die Innensechskantschraube eingesetzt werden
kann. Die Kappe am oberen Ende der Dämpfer-
stange wird durch die Federkraft allein festgehal-
ten.

® In jedes Gabelrohr ist die richtige Ölmenge mit der
vorgeschriebenen Viskosität einzufüllen (Bild
155):
— Modell Alpina 175cm° SAE30
— Modell Frontera 230cm?* SAE30

;

;

— Modell Pursang 210cm? SAE30
26007 4 Vega ; ze —— — Modell Sherpa 150cm} SAE 10

ln EM p ve
YaE SB A
Be . DR

Pen? > A Cd
| Wem

5.4 Prüfung und Instandsetzung
Ss SE A *” Dan

) 1 des Rahmens
SEN x

:

AR ERBE AANNT—SEHEN ;

Va 4 BmAZ © Mit Ausnahme der Behebung von Unfallschäden
RI Er Ras SS A Ban en, und der Erneuerung der Schwingenlager nach
ae A © An a

längerer Betriebszeit benötigt der Rahmen keine
GREEN En

ne _n.. Ns Wartung. Ein beschädigter Rahmen soll zum

ar A Richten einer Spezialwerkstatt übergeben wer-

in ex BE 4 Won den, die über die nötigen Lehren und Richtwerk-
;

.

As

ı

Kr zeuge verfügt. Aber auch dann ist man nie sicher,
a ;

er CO

0

A ob nicht überbeanspruchte Stellen zu Ermü-
ı ı

| a

; dungsbrüchen neigen. Es dürfte vorteilhafter
N

; sein, einen stärker beschädigten Rahmen durch

Bild 152
; einen neuen zu ersetzen, oder sich für Wettbe-

Den Sicherungsring zur Befestigung des Öldichtringes im Gleit- werbseinsätze einen Spezialrahmen anzuschaf-
rohr nicht vergessen fen.
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Schrauben und Muttern des Bremsankers sorgfältig anziehen Der Führungsbügel hält die Antriebswelle des Geschwindigkeits-
messers vom Vorderrad fern
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Einfüllen des Dämpferöls Es muss nur die untere Federbeinbefestigung gelöst werden
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Nach dem Ausbau der Schwingenachse ...
...

kann die komplette Hinterradschwinge nach hinten ausge-
baut werden
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® Wenn die Maschine zur Überholung zerlegt wird, Schlitzschraube mit grossem Kopf benützt, an an-soll man die Gelegenheit benützen und gleichzei- deren eine Mutter mit Unterlagscheibe. An dentig den Rahmen auf Risse und sonstige Beschädi- Alpina- und Frontera-Modellen empfiehlt es sich
gungen prüfen. Risse sind selten, aber wenn sie auch, das mit zwei Schrauben befestigte Ketten-im Anfangsstadium entdeckt werden, können sie schutzblech abzunehmen, und am Modellviel einfacher repariert werden, als wenn sie sich Sherpa, den am linken Schwingenarm befestig-ausgeweitet haben. Es ist wichtig, die Prüfung ten Bremslichtschalter. -

sehr sorgfältig vorzunehmen. ® Die Mutter am linken Ende der Schwingenachse
abschrauben, die Unterlagscheibe abnehmen
und die Achse von der rechten Seite her heraus-
ziehen (Bild 157). Nun kann’die Schwinge nach—— hinten ausgebaut werden (Bild 158).5.5 Prüfung und Instandsetzung ® Die Lagerbüchsen aus Stahl können auf beidender Hinterradschwinge Seiten ohne weiteres aus der Schwinge ausge-ss baut werden (Bild 159). Diese Büchsen nützen
sich am ehesten ab und müssen ersetzt werden,® Nach längerer Betriebszeit kann sich das Spiel sobald Spiel an der Schwingenachse fühlbar ist.zwischen der Schwingenachse und den Lager- Die Achse ist ebenfalls auf Abnützung zu prüfen.büchsen vergrössern. Dieses Spiel ist erkennbar, Es empfiehlt sich überhaupt, Büchsen und Achseindem man am Hinterrad seitwärts rüttelt. Falls gleichzeitig zu ersetzen. Falls die Achse wieder

— Spiel fühlbar ist, das nicht auf abgenützte Radla- verwendet werden soll, ist sie auch auf Durchbie-
ger zurückzuführen ist, müssen die Schwingenla- gung zu prüfen, indem man sie auf einer ebenen
ger erneuert werden. Fläche rollt. Es empfiehlt sich nicht, eine verbo-® Die Maschine so aufbocken, dass das Hinterrad gene Achse zu richten, sie soll besser ersetzt wer-vollständig entlastet wird. Die Mutter vom Ende den.
der Bremszugstange abnehmen und die Stange ®An beiden Seiten der Schwinge sind Phosphor-aus dem Bremsnockenhebel herausziehen. Die bronzebüchsen eingepresst, die ebenfalls auf Ab-Schrauben und Muttern lösen, mit denen der nützung geprüft werden sollen. Ihre LebensdauerBremsanker am Bremsträger befestigt ist, und ist im allgemeinen sehr hoch. Diese Büchsen sindden Bremsanker vom Bremsträger trennen. viel schwieriger zu ersetzen. Am besten überlässt® Das Kettenschloss öffnen, am besten, wenn es man das Auspressen der alten und Einpressen der

.sich auf dem Zahnkranz des Hinterrades befindet, neuen Büchsen einer Bultaco-Vertretung, die überund die Antriebskette ausbauen. Die Mutter der alle nötigen Werkzeuge verfügt.Hinterradachse abschrauben und die Unter- ® Beim Zusammenbau alle Teile gründlich schmie-lagscheibe abnehmen, und die Antriebswelle des ren und zuletzt Fett durch den Schmiernippel ein-Geschwindigkeitsmessers vom Bremsträger lösen pressen, bis es auf beiden Seiten aus den Lagern(Sherpa-Modelle). Die Hinterradachse herauszie- austritt (Bild 160). Die Arbeit wird erleichtert,hen und das Hinterrad ausbauen, indem die Ma- wenn alle Teile von alten Fettresten gereinigt undschine hinten angehoben wird, um genügend vor dem Zusammenbau reichlich mit Fett ge-Platz zum Ausfahren des Rades zu erhalten. schmiert werden. Eventuell vorhanden gewesene® Die Befestigung der Federbeine an der Schwinge Gummischeiben sind wieder einzusetzen, da sielösen (Bild 156). An einigen Modellen wird eine als Staubschutzkappen wirken.
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Bild 159 Bild 160
Ausbau der Lagerbüchsen an jeder Seite der Hinterradschwinge Die Lagerbüchsen vor dem Einsetzen schmieren
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AAO

5.6 Prüfung der hinteren Federbeine
ET

® Die Federbeine können nur zum Teil zerlegt wer-
den, da der Stossdämpfer dicht verschlossen ist
und nicht geöffnet werden kann. Falls der Stoss-

; an Modell. Sh " dämpfer Öl verliert oder die DämpferwirkungBild 161 Rahmen, Modell Sherpa
nachlässt, muss das Federbein ersetzt werden.

6 Fussraste links Die Federbeine sind immer paarweise zu ersetzen,
7 Benzintank nie einzeln.
sA Peneitank — 2 Stück ® Je nach Maschinentyp können die Federn in dreiorderkotflügel komple vr »

16 Vordere linke Kotflügelstrebe oder fünf Stufen vorgespannt werden. Die untere17 Hintere linke Kotflügelstrebe Federauflage ist als Nockenring ausgebildet, der18 Sitzbank komplett sich auf einem Stift am Federbein abstützt. JeNOS nach Ringstellung ist die Feder mehr oder wenigerinterer Kotflüge
. . . .27 Seitenstütze vorgespannt. Zum Drehen ist ein Spezialschlüssel31 Benzinhahn erhältlich. Selbstverständlich müssen beide Fe-

32 Scheibe derbeine immer gleich eingestellt sein.33 Gummiauflage für Benzintank
m.

35 Hinterer Nummernträger
) 37 Gummiauflage für Benzintank

39 Lagerbolzen für Seitenstütze
41 Rückzugfeder
43 Gummischeibe
47 Gummischeibe — 4 Stück
48 Tülle HH49 Unterlagscheibe 5.7 Prüfen des Mittelständers und50 Abziehbild — 2 Stück

der Sei zn

52 Abziehbild für Tank — 2 Stück
57 Sitzpolster

ni erste He =.
® Die meisten Modelle sind mit einem MittelständernterlagscheibDe — tuc

. .
.. . .

62 Entlüfungtungsschlauch für Benzintank oder einer Seitenstütze ausgerüstet, die am rech-
63 Unterlagscheibe— 2 Stück ten Schwingenarm befestigt ist. Die Befestigung65 Unterlagscheibe — 2 Stück von Ständer und Stütze ist regelmässig zu prüfen,ST nn Da ebenso der Zustand der Rückzugfeder. Ein Herab-
73 Kotschutzlsppen Vorderrad fallen von Ständer oder Stütze in voller Fahrt kann
74 Halter für Fussrasten — 2 Stück zu einem schweren Unfall führen.
78 Rückholfeder für Fussrasten—2 Stück ® Am Modell Frontera ist ein Mittelständer einge-80 Abziehbild «Sammy Millers

n baut, für den dasselbe gilt. Dieser Ständer ist87 Schraube für Seitenverkleidung — 2 Stück
.

% Gefah 2x990 Rahmen komplett einer grösseren Gefahr von Beschädigungen aus-93 Entlüftungsstopfen gesetzt, da er an der Unterseite der Maschine be-97 Lagerbüchse Fussraste — 2 Stück festigt ist.
m

98 Abziehbild Spanische Meisterschaft
. 99 Abziehbild Europameisterschaft Trialfahren 7

:
;

100 Abziehbild «Bultaco»
113 Verbindungsschlauch
114 Tankdeckeldichtung
117 Schraube — 6 Stück
118 Schraube — 3 Stück
119 Schraube — 6 Stück nn124 Schraube — 2 Stück 5.8 Prüfung und Instandsetzung127 Mutter — 5 Stück

d F131 Unterlagscheibe— 30 Stück er Fussrasten
132 Unterlagscheibe — 4 Stück
133 Gummischeibe — 2 Stück

ta en A iO
® Alle Modelle sind mit federbelasteten, einklapp-

742 Fächencheibe m SH0C
baren Fussrasten ausgerüstet. Durch die Ein-

143 Fächerscheibe—2 Stück klappvorrichtung wird die Gefahr von Beschädi-
146 Selbstsichernde Mutter— 15 Stück gungen stark vermindert. Verbogene Rasten147 Selbstsichernde Mutter— 6 Stück müssen zum Richten ausgebaut werden.

® Eine verbogene Fussraste zum Richten in einem
Schraubstock einspannen und mit einer Lötlampe
bis zur dunklen Rotglut erhitzen. Ein Eisenrohr
über die Raste schieben, damit genügend Hebel-
arm verfügbar ist, oder die Raste vorsichtig mit
einem Hammer richten. Die Rasten sollen nicht
kalt gerichtet werden, sonst können sie brechen.
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Bild 162 Rahmen, Modell Pursang
5.9 Prüf ng und Instandsetzung- üfu

6 Fussraste links des Bremsfusshebels7 Benzintank aAA10 Kotflügel vorn
1 u VorderkotflügelTE Sem a

@ Es gilt dasselbe, was im obigen Abschnitt zu den
19 Nummernträger Fussrasten geschrieben wurde. Zum Richten28 Komflügel hinten muss der Bremsfusshebel ausgebaut und erwärmt33 RC werden4 N rramauflaae für Benzintank—2 Stück ® Ein stark verbogener Bremsfusshebel soll ersetzt37 Gummiauflage für Benzintank werden. Durch Überbeanspruchung könnte dervn EmmScheis Hebel genau dann brechen, wenn er am nötigsten9 Unterlagscheibe

.

50 Abziehbild gebraucht wird.
52 Abziehbild für Benzintank — 2 Stück
55 Verkleidungsblech rechts
56 Verkleidungsblech links
57 Sitzpolster
60 Fussraste rechts ESS
62 Entlüftungsschlauch für Tankdeckel 5.10 Ausbau und Einbau des

.ENTeen 2ER Geschwindigkeitsmessers
87 Schraube für Verkleidungsblech — 6 Stück AA ESI 91 Spannscheibe — 2 Stück
92 Unterlagscheibe ® An den meisten Modellen ist der Instrumentenhal-

; ee AHEAD aeMe brumängebe ter mit der Verschlussschraube des linken Gabel-
97 Lagerbüchse Fussraste—2Stück rohres befestigt. Ein Gummipuffer hält Vibra-
102 Befestigigungsschraube für Kotflügelhalter tionen vom Instrumentengehäuse fern.112 Unterlagscheibe— 7 Stück ® Zum Ausbau des Instrumentes die Überwurfmut-ii EN ter der Antriebswelle abschrauben, die Antriebs-
124 Schraube—2 Stück welle herausziehen und die Schraube lösen, mit
131 Unterlagscheibe—9 Stück der das Instrument am Halter befestigt ist. Der132 Unterlagscheibe — 7 Stück Halter muss nicht abgenommen werden.135 Sehengeticch A @ Abgesehen von Defekten im Wellenantrieb oder

1

146 Selbstsichernde Mutter— 7 Stück der Welle selbst kann ein defekter Geschwindig-147 Selbstsichernde Mutter—7 Stück keitsmesser kaum repariert werden. Entweder149 Tülle
muss man das Instrument einer Spezialwerkstatt
übergeben, oder ein neues Gerät einbauen. In
den meisten Ländern ist ein funktionierender Ge-
schwindigkeitsmesser vorgeschrieben.

® Die Pursang-Modelle, die nur für Fahrten abseits
der Strasse bestimmt sind, sind nicht mit einem
Geschwindigkeitsmesser ausgerüstet. Die Mo-
delle Alpina und Frontera sind mit dem grösseren

N Instrument mit einem Tageskilometerzähler aus-
; gerüstet (Bild 163). ;

;

Ze |

N
|

f 1 /

.

N n BSD
|

5.11 Prüfen der Geschwindigkeitsmesser-
a“ a

D | Antriebswelle
7

|

a 7 K N

N FE ® Die Antriebswelle umfasst ein inneres Drahtseil
Ben D>— = An

N ss, und eine äussere Hülle, die voneinander getrennt
;

ö S ;
) > > werden können. Wenn das Drahtseil bricht, mussy

EG

a a SS a ; die Hülle nicht ersetzt werden, wenn sie unbe-
Sn Ce PR aa schädigt ist.

; =. "5 |m Are ® Schäden an der Antriebswelle sind meistens auf
n — ® Ka

EmmB | Sa Knickstellen oder Einklemmen der äusseren Hülle
S (A zurückzuführen, manchmal auch auf Eindringen

; ‚8 von Wasser. Wenn Geschwindigkeitsmesser und
Bild 103

N En Kilometerzähler gleichzeitig stehen bleiben, ist
Die Sherpa-Modelle sind mit dem kleinen Geschwindigkeitsmes- dies ein sicheres Anzeichen für einen Defekt der
ser ausgerüstet Antriebswelle oder des Wellenantriebs.
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0 (13) Bild 164 Hinterradschwinge
/

© S) / 1 Hinterradschwinge komplett
; 2 ‚Schwingenachse I

X 3 Schwingenachsenmutter08O0=«——0 © han z a

© 5 Federbein komplett — 2 Stück

6 7 Bronzebüchse — 2 Stück

D 11 Gummischeibe breit — 2 Stück

12 Gummischeibe schmal — 2 Stück

13 Reparatursatz Federbein

(Die Teile sind nicht einzeln, sondern nur als kompletter Satz er-

hältlich)
15 Federbeinschraube — 4 Stück

16 Einstellschraube für Kettenöler
17 Feder
18 Ölschlauch

.

|

19 Einfüllschraube Olbehälter
20 Dichtscheibe
21 Hinterradschwinge-komplett-— Nur-Modelle. Sherpa und ‚Alpina
22 Mutter — 2 oder 4 Stück, je nach Modell

23 Schraube — 2 oder 4 Stück, je nach Modell

24 Unterlagscheibe — 2 oder 4 Stück, je nach Modell

25 Schmiernippel
26 Fächerscheibe — 2 Stück
27 Fächerscheibe — 2 oder 4 Stück, je nach Modell

29 Fächerscheibe — 2 Stück

.

30 Schraube — 2 Stück
31 Mutter (dünn) — 2 Stück
32 Unterlagscheibe — 4 Stück
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® Die obersten 15 cm der Antriebswelle unter dem und Frontera sitzt der Antrieb im Bremsträger des
Geschwindigkeitsmesser dürfen nicht geschmiert Vorderrades. Der Antrieb in der Hinterradnabe
werden, sonst kann Fett in das Instrumentenge- muss im Falle eines Defektes ersetzt werden, er
häuse eindringen und den feinen Mechanismus kann nicht repariert werden. Dagegen kann der in
blockieren. der Vorderradnabe sitzende Antrieb repariert wer-

den, da die Zahnräder leicht ersetzt werden kön-
nen.

5.12 Prüfen des Geschwindigkeits- a
messerantriebes 5.13 Ausbau und Einbau der Sitzbank

® Am Modell Sherpa erfolgt der Geschwindigkeits- © Am Modell Alpina bildet die Sitzbank einen Teil
messerantrieb von der Hinterradnabe aus. Wenn der Tankverkleidung; sie ist mit je einer Lasche an
das Getriebe regelmässig geschmiert wird, dürfte jeder Seite mit dem hinteren Kotflügel ver-

es kaum Schwierigkeiten bereiten. schraubt. An den Modellen Frontera und Pursang
® Anden Modellen Alpina und Frontera sitzt der Ge- ist die Sitzbank mit den beiden obersten Befesti-

schwindigkeitsmesserantrieb in der Vorderrad- gungsschrauben der Seitenverkleidungen befe-

—_ nabe. Auch dieser Antrieb arbeitet klaglos, wenn stigt.
er regelmässig geschmiert wird. ® Am Modell Sherpa ist die Sitzbank mit dem Tank

® Am Modell Sherpa kann der Antrieb nach dem zusammengebaut. Der Ausbau erfolgt entspre-
Herausziehen der Hinterradachse aus der Rad- chend der Beschreibung in Kapitel 2.6 Punkte 3
nabe ausgebaut werden. An den Modellen Alpina und 4,

5.14 Fehlerdiagnose Rahmen und Gabeln

Symptom Ursache Abhilfe

Maschine zieht bei losgelas- Räder nicht in der Spur Prüfen und Räder ausrichten
senem Lenker nach links oder
rechts Vorderradgabel verbogen Prüfen, wenn nötig ersetzen

|

Rahmen verbogen Prüfen, wenn nötig ersetzen |

N
Rollbewegung bei niedriger Lenkkopflager zu fest angezogen Einstellung lockern und erneut |
Geschwindigkeit : prüfen |

Maschine vibriert beim Betätigen Lenkkopflager zu lose eingestellt Lager anziehen, bis kein Spiel |
der Vorderradbremse mehr vorhanden ist |

Maschine stampft auf welliger Stossdämpfer der Vorderradgabel Ölstand prüfen |
Fahrbahn unwirksam

Stossdämpfer der hinteren Feder- Dämpferwirkung prüfen |
| beine unwirksam

Vorderradgabel schwergängig Gabelrohre in den Gabelbrücken Klemmschrauben der Vorder- || verschränkt achse und der Gabelbrücken |
|

lockern, ebenfalls obere Ver-
schlussschrauben. Gabel mehr- |

| mals durchdrücken, dann alle |
| Schrauben von unten nach oben

anziehen
| Maschine bricht aus. Lenkung Schwingenlager abgenützt Gabel zerlegen und Lager-
ungenau, Hinterrad springt .

büchsen und Achse ersetzen
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6 Räder, Bremsen und Reifen

6.1 Technische Daten >

Raddimensionen:
— Vorn 21 Zoll Durchmesser alle Modelle
— Hinten 18 Zoll Durchmesser alle Modelle

Reifengrösse: Alpina Frontera Pursang Sherpa
— Vorn (Zoll) 21X3.00 21>X3.00 21>X3.00 21X2.75
— Hinten (Zoll) 18X4.00 18X4.50 184.00 (250 cm®) 184.00

18x4.50 (250/360)
Reifendruck:
— Trial/ Motocross:
Vorn (bar) 0,35 0,55 a 0,35

; Hinten (bar) 0,35 0,42 CL 0,35
Gelände (beide) 0,55 — —— 0,55

— Strassenfahrt:
Vorn (bar) 1,0 0,85 SR —

Hinten (bar) 1,0 0,55 oT —

Bremsen:
— Vorn mm 140Xx35 140x30 12525 125X25
— Hinten mm 140X40 140Xx30 14030 14030

TU Sherpa zugunsten einer leichter reagierenden Len-

.

6.2 Allgemeine Beschreibung kung mit nur 2,75 Zoll breiten Reifen. Alle Modelle
sind mit 4 Zoll breiten Hinterreifen ausgerüstet, mit

Alle in dieser Anleitung beschriebenen Maschinen Ausnahme des Modells Frontera, bei dem die Rei-

sind mit Vorderrädern mit 21 Zoll Durchmesser und fenbreite 4,5 Zoll beträgt.
|

Hinterrädern mit 18 Zoll Durchmesser ausgerüstet, Die Bremsen aller Modelle sind von der Trommel-
die übliche Austattung für Gelände- und Wettbe- bauart,an den Modellen Alpina und Frontera vorn mit

werbsmaschinen. Das grosse Vorderrad gibt die nö- 140 mm Durchmesser, an den Modellen Pursang
tige Bodenfreiheit und die genaue Lenkung, und auf und Sherpa unter Berücksichtigung der besonderen
das kleinere Hinterrad kann ein breiter Geländereifen Anforderungen an diese Modelle nur mit 125 mm

mit guter Haftung aufgezogen werden. Die Modelle Durchmesser. Hinten beträgt der Bremstrommel-

Alpina, Frontera und Pursang sind mit Vorderreifen durchmesser durchwegs 140 mm. Alle Bremsen sind
mit 3 Zoll Querschnitt ausgerüstet, das Modell Simplex-Bremsen mit einer auflaufenden Backe.
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6.3 Das Vorderrad ZwBa AN

Te {8 CAS

6.3.1 Prüfen und Ausbau des Vorderrades o % |
\ W 2 A ie IN} hl AN E ZU | a nn %

® Der Ausbau des Vorderrades ist in Kapitel 5.3.1, x N ©
{ f

x | ad
Punkte 2 und 3, beschrieben. Vor dem Ausbau an ZZ WAS, FOdes Vorderrades muss die Maschine so unterbaut

E
zn BEN L N

werden, dass das Vorderrad vollständig entlastet
S En an BOTwird und gedreht werden kann. So kann das Rad ZN VE sr)

auf Schlag geprüft werden. Kleinere Unregelmäs- ET Ca DE SSsigkeiten können durch Nachspannen der Spei- SZ \ a NENAchen beseitigt werden, wozu jedoch eine gewisse "RRZ Ba. NDR EZErfahrung gehört, damit nicht überkorrigiert wird. SAL EN EAN EP FE BZ
SF® Beulen sind viel schwieriger zu beseitigen; mei- “zZ > 3 APa &

stens muss das Rad mit einer neuen Felge neu /
NS E73 CC, Ci r \

aufgebaut werden. Beulen haben einen nachteili- Bild 165

gen Einfluss auf die Fahrstabilität und bergen die Abheben des Bremsträgers von der Vorderradnabe

a

Gefahr von Beschädigungen der Reifenflanken in
sich.

® Das Vorderrad auf lose oder gebrochene Speichen
N

;

z N

prüfen, indem man mit einem harten Gegenstand E ZA ;
e

Be
leicht an die Speichen klopft. Lose Speichen sind £ DD ;

®BE a
© << Z

am abweichenden Klang sofort erkennbar. Die
5 DES E- 8 S ZZSpeichen können durch Drehen des Speichennip- FA mKr axpels im Gegenuhrzeigersinn nachgespannt wer- FF a A

SE na}den. Anschliessend ist der Rundlauf des Rades EI
dA EN aAN

nochmals zu prüfen. Falls Speichen stärker nach- ES 1 ES N 8
gespannt werden mussten, sollen Reifendecke Ef RP RL % {

und Luftschlauch abgenommen werden, damit Er 7 a Pr |

die überstehenden Speichenenden abgefeilt wer- | 7 (AS SA ı

den können, sonst kann der Luftschlauch durch- 1 278 ER Astochen werden. iA CE N N 4
ES

&
DA

;

N
A

7

4

6.3.2 Prüfung, Instandsetzung und Einbau * \\.
jder Vorderradbremse A t

]

f

® Nach dem Ausbau des Vorderrades kann der
N Hi 108

Ss
Er

iDE {ilECO De EDEN TS kleine Distanzbüchse in der Vorderradnabe geht leicht verlo-

—_ büchse in der Radnabe achten, durch welche die
Radachse führt (Bild 166); sie wird leicht verloren. |

j

.

® Den Zustand der Bremsbeläge prüfen. Brems-
backen mit stark oder ungleichmässig abgenütz- BE ei SAT LE
ten Belägen müssen paarweise ersetzt werden. Sa 45 AB

n

ed KSE® Zum Ausbauen der Bremsbacken den Sicherungs- aaa Va CAring vom Widerlagerbolzen abnehmen und die ES; PR AN

Backen nach oben V-förmig anheben. Die Rück- APP UNS" Pf X
N

=
zugfeder wird erst nach dem Ausbau der Backen /// WB en AS A
ausgehängt. De ; = a) }

\ u Fr® Die Bremsbeläge sind mit den Backen verklebt S Sa! ® \ | CN(Bild 167). Wenn die Beläge abgenützt sind, müs- K EN Ce n. A A 4}
sen die Backen paarweise ersetzt werden. Die ZINN DN\ N PB} A A
meisten Bultaco-Vertretungen führen einen Aus- "

\

Wa &N A\ xtauschservice für Bremsbacken. 77\ A PM — FG IE
® Vor dem Einbau der Bremsbacken ist die Brems- SS EM‘ ME NE

nockenwelle auf leichten Lauf in ihrem Lager zu A Ba DDP

prüfen. Zum Ausbau der Bremsnockenwelle die
A

N

BE DD S

Befestigungsmutter des Bremsnockenhebels ab- % A
schrauben, den Bremsnockenhebel abziehen und A FE
die Bremsnockenwelle gegen die Bremstrommel- Bild 167
seıte ausstossen. Die Bremsbeläge sind auf die Bremsbacken aufgeklebt
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® Die Reibfläche der Bremstrommel prüfen. Sie darf welle mit der Überwurfmutter am Bremsträger zu
keine Riefen aufweisen, sonst wird die Bremswir- befestigen. Der Bremszug wird durch einen an der
kung beeinträchtigt. Den Bremsbelagabrieb ent- oberen Bremsankerschraube befestigten Bügel
fernen und alle Öl- oder Fettspuren mit einem ben- geführt, so dass er nicht am Reifen streifen kann.
zingetränktem Lappen abwischen.

® Zum Einbauen der Bremsbacken. die Rückzugfe-
der einhängen, die Backen V“förmig halten und  —
auf den Bremsnocken und den Widerlagerbolzen 6.4 Das Hinterrad
auflegen, dann die Backen vorsichtig nach unten —————
drücken. Dabei darf keine Gewalt angewendet :

werdejäß$ sonst können sich die Backen verziehen. 56.4.1 Prüfung, Ausbau und Instandsetzung
Die 1 A mit dem Sicherungsring, auf dem des Hinterrades
Wideflager befestigen. Zi

K ® Vor dem Ausbau des Hinterrades die Felge auf
6.3.3 Prüfen und Ersetzen der R ger Rundlauf und Beschädigungen sowie auf lose

SM 8 oder gebrochene Speichen prüfen, wie in Kapitel
® Die Kugellager sind mit Fett gefüllt und bedürfen 6.3.2 für das Vorderrad beschrieben.

normalerweise keiner Wartung. Wenn die Lager %® Das Hinterrad ist nicht von der schnell ausbau-
Spiel aufweisen, ‚dürfen sie nicht weiter verwen- baren Art. Das Rad muss nach der Beschreibung
det werden, sond&rn müssen ausgebaut und er- in Kapitel 5.5, Punkte 2 und 3 von der Schwinge

a

setzt werden. abgenommen werden (Bild 169).
® Zum Ausbauen der Lager zuerst alle Dichtungs-

ringe herausnehmen, dann jedes Lager von der 6.4.2 Prüfung, Instandsetzung und Einbau
Innenseite der Nabe her austreiben. Man merke der Hinterradbremse
sich vor dem Ausbau die Anordnung der Wellen-
dichtungen und O-Ringe, damit alle Teile wieder %® Die Hinterradbremse ist gleich aufgebaut wie die
in der genau gleichen Anordnung eingebaut wer- Vorderradbremse, mit dem einzigen Unterschied,
den können. Zwischen beiden Lagern sitzt eine Di- dass die Bremstrommel mit neun Innensechskant-

Hr stanzbüchse, die zusammen mit dem zweiten La- schrauben an der Nabe befestigt ist (Bilder 170,
„ger ausgetrieben wird. 171). Die Radnabe enthält eine Reihe von Gum-®@ Nabe und Lager von allen Fettresten reinigen, und mipuffern zur Stossdämpfung, in welche die t

die Lager zuletzt in Benzin auswaschen. Die Lager Bremstrommel mit ihrer Rückseite eingreift.
drehen und auf Spiel und leichten Lauf prüfen. © Für den Ausbau der Bremsbacken und die Prü-
Beim geringsten Zweifel sind die Lager zu erset- fung der Bremsenbestandteile halte man sich anzen. Kapitel 6.3.2. Beim Prüfen der Bremstrommel ist

® Die Nabe mit Fett füllen, beide Lager mit Fett noch besonders auf den festen Sitz der neun In-
;

schmieren und mit einem abgesetzten Treibdorn nensechskantschrauben und der Speichennippel
oder mit der Radachse eintreiben. am Umfang der Bremstrommel zu achten. Die

® An den Modellen Alpina oder Frontera empfiehlt Bremsbacken in umgekehrter Reihenfolge wieder
es sich, vor dem Einbau des Rades noch den Ge- einbauen und mit dem Sicherungsring über d&m
schwindigkeitsmesserantrieb zu prüfen. Der Mit- Widerlagerbolzen fixieren. 4

Rs
nehmer sitzt in der Radnabe, und die Zahnräder

3; sind am Bremsträger befestigt. Alle abgenützten 6.4.3 Prüfen und Erneuern der Hinterradlager |

oder beschädigten Teile sind zu ersetzen.
® Die Radachse ist auf Durchbiegung zu prüfen. ® Die Hinterradlager sind gleich angeordnet wie die

Vorderradlager, und zwischen den Lägern befin-
6.3.4 Zusammensetzen und Einbauen det sich ebenfalls eine abgesetzte Distanzbüchse

des Vorderrades (Bild 173). Die Lager werden von der Innenseite
her ausgetrieben, das zweite Lager mit Hilfe der® Den Bremsträger in die Radnabe einsetzen und Distanzbüchse.

das Vorderrad so zwischen den Gabelrohren aus- ® Die Lager entsprechend der Beschreibung in Kapi-richten, dass die Achse von der linken Seite her tel 6.3.2 prüfen. Lager und Nabe vor dem Einbaudurch die Lagerbrücke der Gabelrohre gesteckt mit Fett füllen. Man merke sich vor dem Ausbau
werden kann. Den Abstandhalter an der linken

. die Anordnung aller Abstandhalter und Dich-
Seite nicht vergessen, und die Schrauben der tungsringe, damit sie wieder in der genau glei-Klemmböcke und die Achsmutter anziehen. chen Anordnung eingebaut werden können.® Die Einbaulage des Bremsankers prüfen und des-
sen Befestigungsschrauben und -muttern anzie- 6.4.4 Prüfen des Antriebsstossdämpfershen. Falls sich der Bremsanker löst, blockiert die im Hinterrad
Vorderradbremse schon bei leichter Betätigung,
was unweigerlich zum Sturz führt. ® |m Hinterrad sitzt ein Antriebsstossdämpfer, der® Wenn der Geschwindigkeitsmesserantrieb vom Schläge von der Kraftübertragung fernhält. Mit-
Vorderrad abgenommen wird, ist die Antriebs- nehmer an der Rückseite der Bremstrommel grei-
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»

"a
7 & fen in Schlitze von Gummipuffern an der linken

A fe . .

a NE( A Nabenseite. So kann sich das an der Bremstrom-

5 ES TA mel befestigte Kettenrad in geringem Ausmass

Wi YA ET NS gegenüber dem Rad bewegen./ RE ee ® Übermässiges Spiel des Kettenrades oder Gum-

e Sa KO miabrieb deuten auf beschädigte Gummipuffer.
Y az A \VVURN N Um Zugang zu den Gummipuffern zu erhalten,
\ A ka MD NER die neun Innensechskantschrauben im Innern der
| SET. N DW ;

ka
BF

N CN x A es» Bremstrommel ausschrauben und die Bremstrom-

Wo A ar \ A| ie 5 mel mit dem Kettenrad von der Nabe abnehmen.
N

nd

Pas
LS \ ACE Dazu müssen die Radlager nicht ausgebaut wer-

6 Br Tl BES HD 3 GM
den.

7
a

AS i En ® Die Gummidämpfer sollten ohne weiteres ersetzt

A an \ E f werden können. Falls sich beim Einbau von neuen

EN N
Pr

Dämpfern Schwierigkeiten ergeben, kann man et-
a EN was flüssiges Abwaschmittel zur Schmierung be-

ES 1 EEE nützen. Darauf achten, dass die Mitnehmer an der

Bild 169 Rückseite der Bremstrommel richtig in die
Das Hinterrad wird nach hinten der Schwinge ausgebaut Schlitze der Puffer eingreifen. Zuletzt die neun In-

nensechskantschrauben einsetzen und fest anzie- >

hen.

PD
Ba A AERO x ® Wenn das Kettenrad zu viel Spiel aufweist, ist vor

AEN ?

dem Ausbau des Antriebsstossdämpfers die Befe-

SE BE a N N
stigung des Kettenrades an der Bremstrommel zu

%A ZN5
8 A S- TS ; iS 6.4.5 Prüfung und Erneuerung des Kettenrades

; F/: A OS
& ® Die Zähne des Kettenrades prüfen (Bild 174).

' We de
) Falls welche abgewetzt, verbogen oder gebrochen

| 6 ES

)

; sind, muss das Kettenrad ersetzt werden, sonst
i ee ;

nützt sich die Kette sehr schnell ab.

e j ® Das Kettenrad ist mit neun Schrauben an derK ZA

) 14 Bremstrommel befestigt, die immer fest angezo-

N Io) En gen sein müssen (Bild 175). Zum Ausbauen des

na SZ ; © EEE Kettenrades diese Schrauben ausschrauben. Zu-

MM
E ® “ sammen mit dem Kettenrad sollte immer auch das

EN H Getrieberitzel und die Antriebskette ersetzt wer-

en KR den. Wenn alte und neue Teile aufeinander lau-

Bild 170 fen, ist die Abnützung sehr hoch.

Die Bremstrommel des Hinterrades ist mit neun Innensechskant- ® Halten Sie sich an die vom Hersteller vorgeschrie-
Schrauben befestigt benen Zähnezahlen. Am Kettenrad des Hinter-

N

;
f rades ist die Zähnezahl eingeschlagen. Die Mo-

delle Alpina und Frontera haben Kettenräder mit

' 3a DE SnAL Vs. PA

42 Zähnen, die Modelle Pursang und Sherpa sol-

ESAR che mit 46 Zähnen. Die Zähnezahlen des Ge-
Fr ER a“ CE ET triebsritzels sind entsprechend angepasst — siehe

if ET NE de
| KEE dazu die technischen Daten.

Ef A A m AN

; ;

a
A

: "1 A

6.4.6 Einbau des Hinterrades

Sr NE I +” ® Beim Einbau des Hinterrades in umgekehrter Rei-

2A f Ze
! A Bo

henfolge vorgehen wie beim Ausbau. Eine ge-

Da 5 | ©
rs

naue Spureinstellung ist wichtig; sie wird durch

A N X FE die Exzenterscheiben erleichtert (Bild 176). Beim

5 = . Nachspannen der Kette kann damit die Achse an

AR AN A ee beiden Seiten um den gleichen Betrag nach hin-

7A N
N

8: ten verschoben werden. Die Rückholfeder des

A ZZ an ®) 7 ER Bremsnockenhebels wieder einsetzen und vor- ;

Ra a ;

PS BO spannen (Bild 177).
5

N „ ee ® Den Bremsanker wieder anbauen und sorgfältig

SU

ER ME
;

N befestigen (Bild 178). Falls sich der Bremsanker

Die Hinterradbremse ist ähnlich. aufgebaut wie die Vorderrad- löst, blockiert die Bremse schon bei leichter Betätl-
bremse gung, was zu einem Sturz führen kann.

|
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Die Hinterradlager sind gleich angeordnet wie die Vorderradlager Die Zähne des Kettenrades sind sorgfältig zu prüfen nö
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Das Kettenrad ist mit neun Schrauben an der Bremstrommel be- Die Kettenspannung wird mit den Exzenterscheiben eingestellt
festigt
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Der Bremsnockenhebel mit seiner Rückholfeder Schrauben und Muttern des Bremsankers müssen fest angezo-
gen werden
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Es Der Mitnehmer muss in den Schlitz der Nabe eingreifen Die Antriebswelle ist so zu verlegen, dass sie allen Bewegungen
leicht folgen kann
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Die Einfüllschraube des Kettenölbehälters Der Olfluss wird mit dem Nadelventil eingestellt
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Der Kettenspanner greift am unteren Kettentrum an Das geschlossene Ende der Schliessfeder muss immer in Lauf-

richtung zeigen

93

https://pdfify.app/trial



® Am Modell Sherpa ist darauf zu achten, dass der taucht werden. Im letzten Fall soll die Kette hori-

Mitnehmer des Geschwindigkeitsmesserantriebes zontal ausgespannt auskühlen, damit das Fett

in den Schlitz der Radnabe eingreift, bevor die aushärten kann. Kettenspray kann auch auf die

Radachse eingesetzt und angezogen wird (Bild eingebaute Kette gesprüht werden, vorher sollte

179). Die Antriebswelle mit der Überwurfmutter die Kette aber sauber gebürstet werden.

befestigen und ohne Knickstellen lose verlegen ® Bei richtiger Kettenspannung beträgt das Spiel in

(Bild 180). der Mitte des oberen Kettentrums etwa 20 mm.

Die Bultaco-Maschinen sind mit einem automa-

tischen Kettenspanner versehen, der am unteren

AU TA hy da OR tan Kettentrum angreift, und ein gewisses zusätzli-
6.5 Einstellen der Vorder- und ches Spiel aufzunehmen vermag (Bild 183). Der

Hinterradbremse Kettenspanner ist auf einer Büchse gelagert, de-

SEN A mm ren Abnützung gelegentlich geprüft werden

Rn

sollte. Der Kettendurchhang ist immer mit ausge-
® Die Einstellschraube für die Vorderradbremse sitzt schaltetem Kettenspanner zu prüfen.

auf dem Bremsträger. Die Einstellung muss so er- ® Zum Nachspannen der Kette die Achsmutter und

folgen, dass sich das Rad bei losgelassener beide Befestigungsschrauben des Bremsankers
Bremse frei dreht, und dass der Bremshebel bei lockern. Das Hinterrad mit den beiden Exzenter-
voll angezogener Bremse den Lenker nicht be- scheiben auf beiden Seiten um den gleichen Be-

rührt. Nach erfolgter Einstellung ist die Einstell- trag nach hinten verschieben. Die Scheiben tra- -

schraube mit der Gegenmutter zu sichern. gen eine Teilung, welche die Einstellung
® Die Hinterradbremse wird mit der Einstellmutter erleichtert. Nach erfolgter Einstellung zuerst die

am Ende der Bremszugstange eingestellt. Die Ein- Achsmutter anziehen, dann die Bremsanker-

stellung kann weitgehend nach persönlichem schrauben. Anschliessend die Kettenspannung
Gutdünken erfolgen, doch sollte der Pedalweg vor nochmals prüfen. Die Spannung ist in mehreren

dem Ansprechen der Bremsenicht zu gross sein. Stellungen des Hinterrades zu prüfen, weil sich
® Die Bremswirkung hängt in starkem Mass von der die Kette selten gleichmässig längt.

richtigen Lage des Bremsgestänges ab. Bei voll @® Zum Prüfen der Kette auf Abnützung die Kette ge-

angezogener Bremse darf der Winkel zwischen rade auslegen und ganz zusammenschieben. Ein

Zugstange oder Bremsseil und Bremsnockenhe- Kettenende festhalten und am anderen Ketten-

bel nie mehr als 90° betragen. ende ziehen. Falls sich die Kette um mehr als den

® Wenn das Hinterrad zum Nachspannen der Kette Abstand zwischen zwei Rollen längt, muss sie er-

nach hinten oder beim Einbau einer neuen Kette setzt werden.
nach vorn verschoben werden muss, dann muss ® Beim Einbau der Kette muss die Schliessfeder des
auch die Hinterradbremse wieder neu eingestellt Kettenschlosses mit dem geschlossenen Ende in

werden. Dasselbe gilt für den Bremslichtschalter, Laufrichtung zeigen (Bild 184). Das Einfügen des

falls ein solcher eingebsut ist. Die Einstellung des Kettenschlosses wird erleichtert, wenn sich beide

Schalters ist in Kapitel 3, Abschnitt 15 beschrie- Kettenenden auf dem Zahnkranz des Hinterrades

ben. befinden.

6.6 Prüfen und Schmieren der
; 6.7 Abnehmen und Aufziehen der Reifen

Antriebskette
FL  @ Früher oder später müssen die Reifen abgenom-

men werden, sei es infolge forgeschrittener Ab-

® Die Antriebskette wird durch Tropföl aus dem Vor- nützung, oder zur Reparatur eines Defektes. Der

ratsbehälter im linken Schwingenarm geschmiert. Anfänger sieht dem Reifenwechsel mit Schrecken

Die Sechskantschraube verschliesst die Einfüll- entgegen, doch die ganze Arbeit ist überraschend

öffnung, und mit der Rändelschraube wird das einfach, wenn einige leichtverständliche Regeln
Nadelventil eingestellt, durch welches das Öl über befolgt werden (Bild 185).
ein kurzes Rohr auf die Kette tropft (Bilder 181, ® Zunächst sind die Räder abzunehmen. Die Luft

182). Mit einiger Erfahrung findet man die rich- durch Ausschrauben des Ventileinsatzes ablassen

tige Einstellung. Zu viel Öl verschmutzt die Rei- und an beiden Seiten den Reifenwulst von der Fel-

—— -enflanken; zu wenig-Öl-lässt-die-Kette-trocken —genschulter in das Felgenbett-hineindrücken- Den =

laufen. Es soll nur dünnes Öl der Viskosität SAE Gewindering des Ventils abschrauben und das

10 eingefüllt werden. Ventil in den Reifen hineindrücken.

® |m Interesse einer langen Lebensdauer der Kette ® Einen Montierhebel in Ventilnähe ansetzen und

soll die Kette in regelmässigen Abständen abge- den Reifenwulst über das Felgenhorn auf die Rad-

nommen, in einem Benzin/Petrolgemisch gewa- aussenseite hebeln. Ein grösserer Widerstand ist

schen und getrocknet werden. Dann kann die meistens darauf zurückzuführen, dass der Reifen-

Kette mit einem Kettenspray geschmiert oder wulst nicht auf dem ganzen Umfang im Felgen-

|

noch besser in geschmolzenes Kettenfett ge- bett liegt.
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® Soblad ein Stück Reifenwulst über das Felgen-
horn hinweggehoben ist, kann der Reifen am übri- <<) Kg
gen Umfang leicht nachgezogen werden, so dass A n

er einseitig ganz von der Felge gelöst ist. Nun
N AAN Q

A ;

kann der Luftschlauch herausgezogen werden. OA |
® Von der anderen Radseite her den zweiten Reifen-

ı | ZA A—
wulst in gleicher Weise über dasselbe Felgenhorn Pa DOhebeln wie den ersten Wulst. Dem ganzen Um- D <A en
fang nach fortfahren, bis Reifen und Felge ge- es ASP a
trennt sind. ; a

® Falls der Reifen wegen Luftverlustes abgenom- Y An oz Vt ! A
men werden musste, ist der Luftschlauch leicht A
aufgepumpt in ein Wasserbecken zu tauchen, da-
mit die Leckstelle sichtbar wird. Die Leckstelle
kennzeichnen, die Luft ablassen und den
Schlauch trocknen lassen. Die Umgebung der
Leckstelle mit einem benzingetränkten Lappen
reinigen, auf die trockene Oberfläche Gummilö-
sung auftragen und antrocknen lassen. Die

> Schutzfolie vom Flicken abziehen und den Flicken
auf den Schlauch drücken.

® Am besten verwendet man selbstvulkanisierende
Flicken, welche sehr dauerhafte Reparaturen er-

X

möglichen. Bei gewissen Flicken muss noch eine
x N A ;

Schutzschicht von der Aussenfläche abgezogen PDS Ve) IS
werden, nachdem der Flicken festsitzt. Luft- S | Nz SZ
schläuche aus synthetischem Gummi müssen mit > SA LOS
speziellen Flicken repariert werden, wenn die Re- CC MB A

&_ R—— M

paratur dauerhaft sein soll. FF SA Ada® Vor dem Aufziehen des Reifens muss noch das In- ASei
nere der Reifendecke auf Fremdkörper untersucht Se CL CA N %
werden, die zu einem Defekt führen könnten. A ®
Ebenso ist die Aussenseite der Reifendecke und NA a
vor allem das Laufflächenprofil auf eingeklemmte l AAnAFaß BGegenstände zu prüfen. zz

® Ein bereits mehrfach geflickter Luftschlauch oder
ein Luftschlauch mit einem Riss oder einem gros-
sen Loch wird am besten ersetzt. Es besteht Ge-
fahr für einen plötzlichen Luftverlust, der zu einem
Sturz führen kann, besonders wenn das Vorderrad
betroffen ist.

a ® Zum Aufziehen muss der Luftschlauch gerade so
;

;

stark aufgepumpt werden, dass er Kreisform an-

nimmt. Dann ist der Schlauch so in die Reifen-
decke einzulegen, dass er von der Decke vollstän-
dig umschlossen wird. Den Reifen schräg auf die
Felge legen und das Ventil durch die Öffnung im

A
7

Felgenband und in der Felge einführen. Den Ge- N ‚5,windering um wenige Gewindegänge einschrau-
N Ca aben, damit das Ventil in der Felge festgehalten A

?
N

wird. AS a
Ne SS® An einem Punkt gegenüber dem Ventil beginnend Has

-

)

den Reifenwulst über das Felgenhorn ziehen und VoVPT
in das Felgenbett legen. Dem ganzen Umfang DE xY N
nach fortfahren, bis der Reifenwulst einer Seite in yzDNI> SANder Felge sitzt. Für das letzte Wulststück kann der / << SS znGebrauch eines Montierhebels nötig sein. —zz A A CC

® Nun ist zu prüfen, ob kein Zug auf das Ventil wirkt.
Wiederum gegenüber dem Ventil beginnend, den
zweiten Reifenwulst über das Felgenhorn heben. Bild 185 Reifenwechsel

Zuletztwird das Wulststück beimVentil aufgezo- A Luft ablassen und Montierhebel in Ventilnähe ansetzen
gen, wobei das Ventil in den Reifen gedrückt wird, B Den Reifenwulst mit zwei Hebeln über das Felgenhorn heben
bis der Gewindering die Felge berührt. Damit wird C Den zweiten Reifenwulst abhebeln, wie die Abbildung zeigt
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D Den leicht aufgepumpten Luftschlauch in die Reifendecke einle- a -

gen en (

E Reifen schräg auf Felge legen und Ventil durch das Ventilloch der VA m

Felge einführen
D /e X

F Den ersten Reifenwulst überziehen, zuletzt Montierhebel benützen bl $ N

G Den zweiten Wulst in gleicher Weise überziehen. Als letztes das
|

Wulststück beim Ventil überziehen N
|

H Beim Überziehen des letzten Wulststückes Luftschlauch und Ventil ad )
)

in die Reifendecke drücken, um Einklemmen zu vermeiden
% NN TiDS

Reifenhalter (Vettbewerbsmodelle) x. |\ /%
| Nach dem Überziehen des ersten Reifenwulstes den Reifenhalter

0
SP

ganz lose einsetzen A
J Den Reifen in gewohnter Weise aufziehen. Die Mutter des Reifen- BEN.

halters erst nach Prüfung des richtigen Sitzes der Reifendecke an-
ziehen
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sichergestellt, dass der Luftschlauch nicht unter hen von der Verletzung gesetzlicher Vorschriften
dem Reifenwulst eingeklemmt wird, wenn das besteht eine erhebliche Gefahr für einen plötzli-
letzte Wulststück mit einem Montierhebel über chen Luftverlust mit allen gefährlichen Folgen für
das Felgenhorn gehoben wird. ein Zweiradfahrzeug.

® Nachprüfen, ob der Luftschlauch nirgends einge- ® Die Reifenventile geben kaum zu Schwierigkeiten
klemmt ist. Den Luftschlauch aufpumpen und da- Anlass, doch empfiehlt es sich, bei Luftverlust vor
bei prüfen, ob sich der Reifenwulst regelmässig dem Abnehmen des Reifens das Ventil auf Dicht-
auf der Felgenschulter setzt. Beide Reifenflanken heit zu prüfen. Die Ventilschutzkappe ist aufzuset-
tragen eine feine Rippe, die auf dem ganzen Um- zen, sie bildet eine wirksame zweite Dichtung.
fang gleich weit vom Felgenhorn entfernt sein
soll. Falls sich die Reifendecke ungleichmässig
gesetzt hat, kann man kräftig auf den bis zum vor- HH
geschriebenen Luftdruck aufgepumpten Reifen 6.8 Reifenhalter
klopfen. Ungleichmässiges Setzen ist meistens —__

darauf zurückzuführen, dass ein Reifenwulst nicht
ganz vom Felgenbett freigekommen ist. ® Auf Geländefahrten müssen die Reifen oft mit

® Der Reifenwechsel wird erleichtert, wenn die Rei- sehr niedrigem Druck gefahren werden, um eine
fenflanken, besonders die Umgebung des Wul- gute Bodenhaftung zu erzielen. Dann besteht aber
stes, reichlich mit Talgpuder eingestäubt werden. die Gefahr, dass die Reifen auf der Felge wan-

_
Eine Abwaschmittellösung hat die gleiche Wir- dern, wenn sie nicht gesichert werden. Zur Siche-
kung, jedoch den Nachteil, dass sie die Rostbil- rung der Reifen dienen die Reifenhalter; sie ver-

dung im Felgeninneren begünstigt. hindern, dass das Ventil beim Wandern des Luft-
® Keinesfalls darf der Luftschlauch ohne Felgen- schlauches abgerissen wird.

band eingelegt werden, sonst können die Spei- ® Das Hinterrad ist mit einem Reifenhalter verse-
chenenden und Speichennippel den Luftschlauch hen. Vor dem Abnehmen der Reifendecke muss
sehr leicht durchstechen. der Reifenhalter vollständig gelöst werden, weil er® Ziehen Sie niemals einen an den Flanken oder an sonst die Reifenflanke gegen die Felgenschulter
der Lauffläche beschädigten Reifen auf. Abgese- klemmt.
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NL
6.9 Fehlerdiagnose Räder, Bremsen und ReifenEUCH ANTESMDL

Lenker vibriert bei niedriger Felge verbeult, wahrscheinlich Rad drehen und Rundlauf

Geschwindigkeit am Vorderrad prüfen. Verzug durch Nach-
spannen der Speichen prüfen,
oder Rad mit neuer Felge neu
aufbauen

Reifen sitzt schief auf Felge Sitz der Reifendecke prüfen

Leistungsverlust und langsame Bremsen schleifen Bremstrommeln auf Erwärmung
Beschleunigung prüfen. Bremsen einstellen

Bremsen greifen beim leichten Auflaufende Bremsbelagenden Belagenden mit Feile an-
Anziehen hart nicht angeschrägt schrägen

Bremstrommel elliptisch verzogen Bremstrommeln von Fachmann
k

auf Drehbank leicht aus-
drehen lassen

Bremsen lösen sich schlecht Bremsnockenwelle schwergängig Gängig machen und schmieren

Rückholfedern der Bremsbacken Falls Federn nicht einfach
erlahmt ausgehängt, ersetzen

Schwergängige Kraftübertragung Antriebskette abgenützt oder Kettenspannung einstellen
schlecht eingestellt oder Kette ersetzen

.

Kettenräder stark abgenützt oder Kettenräder paarweise ersetzen
verbogen
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Motorrad-Reparaturanleitungen

Mit diesen Reparaturanleitungen können alle technischen Arbeiten am Motorrad ausgeführt
werden: Aus- und Einbau aller Fahrzeugteile und deren Reparaturen, wie z. B. Motor,
Kupplung, Vergaser, Bremsen, Getriebe, Räder, elektrische Anlage. Viele Abbildungen und

Explosionszeichnungen verdeutlichen die beschriebenen Arbeitsvorgänge. ,

Folgende Bände sind lieferbar:
RA 508: BMW Twins (R50/5, R60/5, R75/5, R60/6, R75/6, R90/6, R905S)
RA 534: Bultaco Wettbewerbsmodelle
RA 532: Harley Davidson Sportsters (883 cm®, 997 cm®, XL, XLCH)
RA 511: Honda SS 50 ZE
RA 525: Honda C50/C70/C90
RA 504: Honda CB 100/CB 125/SL 125 (1 Zyl.)
RA 517: Honda CB 125/CB 160/CD 175/CB 175/CB 200 (2 Zyl.)
RA 501: Honda CB 250/CB 350, 2 Zyl. (CB 250 K2, CB 250 K3, CB 250 K4, CB 350 K4)
RA 514: Honda XL 250/XL 350
RA 513: Honda CB 350/CB 500, 4 Zyl. (CB 350 K, CB 500, CB 500 K1)
RA 520: Honda CB 450
RA 507: Honda 750 (4 Zyl.)

— RA 515: Honda 1000 Goldwing
i RA 536: Husqvarna-Wettbewerbsmodelle ;

RA 505: Kawasaki 250/350/400 (S1, A 1A, S 2, 5 2A, S 3)
RA 530: Kawasaki 500/750 (3 Zyl.)
RA 516: Kawasaki 900 Z
RA 528: Maico-Wettbewerbsmodelle
RA 537: Mobylette/Motobecane-Moped
RA 510: MZ 150/250 (ES 150/1, TS 150, ES 250/2, ETS 250, TS 250, TS 250 Sport)
RA 506: Norton Commando 750/850
RA 519: Puch Moped
RA 521: Suzuki GT 125/GT 185

.

RA 500: Suzuki 250/350, 2 Zyl. (T 20, T 250, GT 250K, T 305, T 350)
RA 503: Suzuki GT 380/GT 550, 3 Zyl. (GT 380 J, GT 380 K, GT 380 L, GT 550 J, GT 550 K)
RA 509: Suzuki 500 (T 500 Cobra, T 500 Il, T 500 Ill Charger, T 500 R, T 500 J, T 500 K, T 500 L)
RA 518: Triumph 350/500
RA 512: Yamaha Enduro Trail Bikes 100, 125,175 (LT 2, LT 3, ATI-C, AT 2, AT 3, AT 2 E, AT 3E£E,

DT125,CT1-C, CT 2, CT 3, DT 175)
RA 523: Yamaha 200 (YCS-3E, YCS-5E, RD 200)
RA 502: Yamaha 250/350, 2 Zyl. (YDS 7, RD 250, YR 5, RD 350)
RA 522: Yamaha RD 400
RA 526: Yamaha 500 (TX 500, TX 500 A, XS 500 B, XS 500 C)

_

Die Reihe wird fortgesetzt.
;

Diese Reparaturanleitungen sind in allen guten
Buchhandlungen und Zubehörhandlungen erhältlich.

Verlag Bucheli, Inhaber Paul Pietsch
Postfach, CH-6301 Zug/Schweiz

Alleinauslieferung für Deutschland: Alleinauslieferung für Österreich: Alleinauslieferung für Dänemark:
Motorbuch-Verlag, Buchhandlung Helmut Godai Jul. Gjellerup Booksellers
Postfach 1370, D-7000 Stuttgart1 Mariahilferstrasse 169, A-1150 Wien Sglvgade 87-89, DK-1307 Copenhagen K

https://pdfify.app/trial



\
| Genaue Beschreibung von Aus-
| und Einbau aller Fahrzeugteile sowie
| deren Reparaturen, wie z. B. Motor,
| Kupplung, Vergaser, Bremsen,
' Getriebe, Räder, elektrische Anlage;

mit Montagebildern, Einstelldaten
/ und Leitungsskizzen. nn9

SE

VERLAG BUgET
/ Inh.Paul Pietsch

|

https://pdfify.app/trial


